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Sehr geehrte

Damen und Herren,
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die erstmals 2015 veranstaltete Aktions-
woche ,Zu Hause daheim“ mit bayernweit
rund 200 Aktionen war ein grof3artiger
Erfolg. Daran wollen wir 2017 anknipfen.

Wir freuen uns sehr, dass erneut so viele
Menschen diese bayernweite Veranstal-
tungsplattform unterstiitzen. Das grofde
Interesse zeigt, dass ,selbstbestimmtes
Wohnen im Alter“ein natirlicher Wunsch
istund alle Menschen berihrt - egal wie
alt sie sind, woher sie kommen oder wo
und wie sie leben. Wir wollen, dass dieser
Wunsch in Bayern Wirklichkeit wird.

Mit der Aktionswoche ,,Zu Hause daheim
2017 geben wir wieder eine Woche
lang vielen vorbildlichen Praxisbeispielen
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Emilia Miiller
Staatsministerin

zum selbstbestimmten Wohnen alterer
Menschen in Bayern eine Plattform, um
sich vorzustellen. Unser Fokus richtet sich
dabei auf Konzepte im Vorfeld der Pflege.
Das vielfaltige Programm mit Veranstal-
tungen, Vortragen, Diskussionsrunden,
Fuhrungen und Ortsbegehungen quer
durch Bayern spiegelt dabei die ganze
Bandbreite unterschiedlicher Unterstiit-
zungs- und Wohnmaoglichkeiten wider.

Zum Auftakt der Aktionswoche werden
wir den ersten landesweiten Inno-
vationspreis ,,Zu Hause daheim“ 2017
verleihen, um so erfolgreiche neue
Konzepte besonders zu wiirdigen.

Unser Dank gilt allen, die diese Aktions
woche durch ihr Engagement mit Leben
fillen, wie auch unseren Kooperations
partnern und Organisationen, die die
Aktionswoche unterstiitzen und bekannt
machen. Ich wiinsche allen Besucher
innen und Besuchern informative Ge
sprache und vielfaltige Anregungen, um
im Bedarfsfall fir sich selbst die geeig
netste und beste Wohnform zu finden.
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Johannes Hintersberger
Staatssekretdr
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Die Aktionswoche
. «
,Zu Hause daheim

Wie kénnte und wie mochte ich im Alter leben? Wie kénnen wir (auch vor dem
Hintergrund des demografischen Wandels) Wohn- und Lebensraume neu denken
und gestalten? Die Aktionswoche ,Zu Hause daheim“ vom 5. bis 14. Mai 2017
bietet eine Bihne fir Ideen und ein Forum fir die Diskussion mit Fachleuten,
Vordenkern und Akteuren.

Den Auftakt bildet eine Veranstaltung mit Staatsministerin Emilia Mller und
der Botschafterin der Aktionswoche, Simone Rethel-Heesters, sowie Gasten
aus Wissenschaft, Kultur und Praxis am 05. Mai 2017 in Regensburg.

In dieser Broschire finden Sie das Programm der Aktionswoche und Informati-

onen zu den Veranstaltungen. Stand der Ubersicht ist Marz 2017; Anderungen
sind vorbehalten. Tagesaktuelle Informationen: www.zu-hause-daheim.bayern.de
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Meine sehr geehrten

Damen und Herren,

sag nie, du bist

zu alt - dieses
Lebensmotto hat
mir bereits mein
Mann vorgelebt
und ist damit 108
Jahre geworden.
Alterwerden ist die
normalste Sache
der Welt, entscheidend ist, wie man
damit umgeht. ,Alter“ist kein Schreck-
gespenst, das nur mit Krankheit und
Gebrechlichkeit gleichgesetzt werden
darf, aber es ist auch kein Selbstlaufer.
Man muss etwas dafir tun, im Alter
geistig und korperlich fit zu bleiben, um
aktiv und selbstbestimmt sein Leben
gestalten zu kénnen. Und das sollte
unabhdngig vom Lebensalter und den
individuellen Lebensbedingungen, Ziel
und Ansporn von uns allen sein.

\ R

[

Wir sollten dlteren Menschen zutrauen,
dass sie selbst bestimmen kénnen, wo
und wie sie leben méchten. Dabei spielt

das Wohnen und Wohnumfeld fir die
Lebenszufriedenheit eine ganz entschei-
dende Rolle. Wenn sich Menschen von
heute Uberlegen, wie sie sich das Wohnen
im Alter vorstellen, geht es nicht mehr nur
darum, wie Pflege und Betreuung sicher-
gestellt werden kann, sondern auch, wie
man das noch vor einem liegende Leben
moglichst selbststandig und wiirdevoll
gestalten kann. Dafir braucht es viele
verschiedene Wohn- und Betreuungsan-
gebote, die der Vielfalt der Lebensent-
wiirfe und Bedarfe dlterer Menschen
gerecht werden.

Damit Menschen selbst entscheiden
kénnen, missen sie eine Vorstellung
davon haben, was es an Mdglichkeiten
und innovativen Konzepten gibt. Deshalb
unterstitze ich die Kampagne ,,Zu Hause
daheim“ - die sich an der Vielfaltigkeit
des Alterns ausrichtet und die Kompeten-
zen und die Wertschatzung alterer
Menschen in den Mittelpunkt rickt.
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Simone Rethel-Heesters
Schauspielerin und Malerin
Botschafterin der Aktionswoche
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Oberbayern

Freitag,
5.Mai 2017

Oberbayern

Selbstbestimmt und Selbstandigbis ins hohe Alter!
Wirwerdeninunserer Ausstellungim Gesundheitspark gezielt das
Thema,ZuHause daheim“darstellen. Besucherinnen und Besucher
konnendiverse Hilfsmittel fir unterschiedliche Situationen erleben,
bzw.erproben. Des Weiterengibt esauch noch Themenbereiche wie
Mobilitat, Hygiene, Transfer uvm.

Medien, die helfen, ihren Alltag zu Hause zu unterstiitzen

Inder Gemeindebibliothek stellt das Seniorenzentrum Neubiberg
Medien und Infomaterial rund um das Thema,,Zu Hause daheim“
aus. Eserwarten Sie Blicher iiber das Lebenim Alter, iber generatio-
nenibergreifendes und barrierefreies Wohnen, Quartierskonzepte,
Leben mit Demenz, Kochenim Alter und vieles mehr. Schauen Sie
einfachmalvorbei. Eine Medienliste handigen wir Ihnen gerne aus.

Senioren zuhause - rundum gut versorgt

»Senioren zuhause-rundum gut versorgt“heisst das Motto unseres
Leistungsangebotes, praventive und haushaltsunterstiitzende
Dienste®: Einvielfdltiges Hilfe-und Unterstitzungsangebot hilft
Senioren, sich solange wie moglich ,,zuhause daheim“zufihlen. Unser
Dienstfeiert heuer sein 10-jahriges Bestehen! Wie geht es unseren
Kunden daheim? Grof3formatige Portrats geben Einblick in die Situa-
tion zuhause und dokumentieren die Zufriedenheit der Senioren mit
derhduslichen Versorgung durch unsere Mitarbeiterinnen.
Expertentag, Zu Hause daheimim Inntal“

Der Landkreis Rosenheim hat bereitsim Jahr 2011 ein Senioren-
politisches Gesamtkonzepterstellt. Wie kann ein solches Konzept
imlandlichen Raum umgesetzt werden? Welche Akteure miissen
hier zusammenspielen? Am Beispiel des Mehrgenerationenhauses
Flintsbacha.Innund Christlichen Sozialwerks Degerndorf-Brannen-
burg-Flintsbache.V.erfahren geladene Gaste wie dies gelingen kann.
Im Anschluss andas Plenum gibt es bei einem Stehempfang die Mog-
lichkeit zum Erfahrungsaustausch.

05.05.-13.052017
Mo-Fr08:00-18:00 Uhr
S$a09:30-14:00 Uhr
Gesundheitspark Sporer AG
Friedrichshofener Str.6-10
85040 Ingolstadt

05.05-14.05.2017
Offnungszeiten der
Bibliothek

Seniorenzentrum Neubiberg
Hauptstrafie12

85579 Neubiberg

05.05.-14.05.2017
08:00-17:00 Uhr
Stiftung Kath. Fam.
und Altenpflegewerk
Mitterfeldstr. 20
80689 Miinchen

05.05.2017
15:00-17:00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Flintsbacha.lnn
Oberfeldweg 5

83126 Flintsbacha.lnn

Jurgen Laupheimer,
Landratsamt Rosen-
heim Sozialplanung
und weitere

Geschlossene Veranstaltung

Sporer AG Gesundheitsgruppe
Christian Mihlbauer
0841/4911245
christian.muehlbauer@spoerer.de
Markus von Le Suire,0841/4911282
Ingo Ludwig,0841/4911435

Seniorenzentrum Neubiberg
Renate Krier

089/60012-75
Renate.Krier@neubiberg.de

Stiftung Kath.Fam.-u.Altenpflegewerk
Harald SedImeier

089/58091-28
msd@familien-altenpflege.de

Landratsamt Rosenheim und Christliches
Sozialwerk Degerndorf-Brannenburg-
Flintsbach e.V.

EviFaltner, CSW und

Jurgen Laupheimer

Landratsamt Rosenheim

08034/4383

pdi@pflegefueralle.de
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Samstag,
6.Mai 2017
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Im Alter zu Hause wohnen - wer hilft Ihnen, damit das gelingt?

Je nach Wohnsituation, Gesundheitszustand und Lebenslage braucht
manim Alter Unterstiitzung undindividuelle Beratung. Wir stellen
Ihnen Ansprechpartner des Seniorenzentrums, der Nachbarschafts-
hilfe und der Alzheimer Gesellschaft vor, beidenen Sie sich informie-
renund beraten lassen kénnen,denen Sie sich anvertrauen kénnen.
Eine Veranstaltung des Seniorenzentrums in Kooperation mit der
Nachbarschaftshilfe und der Alzheimer Gesellschaft.

Wohnenin Schwabhausen. Zuhause. Zusammen. Zufrieden?
DerWunschvieler Menschenist es, zu Hause wohnen bleiben zu
konnen. Wirsprechen tiber Méglichkeiten, diesim gewohnten Umfeld
zuerreichen, oder die Voraussetzungen fiir gemeinschaftliches Woh-
nen zuschaffen.

Pfleglicher Umgang-sich selber schonen und starken

auch beim Pflegen

Sie erhalten Tipps und Ubungen zur Entlastung und Stirkung des
eigenen Korpersin Alltagund Pflege. Bitte bequeme Kleidung und
Gymnastikmatte mitbringen.

Prasentionsveranstaltung

des 1. Wasserburger Seniorenratgebers

Ubergabe der Bachelorarbeit 1. Wasserburger Seniorenratgeber“an
die Stadt Wasserburgam Inn.

Im Alter zuhause wohnen bleiben- Wohnberatung

Wie durch Wohnraumanpassungein Leben zu Hause im Alter und
auchbeiEinschrankungen moglichist-Informationen zu Mafdnah-
men, Beratungsangeboten, Zuschiissen und Kostentrdgern.
Begleitender Infostand zum Quartiersmanagement mit Vorstellung
des Quartierskonzeptes und laufender Projekte.

Seniorengerechter - barrierefreier Ort

Ortsbegehung mit Alterssimulation bietet Gemeinderdtinnen und
-raten sowiealleninteressierten Biirgerinnenund Biirgern einen Ein-
druck, wie beschwerlich die Bewaltigung des Alltags im Alter sein kann.
Eingesetzt wird der Alterssimualtionsanzug GERT und Hilfsmittel, wie
Rollstlhle,Rollatoren, Gewichte und Brillen. Rundgangin Kleingruppen
mitanschliefiendem Austausch der Eindriicke.

» 05.05.2017

> 15:00 Uhr

> Haus fir Weiterbildung
Kleiner Saal
Rathausplatz 8
85579 Neubiberg

» 05.05.2017

» 15:00Uhr

» Evangelisches Gemeinde-
zentrum; Edelweif3str. 9
85247 Schwabhausen

» 05.05.2017

» 15:30-17:00Uhr

> Seniorenstift Kaufering, EG
Theodor-Heuss Str. 11
86916 Kaufering

Anmeldung bis 03.05.2017

» 05.05.2017

> 18:00 Uhr

» BiirgerBahnhof-
CAFESITObar
Bahnhofsplatz 15
83512 Wasserburg

» 05.05.2017

» 18:30Uhr

> Birgersaal Truchtlaching
Osterbergstrafie 4
83376 Truchtlaching

» 06.05.2017

» 10:00-12:00 Uhr

» Leseraum Seeon
Altenmarkter Str. 1
83370 Seeon

Ulrike Planer,
Beraterin
Seniorenzentrum;
Veronika Messner,
AWO Nachbar-
schaftshilfe;
JurgenHorner,
Alzheimer Gesellschaft

Gerhard Dirlenbach,
VdK Wohnberatung;
Martin Okrslar,
MARO Genossen-
schaft

Susanne Plttner,
Physiotherapeutin;
Birgitta Wolfrum,
Einsatzleitung
hausliche Pflege

Michael Kolbl,

Erster Burgermeister;
Friederike
Kayser—-Biiker,
Seniorenreferentin

Bernhard Lerner,
Wohnberatung
BRK Traunstein

Seniorenzentrum Neubiberg
Renate Krier

089/60012-75
Renate.Krier@neubiberg.de

Gemeinde Schwabhausen
Sozialreferent Florian Scherf
08138/6976422
fs.schwabhausen@web.de

Seniorenbeirat Kaufering

Dr.Borries Graf zu Castell
08191/7766;bzucastell@freenet.de
Caritasverband fiir den Landkreis Landsberg
llga Ahrens,08191/3860,
mail@caritas-landsberg.de

Stadt Wasserburg am Inn -
BiirgerBahnhof
Ethel-D.Kafka,08071/5975286
ethel.kafka@wasserburg.de
Seniorenreferentin Friederike Kayser-
Biker,buekerkays@aol.com

Quartiersmanagement

der Gemeinde Seeon-Seebruck

Ulrike GansImeier

08667/888516
ulrike.gansimeier@seeon-seebruck.de

Quartiersmanagement

der Gemeinde Seeon-Seebruck

Ulrike GansImeier

08667/888516
ulrike.gansimeier@seeon-seebruck.de
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ZuHausegutversorgt
Messeinden Raumendes Landratsamtes mit Vortragen zu Wohn-
beratung, Pflegegraden, Rund-um-die-Uhr-Betreuung etc.

Betreutes Wohnen und Unterstiitzung zu Hause

Der Tagder offenen Tiir bietet Information und Beratung rund ums
Betreute Wohnenundzuden Angeboten des Mehrgenerationen-
hausesund des Alten Service Zentrumsin Eching. Angeboten werden
Fihrungen durch das Haus sowie Informationen zu den vielfaltigen
Moglichkeiten der Unterstiitzung im eigenen Haushalt.

Initialtag,,Zu Hause daheim im Inntal“

Tagder offenen Tiir, Infostdnde und Vortrage rund ums Wohnen
im Alter:

13:00 Uhr:,Ganzanders DAHOAM! Ein auf3ergewdhnliches
lokales Wohn-Konzept, nicht nur fiir die Generation 50plus,
Rupert Voss, Innzeit GmbH.

14:30 Uhr:,,Selbstbestimmt und nachbarschaftlichwohnen

in Genossenschaften—damit die schonen Platze im Ort firihre
Birgerbezahlbarbleiben!“Inge Schmidt-Winkler, Vorstand
MARO Genossenschaft.

Tag der offenen Tiirin der Wohnanlage

Betreutes Wohnen am Brunnenhof

Informationen und Kurzvortrage zu seniorenrelevanten Themen.
Falls zum Veranstaltungszeitpunkt eine Wohnung freiist, wiirden
wirneben der Hausbesichtigungauch eine Wohnungsbesichtigung
ermoglichen.

Ausstellung und Beratung

Eine altersgerechte barrierefreie Wohnung kann besichtigt werden,
auferdem kleine ,technische Helfer“im Alltag, die das Wohnenim
Altererleichtern. Der Seniorenbeiratinformiert zu Unterstiitzungsan-
gebotendurch, Generationen miteinander®, Bernhard Reindl spricht
Uber das Thema:, Wie wollen Sie im Alter wohnen?“.

06.05.2017
10:00-16:00 Uhr
Landratsamt Eichstatt
Residenzplatz 1,
85072 Eichstatt

06.05.2017
11:00-14:00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Alten Service Zentrum
Eching; Bahnhofstr. 4
85386 Eching

06.05.2017 RupertVoss,
12:00-17:00 Uhr Geschaftsfihrer
Mehrgenerationenhaus InnZeit GmbH;
Flintsbacha.lnn Inge Schmidt-Winkler,
Oberfeldweg 5 MAROGenossen-
83126 Flintsbacha.lnn schaft

06.05.2017

13:00-16:00 Uhr
Wohnanlage Betreutes
Wohnenam Brunnenhof
Ahornallee 115/117
86899 Landsbergam Lech

06.05.2017
13:00-17:00 Uhr
Fa.Kreitner-Schreinerei
Landsbergerstr.15
86946 Vilgertshofen,
OT Issing

Bernhard Reindl,
Verein Stadtteil-
arbeite.V.

Landratsamt Eichstdatt

Carmen Albrecht

08421/70219
carmen.albrecht@lra-ei.bayern.de

Mehrgenerationenhaus /
Alten Service Zentrum Eching
Siglinde Lebich, K.-D. Walter
089/327142-0
info@asz-eching.de

Landratsamt Rosenheim und Christliches
Sozialwerk Degerndorf-Brannenburg-
Flintsbache.V.

EviFaltner, CSW

Landratsamt Rosenheim

Jurgen Laupheimer

08034/4383

pdi@pflegefueralle.de

BRK Kreisverband

Landsberg am Lech
SonjaHenke
08191/943413
henke@kvlandsberg.brk.de

Seniorenbeirat

Vilgertshofen mit Schreinerei Kreitner
Irmgard Neu-Schmid
08194/999117
neu-schmid@t-online.de

Dietmar Kreitner

08194/696
info@schreinerei-kreitner.de
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Nachbarschaftlich leben

»Warum einsam-lebt gemeinsam®, das dlteste Seniorinnen-Wohnpro-
jektstelltsich vor. Es handelt sichum sorgende Hausgemeinschaften,
dieineinem Verein organisiert sind. Die Gruppen werden von einer
Psychologin begleitetund vom Vorstand unterstiitzt. Alle Wohnfrauen
haben eine eigene Wohnung und zusammen kdnnen sie sichim Gemein-
schaftsraumtreffen, Kaffee trinken, Karten spielen oder diskutieren.

Gemeinsam Alltagleben trotz Demenz

Informations-und Aktionsstandein verschiedenen Germeringer
Geschaftenund Banken bringen das Thema,,Demenz“den Kunden
unmittelbar niher: Beriihrungsingste sollen abgebaut, durch Ubungen
undSpiele die Erkrankung,,Demenz“fiirjedermannerfahrbar gemacht
und der Umgang mit Menschen mit Demenzerkrankung geschult werden.

Aktionsstand:, Dasist kein Pavillon“

Mitmachaktion und Informationsveranstaltung zum geplanten
Bewohnertreff/Pavillonund,,Wohnenim Viertel*; Seniorinnen und
Seniorensollenihre Wiinsche /Bedurfnisse / Interessen /Ideen/Erwar-
tungen an einen kiinftigen Bewohnertreff / Pavillon mittels Flipcharts
und Fragebogen artikulieren. Ein buntes Programm (Grillnachmittag /
Beschaftigungsangebote fiir Seniorinnen und Senioren / Spaziergang
im Viertel) soll Seniorinnen und Senioren zum Mitmachen aktivieren.

Ausstellung ,,Barrierefreies Wohnenim Bestand“

Im Foyer des Landratsamtes kénnen Sie die Ausstellung ,Barriere-
freies Wohnenim Bestand“ werktags von 8:00 bis 12:30 Uhr (Freitag
bis 12:00 Uhr) bis zum 18.05.2017 besuchen. Anhand von Modellen
werden praktische Losungsansatze zum barrierefreien Wohnenim
Bestand vorgestellt.

Sprechstunde der Wohnberater/innen

Die Beraterinnen und Berater des Landkreises stehen fiir Fragen zu
altersgerechten Umbaumafinahmen (nurim Bestand, keine Beratung
zu Neubauten), zu Finanzierungsméglichkeiten und zu Hilfsmitteln
zur Verfugung.

07.05.2017

15:00 Uhr

Saalim Erdgschoss
Herzog-Wilh.-Str. 24
80331 Miinchen

08.05.-12.05.2017
09:30-18:00 Uhr
InEinzelhandelsgeschaften,
z.B.Buchhandlung Lese-
zeichenetc., Diverse

08.05.-11.05.2017
10:00-17:00 Uhr
Vorplatz der Stiftung
Mitterfeldstr. 20
80689 Miinchen

08.05.2017-14.05.2017
Mo-Do08:00-12:30 Uhr
Fr8:00-12:00 Uhr

Foyerdes Landratsamtes
Garmisch-Partenkirchen
Olympiastr. 10,

82467 Garmisch-Partenkirchen

08.05.2017

9:00-12:00 Uhr
Landratsamt Landsberga.L.
Besprechungszimmer/Foyer;
Von-Kiihlmann-Str. 15
86899 Landsbergam Lech

Um Anmeldung wird gebeten

Dr.Angelalang,
Dipl.-Psychologin;

Dr. Christa Lippmann,
Nachbarschaftlich
lebenfiir Frauenim
Altere.V.

Nachbarschaftlich leben fiir Frauen im
Altere.V.

Dr. Christa Lippmann
089/6125902
nachbarschaftlich-leben@t-online.de

Sozialdienst Germeringe.V.
Arbeitskreis ,Rund ums Alter”
Sabine Briigel-Fritzen
089/84005718
info@sozialdienst-germering.de

Stiftung Kath.Fam.-u.Altenpflegewerk
Harald SedImeier

089/58091-28
msd@familien-altenpflege.de
Karin Ferst

Landkreis Garmisch-Partenkirchen
Daniela Bittner

08821/751-292
Seniorenbeauftragte@lra-gap.de

Landratsamt Landsberg am Lech
Pajam Rais-Parsi
08191/129-1273

Pajam.Rais-Parsi@LRA-LL.Bayern.de
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Verkehrssicherheitstraining fiir Senioren

Unfallstatistiken zeigen, dass Uberproportional viele dltere Verkehrs-
teilnehmerim StrafSenverkehr ums Leben kommen. Aus diesem
Grund bietetdas Polizeiprasidium Oberbayern ein gezieltes Verkehrs-
sicherheitstraining fir Seniorinnen und Senioren zur Erhaltung der
Mobilitdtan. Im Anschluss sind alle Beteiligten zu Kaffee und Kuchen
eingeladen.

Augustinviertel- Informationen zu altersgerechtem Wohnen
und der Nachbarschaftshilfe

Vorgestellt wird die Moglichkeit des altersgerechten Wohnens bei
dergemeinnitzigen Wohnungsgesellschaft sowie die Angebote der
Nachbarschaftshilfeim Augustinviertel.

Infocafé der Seniorenvertretung Bezirk 13

FrauFabervon der Fachstelle firr pflegende Angehérige der AWO
informiert Sie Uber die neuen Pflegestarkungsgesetze [lund ll,insbe-
sondere wie sie das Wohneninden eigenen vier Wanden unterstit-
zen.Es erwartet Sie eininformativer und geselliger Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen.

Soziale Beratung im Seniorentreff Neuhausen

Die Soziale Beratungbildet eine wichtige Sduleim Angebot des Senio-
rentreffs Neuhausen e.V. Wirkénnen Sie zuallen Fragen des Alterwer-
densberaten, wie zum Beispiel zur hauswirtschaftlichen Versorgung, zur
Vermittlung von Fachdiensten und natiirlich zu Wohnformenim Alter.

Praventive Hausbesuche fiir Senioren im Stadtteil

Wohnenim Alter—welche Unterstiitzungen sind moglich? Informieren
Sie sich Uber die Moglichkeit eines praventiven Hausbesuches.

Die Johanniter Unfallhilfe stellt zudem den Hausnotruffiir Senioren vor.

» 08.05.2017

» 13:00-15:00Uhr

» Gasthaus Alter Wirt
Altenmarkter Str. 10
83370 Seeon

Teilnahme nur mit Anmeldung

moglich

» 08.05.2017

> 14:00-16:00 Uhr

> Stadtteiltreff Augustinviertel
Feselenstraf3e 18
85053 Ingolstadt

» 08.05.2017

» 14:00-16:00Uhr
» Alten-undService-Zentrum

Bogenhausen
Rosenkavalierplatz 9
81925 Miinchen

Anmeldungim ASZ

Bogenhausen

» 08.05.2017
> 14:00 Uhr

» Seniorentreff

Neuhausen e.V.
Leonrodstrafde 14b
80634 Minchen

» 08.05.2017
» 14:00Uhr
» ASZ-Haidhausen

Wolfgangstrafie 18
81667 Miinchen

Referentenausdem
Polizeiprasidium
Oberbayern

Peter Karmann,
Geschaftsfihrer
GWG;

Kerstin Lang,
Nachbarschaftshilfe

UrsulaSchneider-

Savage

Sarah Ehrenstein,
ASZ-Haidhausen

Quartiersmanagement

der Gemeinde Seeon-Seebruck

Ulrike Ganslmeier

08667/888516
ulrike.gansimeier@seeon-seebruck.de

Soziale Stadt, Augustinviertel
Gudrun Schmachtl
0841/30545820
gudrun.schmachtl@ingolstadt.de

Seniorenvertretung, Bezirk 13
Bogenhausen

Kontakt:

Alten-und Service-Zentrum Bogenhausen
089/461334640
asz-bogenhausen@brk-muenchen.de

Seniorentreff Neuhausen e.V.
Marion Schwarz / Brigitte Goggel
089/1392841910
info@seniorentreff-neuhausen.de

Alten- und Service-Zentrum Haidhausen
Sarah Ehrenstein

089/461384-0
asz-haidhausen@im-muenchen.de
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Wohnformen der Zukunft-Neue Konzepte » 08.05.2017 Prof. Dipl.-Ing. Lothar  CaraVita GmbH -

fir gemeinschaftliches Wohnen > 14:00 Uhr Marx, Architekt; Experten fiir Wohnen im Alter
»M+M Gemeinschaftshaus®“~Grundmodell und Praxisbeispiel: » 83022 Rosenheim Dipl.-Ing. (FH) Stefan ~ Stefan Mayer
Verschiedene Wohnformen fiir dltere Menschen oder generations- Begrenzte Teilnehmerzahl, Mayer, Bauingenieur  08051/965645-130
ibergreifend unter einem Dach. Durch das System einzelner Bau- um Anmeldung wird gebeten und Sozialwirt stefan.mayer@
steinein Grof3e und Form flexibel gestalt-und kombinierbar. caravita-pflegemanagement.de

Das M+M Gemeinschaftshaus® bietet eine Gesamtldsung fur
Gebaude, Grundriss und Gemeinschaftskonzept und schafft barrie-
refreien und bezahlbaren Wohnraum. Ein Fallbeispiel, derzeitin der
Umsetzunginkommunaler Tragerschaft, wird vorgestellt, u.a. mit
Hinweis auf Fordermdoglichkeiten. Anschliessend Podiumsgesprach.

Technikunterstiitztes Wohnenim Alter » 08.05.2017 Angelika Russ, Stadtteilarbeite.V. -

Neben baulichen Mafdnahmen und Hilfsmitteln zur Reduzierung > 14:30 Uhr Architektin, Bera- Beratungsstelle Wohnen
von Barrieren zu Hause kommt zur Unterstiitzung des Wohnensim > Beratungsstelle Wohnen tungsstelle Wohnen;  Christa Schiissler
Alterverstarktauchintelligente Haustechnik zum Einsatz. Diese wird Aachener Str.9 Walter Schmid, 089/357043-15
unter dem Begriff Ambient Assisted Living oder kurz AAL zusammen- 80804 Miinchen Servaris GmbH C.Schuessler@verein-stadtteilarbeit.de
gefasst. Wie kdnnen Assistenzsysteme ein selbstandiges Lebenim (U-BahnBonner Platz)

Alter erleichternund unterstitzen? Beispielhaft werden Technolo-
gien, Systeme und Dienstleistungen vorgestellt und analysiert, die bei
der Bewaltigung des Alltags hilfreich sein kdnnen.

Wohnungsanpassung hilft beim selbstandigen Leben zuhause » 08.05.2017 Sabine Nowack, ASZ Schwabing Ost
InBildern werden die verschiedensten Lésungen vorgestellt: Manchmal » 14:30 Uhr Dipl.Sozialpad.(FH),  Sabine Nowack
hilft ein Haltegriff oder ein Schwellenkeil-manchmal werden gréfiere » ASZSchwabing Ost zertifiz. Wohn- 089/3088189
Verdnderungen notwendig. Beider Suche nach einer Verbesserung der Siegesstr.31 beraterin aszschwabingost@gmx.de
Wohnsituation werden Sie von Wohnberaterinnen und Wohnberatern 80802 Miinchen
unterstltzt,damiteine gute undindividuelle Losung gefunden wird. Um Anmeldung wird gebeten
Barrierefreies Wohnenim Alter zu Hause » 08.05.2017 Uwe Gutjahr, Biirgerhaus der Stadt Ingolstadt
Vortragim Rahmen des ,Neuruhestdndlertreffs*. » 15:00-16:00 Uhr DiplIng. FH Architekt,  Peter Ferstl
> Birgerhaus Alte Post Bayer. Architekten- 0841/305-2801
Kreuzstrafie 12 kammer peter.fersti@ingolstadt.de

85049 Ingolstadt

Sicherheit zu Hause durch Schutz vor Einbruchdiebstahl » 08.05.2017 Joseph Dietz, Fachstelle fiir Senioren, Landratsamt
Gefahrenerkennen und Risiken vermeiden. Kriminalhauptkommis- » 15:00Uhr Kriminalhauptkom- Starnberg, Seniorentreff Starnberg

sarJoseph Dietz steht fiir Fragen rund um den Einbruchschutz zur » Seniorentreff Starnberg missar, Kriminal- Petra Fontana

Verfligung und berdt zutechnischen Sicherungsmaoglichkeiten, die Hanfelder Strafse 10a polizeiliche Beratungs- 08151/148586

von einfachen,aber wirksamen Tir-und Fenstersicherungen bis zu 82319 Starnberg stelle der Polizei petra.fontana@LRA-starnberg.de

komplizierten Alarmanlagenreichen. Firstenfeldbruck
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Stadtteilbegehung

In Abstimmung mit der Stadt Traunstein wird eine Stadtteilbegehung
durchgefiihrt,um Barrieren aufzuzeigen und pfiffige Lésungen (best
practice) darzustellen und die Birgerinnen und Blrger zu sensibilisieren.
Am Pavilliondes BRK erwartet Sie ein Infostand. Sie haben dazu die
Moglichkeit, mit bereitstehenden Rollstiihlen und Rollatoren selbst
einmal einen Stadtrundgang zu begleiten.

»Senioren-Wohnen“ Alt werden undin Obermenzing bleiben
Altwerdenundin Obermenzing bleiben—Frau Miroschnikoff,
Seniorenbeiratin, Mitglied Bezirksausschuf$ 21, LSVB Vorstands-
mitgliedlddtein. Informationen und Gesprach iber Realisierungs-
moglichkeiten eines seitJahren geforderten,, Senioren-Wohnen®
in Obermenzing.

Wohnmodelleim Alter
Die Referentinneninformieren zu barrierefreiem Wohnenim Alterin der
eigenen Hauslichkeit und zu denalternativen Wohnmodellenim Alter.

Vorsorge-und Patientenvollmacht
Informationsveranstaltung zu den Themen Vorsorge-und
Betreuungsvollmacht.

Vortrag und Austausch:

Kommunikation mit Menschen mit Demenz

Sie erhalten Hintergrundwissen und Tipps fiir eine gelingende Kommu-
nikation mit Menschen mit Demenz. Fiir Angehdrige und Freundeistes
wichtig, die eigene Sprache den Fahigkeiten des/der Erkrankten anzu-
passenund zusatzlich alternative Arten der Kommunikation zu nutzen.

Zuhause daheimin Gilching

Informationen fiir gelingende Vorsorge: Vortrag,,Wohnenim Alterin
Gilching— Angebote des Sozialdienstes®, Vorstellung

des Rundgangs , Information zur Barrierefreiheitam Ort".

Der Seniorenbeirat Gilching steht fiir Fragen bereit

08.05.2017

16:00 Uhr-18:00 Uhr
Stadtplatz Traunstein
83278 Traunstein

08.05.2017

17:00 Uhr

ASZ Obermenzing
Packenreiterstr. 48
81247 Miinchen

08.05.2017
18:00 Uhr

Sitzungssaalim Landratsamt
Garmisch-Partenkirchen

Olympiastr. 10

82467 Garmisch-Partenkirchen

08.05.2017
18:00 Uhr

Sparkassensaal Wasserburg
Rosenheimer Strafde 1

83512 Wasserburg

08.05.2017
19:00 Uhr
Caritas

Mehrgenerationenhaus

Pfarrwegl

84416 Taufkirchen (Vils)

09.05.2017
14:00-16:00 Uhr

Andechser 5-Treff und Café

Andechser Str. 5
82205 Gilching

Dieter Kreuz,
Koordinationsstelle
Wohnenim Alter;
Franziska
Miroschnikoff

Susanne Moog,
Beratungsstelle
Barrierefreiheit der
Bayer. Architekten-
kammer;

Daniela Bittner,
Seniorenbeauftragte
Landkreis Garmisch-
Partenkirchen

Dr.Bartsch

Daniela Hampel,
Seniorenlotsin und
Krankenschwester

Bayerisches Rotes Kreuz —
Kreisverband Traunstein
Bernhard Lerner
0861/9897344
lerner@kvtraunstein.brk.de

Franziska Miroschnikoff
089/82908444
franziska.miro@online.de

Landkreis Garmisch-Partenkirchen
Daniela Bittner

08821/751-292
Seniorenbeauftragte@Ira-gap.de

Stadt Wasserburg am Inn — BiirgerBahnhof
Ethel-D.Kafka,08071/5975286
ethel.kafka@wasserburg.de
Seniorenreferentin Friederike Kayser-
Biker, buekerkays@aol.com

Caritas Mehrgenerationenhaus
Katharina Gaigl

08084/2578-22
katharina.gaigl@caritasmuenchen.de

Seniorenbeirat Gemeinde Gilching
Hanka Schmitt-Luginger
08105/25180
hanka.luginger@web.de
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Info-Nachmittag des Wossner Treffs » 09.05.2017 Martina Miiller, Wassener Regenbogen e.V.

@ BeiKaffee und Kuchen wird iiber Angebote der, Nachbarschaftshilfe » 14:00-17:00 Uhr Pflegedienst Miinch Tamara Maier, Susi Lenhuber
unterm Regenbogen, zudem tiber Moglichkeiten und die Inhalte von > Wossener Treff, Unterwdssen 08641/6994390
Pflegeberatungund der Angebote der Diakonie im Achentalinfor- Hauptstrafse 61 woessnertreff-uw@t-online.de

s miert. Bei, Sitzgymnastik“wird zum Mitmachen angeregt. 83246 Unterwdssen

Nachbarschaftlich leben » 09.05.2017 Frauenausder Nachbarschaftlich leben

@ Frauen,dieinder WG Il Ackermannbogen wohnen, diskutieren mit > 14:00Uhr Wohngruppell fiir Frauen im Alter e.V.
den Géstenund zeigenihre Wohnungen, Beginn mit Kaffee und » Gemeinschaftsraum Ackermannbogen Dr. ChristaLippmann
Kuchen. Adams-Lehmann-Str. 26 089/6125902

80797 Miinchen nachbarschaftlich-leben@t-online.de

Tag der Offenen Tiir der Senioren-Wohngemeinschaft » 09.05.2017 GWG Miinchen

@ am Harthof > 14:00 Uhr Nadine Kélmel,089/55114-305,
Die Bewohnerinnen und Bewohner der Senioren-Wohngemeinschaft » Treffpunkt: GWG- veranstaltungen@gwg-muenchen.de
laden Interessierte herzlich zu sich nach Hause ein. In Gesprachen kon- Hausverwaltung Harthof,
nen die Besucher mehr dariiber erfahren, wie esist,gemeinsam alter zu Nordhaide; Lieberweg 46
werden und herausfinden, ob diese Wohnform fiir sie geeignet wére. In 80937 Munchen
der Wohngemeinschaftlebenacht Menschen zusammen, die fit genug Anmeldung unter
sind, ihren Alltagalleine zu bewiltigen und ihr eigenes Reich haben, aber 089-55114-305 oder
gleichzeitig Gleichgesinnte treffen mochten. Das Besondere ist, dass die veranstaltungen@
Wohngemeinschaft 6ffentlich gefordertist. Da fir die Besichtigung nur gwg-muenchen.de erforderlich!

einebegrenzte Anzahlan Platzen zur Verfligung steht, ist eine rechtzei-
tig Anmeldung notwendig. Die Platze werden dem Anmeldedatumnach

vergeben.

Kaffeeplausch mit Rollator » 09.05.2017 Isabella Weiss, Seniorenzentrum Neubiberg
Gemiitlicher Austausch bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen. > 14:00Uhr GreenCitye.V. Renate Krier
Eingeladensind Menschen, die einen Rollator nutzen,aberauchalle » Seniorenzentrum 089/60012-75

Alteren, die sich iber den Umgang mit dem Rollator informieren Hauptstrafie 12 Renate.Krier@neubiberg.de
wollen. Gezeigt wird, wie man einen Rollatorindividuell einstellt und 85579 Neubiberg

in Alltagssituationen nutzt. Denn damit ein Rollator Hilfe und nicht Kosten nach Verzehr

Unfallverursacherist, gibt es beim Umgang mit diesem Hilfsmittel
einiges zu beachten. Bitte bringen Sie Ihren Rollator mit!

Neue (Wohn)Projekte im Piusviertel » 09.05.2017 Maria Segerer Hollerhaus Ingolstadt
Neue Wohnprojekte und das Leistungsspektrum des Hollerhauses » 14:30-16:00 Uhr und)udit Bauer, Judit Bauer, KarlHofmann
werden lhnenvorgestellt,ebenso die vielfdltigen Angebote des > SpeisenHoller Hollerhaus; 0841/30545841
Projektes ,Soziale Stadt Piusviertel“ mit dem Stadtteilzentrum, den Gaimersheimer Strafde 73a KarlHofmann, bauer@hollerhaus-in.de
Méglichkeiten fiir ein ehrenamtliches Engagement und den Unter- 85057 Ingolstadt StadtIngolstadt

00 066

stiitzungsangeboten fiir das Wohnen zu Hause fiir Altere.
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Wohnen fiir Hilfe - Informationsveranstaltung » 09.05.2017 UrsulaSchneider- Seniorentreff Neuhausen e.V.
»Wohnen fir Hilfe“ vermittelt generationsiibergreifende Wohnpart- > 14:30Uhr Savage, Ursula Schneider-Savage,
nerschaften. Junge Menschen unterstiitzen Seniorinnen und Senioren > Seniorentreff Neuhausen Brigitte Tauer Brigitte Goggel
beider Bewdltigung des Alltags. Die dlteren Menschen kdnnen langer Leonrodstrafée 14b 089/13928419-20
inlhrem vertrauten Wohnumfeld bleiben. Wahrung des gemeinschaft- 80634 Miinchen infowfh@seniorentreff-neuhausen.de

lichen solidarischen Wohnens: 1m?Wohnfliche =1 Stunde Hilfe im
Monat. Ein Wohnpaar wird dabeisein und berichten.

»ZuHause daheim“Zu Hause gut versorgt » 09.05.2017 Mitarbeiter ASZ-Neuhausen.
Umim Alter moglichst lange selbstbestimmt zu Hause wohnen zu bleiben, > 14:30Uhr des Malteser Hilfs- Gabriele Haselbeck,
stellt der Malteser Hilfsdienste.V. seine kostenpflichtigen Dienste, wie » ASZ-Neuhausen, dienstese.V. 089/13998283,
den Meniiservice, Fahr-und Hausnotrufdienst und seine kostenlosen Begegnungsraum Gabriele.Haselbeck @
Dienste, wie Besuchs-, Begleit-,und Kulturbegleitdienst, ebenso wie die Nymphenburgerstr.171 caritasmuenchen.de|
Demenzbetreuung und den Malteserruf,vor. Nach dem Vortragbleibt Zeit 80634 Miinchen
furFragen.
Sicher zu Hause wohnen mit Wohnberatung » 09.05.2017 Christine Offtermatt, ~Seniorentreff Starnberg,
Tipps und Ideen zu Hilfsmitteln, barrierefreien Umbaumafinahmen und > 15:00Uhr Sozialpadagogin, Christine Offtermatt,
finanziellen Férdermdglichkeiten,umin der jetzigen Wohnsituation zu > Seniorentreff Starnberg Wohnberaterin 08151/6520811,
bleiben. Dachgeschoss c.offtermatt@seniorentreff-
Hanfelder Strafie 10a starnberg.de
82319 Starnberg
— »Helfenund geholfen werden* » 09.05.2017 Seniorengemeinschaft Berchtesgadener
@ Ineinerlockeren Gesprachsrunde -, Cafe um drei“~werden Infor- » 15:00-16:00 Uhr Land Siid e.V.
mationen zur Seniorengemeinschaft Berchtesgadener Land Stid mit » Bayernwelle Stidost Walter Parma, Magdalena Homberg
ihrem Leitmotiv ,Helfen und geholfen werden“und auch die Méglich- Radiosendung 08652/9776815
keiten einer Mitgliedschaft vorgestellt. Zudem wird informiert Gber ,Caféumdrei® info@seniorengemeinschaft.de

das Pflegestarkungsgesetz von 2017 mit seinen Moglichkeiten fir
Hilfesuchende. Unter www.bayernwelle.de , Service.Info.Frequen-
zen“haben Interessierte die Moglichkeit, mehr dariiber zu erfahren.

Im Alter betreut zu Hause » 09.05.2017 AngelaFinzl, ASZ Obermenzing
Der Wunschvieleristes,indeneigenenvier Wanden alt zu werden. > 15:00 Uhr Diplom Sozial- Tobias Deger
Ohne Unterstitzungist dies jedoch nichtimmer moglich. Seit 2012 > ASZ Obermenzing padagogin (FH) 089/89168170
gibtesdas Angebot,Im Alter betreut zu Hause“in Obermenzing, Packenreiterstr.48 Tobias.Deger@caritasmuenchen.de
welchesdlteren Menschen ermdglicht, mit Unterstiitzungihren 81247 Miinchen

Lebensabend zu Hause zu verbringen. Alle Fragen, die zu diesem
Themaauftauchen, werden gerne beantwortet.
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Ortsrundgangin der Gemeinde Ehekirchen

zum Thema,,Barrierefreie Gemeinde“

Ein Ortsrundgangim Gemeindebereich Ehekirchen (ausgestattet
mit,,Handicaps“und Hilfsmitteln) mit dem Ziel, Barriereninnerhalb
der Gemeinde zuerkennen und sensibel zu werden fir die Probleme
altererundbehinderter Menschen. Zielgruppe: Vertreter aus Politik,
Einzelhandel, Kirche, med. Versorgung etc.

Wie willich wohnen - Ideensuche fiir meine Zukunft

Vorstellung verschiedener Wohnmodelle und konkreter Wohn-
angeboteim Landkreis Bad Télz-Wolfratshausen.

Das umfangliche Programm entnehmen Sie dem Veranstaltungsflyer,
dendas Landratsamtveroffentlicht.

Entspannt, vielseitig, individuell - wie plant man

die Lebensphase 65+ sinnvoll

Jefriiher die Generation 65+ihre Starken und Schwachen erkennt,
umso gezielter kann man diese kommunizieren und Unterstiitzung
einfordern. Somitistder Weg geebnet, sicher und entspannt mog-
lichstlange ein selbst bestimmtes Leben zu gestalten. Dieses Ziel ent-
spanntnichtnurdie dltere Generation-sondernauch deren Kinder.

Selbstbestimmtbleiben mit Vollmachten und Verfiigungen

Ein wichtiger Wegim Betreuungsfall selbstbestimmt zu bleiben, sind
rechtskonforme Gesamtvollmachten mit Verfiigungen.Im Vortrag
erfahren Sie, wie die Situationin Deutschlandist und wie Sie das fir
sichundihre Familie [6sen konnen. Eine wichtige Voraussetzung fir
Selbstbestimmungauchim Alter.

Ergebnisse der Stadtteilbegehungin Traunstein

Prasentation der Ergebnisse aus der Stadtteilbegehung und Einschat-
zungdes ,Quartiers“. Vorstellung der Arbeitder Wohnberatungsstelle
im Landkreis Traunstein.

» 09.05.2017
» 16:00Uhr
> Treffpunkt:
Rathaus Ehekirchen
Braugartenl
86676 Ehekirchen
Begrenzte Teilnehmerzahl,
um Anmeldung wird gebeten

» 09.05.2017

» 17:00Uhr

» Ratsstuben Geretsried
Karl-Lederer-Platz 1
82538 Geretsried

Um Anmeldung wird gebeten

» 09.05.2017

» 17:00Uhr

» Pfarrheim St. Andreas
Wolfratshauserstr.9
82054 Sauerlach

Um Anmeldung wird gebeten

» 09.05.2017
» 18:00-20:00Uhr
» Mein Arbeits(t)raum
Freibadstr.30
81543 Miinchen
Um Anmeldung wird gebeten
Raumkostenpauschale €5,
bzw. € 8 flr Paare

» 09.05.2017

> 18:00 Uhr

» BRKHaus-grofderLehrsaal
Gewerbepark Kaserne 13
83278 Traunstein

Um Anmeldung wird gebeten

UrsulaRammelmaier,
Sozialreferentin
Nachbarschaftshilfe
Sauerlach

Chadya Kamal,
GFJURADIREKT
Miinchen

Bernhard Lerner,
Wohnberater BRK;
n.n., Behinderten-
beauftragter,
Stadt Traunstein

Landratsamt
Neuburg-Schrobenhausen,
Sachgebiet Senioren und Betreuung
Christian Kutz

08431/57-530
christian.kutz@lra-nd-sob.de

Landkreis Bad Tolz-Wolfratshausen
Christiane Baumler
08041/505-280
christiane.baeumler@lra-toelz.de

Nachbarschaftshilfe Sauerlach
UrsulaRammelmaier
08104/8879600
seniorenarbeit@nbh-sauerlach.de

JURA DIREKT Miinchen

Chadya Kamal, Geschéftsfihrerin
089/37917430
info45@juradirekt.com

Bayerisches Rotes Kreuz -
Kreisverband Traunstein
Bernhard Lerner
0861/9897344
lerner@kvtraunstein.brk.de
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Wohnenim Sozialraum

Informationen zum barrierefreien Wohnen geben lhnen die Mitarbei-
terinnen der Caritas und des BRK an Infostanden aufdem Eichstatter
Marktplatz.

Offene Sprechstunde-Versorgung zu Hause

Beider offenen Sprechstunde steht das Team der Fachstelle fiir pfle-
gende Angehdrige bereit, lhre Fragen zuden Themen Unterstitzungim
hauslichen Bereich,insbesondere auch Alltagshilfen zubeantworten.

Infotag hdusliche Versorgung

Damit Seniorinnen und Senioren moglichstlange inihrem gewohnten
Umfeld wohnenbleiben konnen, muss auch bereitsim Vorfeld der
Pflege ein gut funktionierendes und abgestimmtes Netzwerk aus ver-
schiedenen Angeboten vorhanden sein. Die Stiftung bietet mehrere
Versorgungsmoglichkeiten ,aus einer Hand“. Unsere Stabstelle, Frau
Luttenberger,informiertund berdtzu Angeboten, Finanzierung und
optimale Kombinationsmoglichkeiten.

Informationsveranstaltung

zum Wohn-und Versorgungskonzept Wohnenim Viertel
Informationsveranstaltungzu,Wohnenim Viertel“und den gesetz-
lichen Neuerungenim Pflegesektorab 2017 (neuer Pflegebedirftig-
keitsbegriffu.a. Themen). Wir werden unser Wohn-und Versorgungs-
konzept gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern vorstellen.

,Fitim Alter - Fit fiir daheim“

Wer sichregelmafligbewegt, bleibt [anger fit. Durch regelmafliges
Training kénnen Seniorinnen und Seniorenihre Chance erhdhen,
moglichstlange ein unabhidngiges Leben zu fiihren. Sportlich Aktive
senken beispielsweise ihr Sturzrisiko. Aber Sportim Alteristnicht nur
gutfiirden Korper,sondernauch Kopfund Gemiit werden gefordert
und gefordert, das personliche Wohlbefinden steigt. Alle Faktoren
wirken sich zusammen positiv auf die Lebenserwartungaus.

Praventive Hausbesuche

Im Vortragerldutern Mitarbeiterinnen des ASZ das Konzept des praventi-
ven Hausbesuches. Aufgezeigt wird, wie Besuche zu Hause ermdglichen,
personliche Anliegen zu besprechen und wertvolle Hinweise auf Unter-
stitzungsmoglichkeitenfiir ein selbstandiges Leben zuHause zu erhalten.

10.05.2017
08:00-13:00 Uhr
Marktplatz Eichstatt
85072 Eichstatt

10.05.2017
10:00-12:00 Uhr

Landratsamt Landsbergam
Lech; Von-Kihlmann-Str.15
86899 Landsberg/Lech

10.05.2017

10:00-16:00 Uhr stiindlich

Stiftung Kath. Fam.-
u. Altenpflegewerk
Mitterfeldstr. 20
80689 Miinchen

10.05.2017
13:00-16:00 Uhr
Forumder GEWOFAG
Hauptverwaltung
Kirchseeoner Str. 3
81669 Miinchen

10.05.2017
14:00-15:00 Uhr
Birgerhaus
Neuburger Kasten
Fechtgasse6
85049 Ingolstadt

10.05.2017
14:00-15:00 Uhr
ASZ-Milbertshofen

Schleifsheimer Strafde 378

80809 Miinchen

Michael Schrauth,
AGAPLESION Evang.
PflegedienstgGmbH,
Projektleiter Wohnen
im Viertel

SonjaBayer

Theresa Kaupp,
JuliaHeinrich

Kooperationsveranstaltung -
Caritas-Sozialstation

Katrin Wintergerst,08421/976640
katrin.wintergerst@caritas-eichstaett.de
BRK-Kreisverband Eichstatt

Elisabeth Kehr,08421/975716,kehr@
kveichstaett.brk.de

Fachstelle fiir pflegende Angehdrige
Sabine Janke-Rainer, Jutta Bahrle
08191/4018376
sabine.janke-rainer@sz-ll.awo-obb.de;
jutta.baehrle@sz-ll.awo-obb.de

Stiftung Kath.Fam.-u.Altenpflegewerk
Harald Sedlmeier

089/58091-28
msd@familien-altenpflege.de
Karin Ferst

Wohnforum GmbH,
Tochterunternehmen der GEWOFAG
Gisela Heinzeller

089/41236091
gisela.heinzeller@gewofag.de

Biirgerhaus der Stadt Ingolstadt
Silvia Leithner
0841/3052832
silvia.leithner@ingolstadt.de

ASZ Milbertshofen

Theresa Kaupp

089/35627733-0
theresa.kaupp@awo-muenchen.de
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Gesprachskreis fiir Seniorinnen und Senioren » 10.05.2017 Frau)etter Bayerisches Rotes Kreuz, Kreisverband
Gesellschaftliche Fragen zu sozialem Umfeld, Kultur, Familie, Gesund- » 14:00-16:45Uhr Miinchen, Alten- und Service-Zentrum
heitund Lebenfiraltere Menschenim Stadtteil Bogenhausen. Bei > Alten-undService-Zentrum Bogenhausen
Kaffee und Kuchenkommen Sie mit netten Leutenins Gesprach. Bogenhausen Herr Lohrey

Rosenkavalierplatz 9 089/461334640

81925 Miinchen
Anmeldungim ASZ Bogenhausen,

asz-bogenhausen@brk-muenchen.de
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ZuHause daheim!

Das zweite Pflegestdrkungsgesetz bringt viele Neuerungen: Dies
erméglicht eine differenzierte Versorgung zu Hause und vermeidet /
verzogertden Umzugin eine vollstationdre Unterbringung. Nach dem
Motto: ,,ZuHause daheim“erklart die Pflegedienstleitung von Home
Instead, wie Sie zu Hause daheim eine bestmdgliche Versorgung fiir
sichundihre Angehérigen organisieren konnen.

Wohnberatung

Wohnenim Alter,aber wo und wie?

ZuHause, aberalters-oder behindertengerecht umgebaut?

Ineiner Einrichtung mit Betreutem Wohnen;in einem Pflegeheim oder
einer Wohngemeinschaft?

Die Wohnberatungerfolgtindividuell, wir nehmen uns Zeit fir Sie.

Barrierefreies Wohnen-

Umbauvon Eigentum und Mietwohnung

Informationen zum Umbau von Eigentum und Mietwohnungen und
zum barrierefreien Wohnen sowie Fordermoglichkeiten. Vortragim
Rahmen des Seniorencafés.

Vortrag mit Probeverkostigung-Essenauf Radern

Einkaufenund Kochenfallen schwer? Die tagliche warme Mahlzeitist
wichtig fir Wohlbefinden und Gesundheit. Probeverkdstigung von
,EssenaufRadern“und Information, wie Bestellungund Abrechnung
durchgeflihrtwerden und wie die Lieferung warmer Mahlzeiten erfolgt.

Kosten € 4,50inkl. Kaffee und
Kuchen

» 10.05.2017

> 14:00 Uhr

> ASZBergamLaim
Bergam Laim Str. 141
81673 Miinchen

Um Anmeldung wird gebeten

» 10.05.2017

> 14:00 Uhr

> ASZ Allach-Untermenzing
Manzostr.105
80997 Miinchen

Um Anmeldung wird gebeten

» 10.05.2017
» 14:30-16:00Uhr

» LieblingsCafe Stadtteiltreff

Konradviertel
GoethestrafRe 130
85055 Ingolstadt

» 10.05.2017

» 15:00-16:30 Uhr

» ASZ-Milbertshofen
Schleif3heimer Strafde 378
80809 Miinchen

PiaReinartz,
Home Instead,
Pflegedienstleitung

Manuela Arnsperger,
Dipl. Sozialpadagogin

(FH)

Thomas Motz,
StadtplanungsamtIN;
Andreas Utz,
Gemeinnutzige
Wohnungsbau-
gesellschaft

Marc-Alexander
Hofmann

ASZ Berg am Laim
JuliaReckling
089/434313

info@asz-bergamlaim.de

Alten- und Service-Zentrum

Allach-Untermenzing
Manuela Arnsperger
089/17119690

aszlallach@paritaet-bayern.de

Stadtteiltreff Konradviertel
und Stadtteiltreff Augustinviertel

Elisabeth Charatsaris
und Gudrun Schmachtl!

0841/30545830,0841/30545820
elisabeth.charatsaris@ingolstadt.de
gudrun.schmachtl@ingolstadt.de

ASZ Milbertshofen
Theresa Kaupp
089/35627733-0

theresa.kaupp@awo-muenchen.de
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Begleitung und Aktivierung von Menschen mit Demenz
Pflegende Angehdrige erfahrenin diesem Workshop, wie sie ihren
Angehdrigen zu Hause optimal begleiten und férdern kénnen. Die
Referentin zeigt die Bedeutung von Biographiearbeit auf und erlau-
tert, wie eine Beschaftigung mit einfachen Alltagstatigkeiten sinnvoll
gelingen kann.

Auftaktveranstaltung, Wohnen fiir Hilfe*

im Landkreis Fiirstenfeldbruck

Zum 1. April 2017 startet das Projekt ,Wohnen fir Hilfe“im Landkreis
Firstenfeldbruck. Mit verschiedenen Projektpartnernim Landkreis
und weiteren Fachstellenim Landratsamt hat das Regionalmanage-
ment die Vermittlungsstelle vorbereitet. Zu der Auftaktveranstaltung
sind alle Seniorinnen und Senioren, Studentinnen und Studenten
sowie Auszubildende undalle weiteren Interessenten eingeladen, sich
zuinfomieren und mit der neuen Ansprechpartnerinfiir, Wohnen fiir
Hilfe“ Kontaktaufzunehmen.

Prasentation ,,Wohnen fur Hilfe*

Das 20)ahre bestehende Angebot vermittelt, unterstiitzt und beglei-
tet Wohnpartnerschaften von Altund Jung. Die einenhaben Wohn-
raum -die anderensucheneine preiswerte Bleibe. Jeder gewinnt:
Einen Mitbewohner, der malanpackt; einen Gesprachspartner, der die
Einsamkeit vertreibt; ein Lachen, das warmtund vieles mehr. Christel
Dill stellt das Projekt und die langjahrigen Erfahrungen damit vor.
,Eineldee,dieauchim (oderden) Alltagim Alter tragt.

Einbruchssicherheit und Seniorenbetrug
Manfred Englinformiert (iber zweifiir Seniorenrelevante Themenim
Bereich der Kriminalitat.

Selbstandigund doch gutbetreut wohnen?

Der Vortraginformiert iber,,Betreutes Wohnen®, konkretisiert
ungenaue Vorstellungen zu dieser Wohnform, die ein selbstandiges
Leben mitfreiwahlbaren Unterstlitzungsmdglichkeiten bietet. Mit
Erfahrungsberichten.

» 10.05.2017

> 15:00-18:00 Uhr

> LandratsamtLlLandsberg
Sitzungssaalim1.0G
Von-Kithlmann-Str. 15
86899 Landsberg

Um Anmeldung wird gebeten

» 10.05.2017

» 15:00Uhr

» Landratsamt
Firstenfeldbruck
Minchner Strafde 32
82256 Firstenfeldbruck

Um Anmeldung wird gebeten

» 10.05.2017

» 15:00Uhr

» ASZ Obermenzing
Packenreiterstr.48
81247 Miinchen

» 10.05.2017

» 15:00 Uhr

> Paulanerstuben Wasserburg
Marienplatz 9
83512 Wasserburga.Inn

» 10.05.2017

> 15:30-17:00 Uhr

» Seniorenstift Kaufering1. OG
Theodor-Heuss-Str. 11,
86916 Kaufering

Heidenore Glatz,
Autorin, Fachkraft
fir Senioren und
Demenzaktivierung

Christel Dill,
Vorsitzende
Seniorentreff
Neuhausen

Manfred Engl,
Seniorenberater
der Polizei

GabiSchuder,

Ltg. Seniorenstift
Kaufering, Bewohner
des Betreuten
Wohnens (angefr.)

Landratsamt Landsberg am Lech

Pajam Rais-Parsi

08191/129-1273
Pajam.Rais-Parsi@LRA-LL.Bayern.de

Landratsamt Fiirstenfeldbruck
Rike Strohmeyer
08141/519170
rike.strohmeyer@Ira-ffb.de

ASZ Obermenzing

Tobias Deger

089/89168170
Tobias.Deger@caritasmuenchen.de

Stadt Wasserburg am Inn -
BiirgerBahnhof

Ethel-D. Kafka
0807/15975286
ethel.kafka@wasserburg.de

Seniorenbeirat Kaufering
Dr.Borries Graf zu Castell
08191/7766
bzucastell@freenet.de
Caritasverband

fiir den Landkreis Landsberg
llga Ahrens,08191/3860,
mail@caritas-landsberg.de
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»Betreutes Wohnen“- Pflegeabsicherung,

Vorsorgevollmachten und Verfiigungen

Selbstbestimmtbleiben mit Konzept undfinanzieller sowie rechtli-
cherVorsorge. Inden Vortragen erfahren Sie, wie die Situation zur
rechtlichen Vorsorge in Deutschlandist und wie Sie das fir sich und
ihre Familie [6senkénnen -und welche Konzepte zum Thema Betreu-
tes Wohnen und Pflegeabsicherungen sinnvoll sind. Die Veranstaltung
istkostenfrei.

Zukunftsmodell Genossenschaft. Ein Uberblick zu den Méglich-
keiten von Sozial-und Seniorengenossenschaftenin der Praxis.
Was konnen Sozial-und Seniorengenossenschaften leisten, fir wel-
cheBereiche sind sie geeignet und welche gelungenen Beispiele gibt
es.

Selbstbestimmt Leben mit Demenzin Pullachi. Isartal -

Wege gemeinsam gehen, Informationsabend zum Thema
Demenz

Vortrage zum Thema Demenz (Information, Pravention) und Vorstel-
lung der Demenzstrategie in der Gemeinde Pullach.

Mit Ehrenamt langer zu Hause wohnen. Hand in Hand

Die Sozialgenossenschaft,Handin Hand“Mehrgenerationen Genos-
senschafteGund der AK Zusammenleben mitdem AK Senioren stellt
das Projekt ,,Handin Handldnger zu Hause leben mit Ehrenamt“vor.
,Wie kannich michengagieren? Was habe ich davon? Wie kannich Hilfe
bekommen? Wer unterstitzt dieses Projekt?“ All diese Fragen und noch
viele mehrbeantworten die Referentenanhand von Beispielen.

»Wohnenim Alter”
Informationsstand zu alternativen Wohnformen und selbst-
bestimmtem Wohnenim Alter.

» 10.05.2017

» 17:00-19.00 Uhr

» Betreutes Wohnen
Prinzenparkin Karlsfeld
Edeltraut Klapproth Str. 4b
85757 Karlsfeld

Anmelden unter:

heike.schroeder@)

fp-finanzpartner.dd oder

08131-3339676

Elke Kestler,
Rechtsanwaltin;
Heike Schroder,
ERLBAU GmbH
FP Finanzpartner

» 10.05.2017

> 17:30 Uhr

> LandratsamtStarnberg
grofder Sitzungssaal
Strandbadstrafde 2
82319 Starnberg

Erika Henger,
Genossenschafts-

» 10.05.2017

> 18:00Uhr

> BirgerhausPullachi.lsartal
Heilmannstr. 2
82049 Pullachi. Isartal

» 10.05.2017

» 19:30Uhr

» Seniorenzentrum
am Schlossanger
Bahnhofstrafde 8
85635 Hdbhenkirchen-
Siegertsbrunn

Seniorenbeirat
Markt Schwaben

» 11.05.2017

» 08:00-12:00Uhr

» Marktplatz
85570 Markt Schwaben

verband Bayerne.V.

JURA DIREKT

Elke Kestler
09972/3003690
e.kestler@juradirekt.com

Fachstelle fiir Senioren,

Landratsamt Starnberg

Petra Fontana

08151/148586
petra.fontana@LRA-starnberg.de

Gemeinde Pullachi. Isartal
Isabel Gruber
089/744744-71
gruber@pullach.de

Arbeitskreis Zusammen Leben
Diana Miiller, Birgit Spingler
www.zukunft-hksbr.de/
zusammenleben
diromu@googlemail.com

Seniorenbeirat Markt Schwaben
Rolf]orga

08121/48718
romajor@web.de
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Info-Stand - Unterstiitzung

des ,Wohnensim Alter“auch bei Pflege

Das Team der Fachstelle fiir pflegende Angehdrige informiert Gber die
Moglichkeiten zur Entlastungim hauslichen Umfeld. Hierbei spielen
zunachst Alltagshilfen eine Rolle, dieinsbesondere im Vorfeld von
Pflegebediirftigkeit notwendig werden kénnen.

»Tagder offenen Tiir“im ASZ Sendling

Das ASZ Sendlingistein Beratungs-und Begegnungszentrum, das ein
selbstbestimmtes Leben und einen moglichstlangen Verbleibin der
eigenen Hauslichkeit unterstitzt. Beiunserem ,Tag der offenen Tur*
konnen Sie unser Haus sowie unsere vielfdltigen Angebote kennenler-
nen.Zum Abschluss wollen wir mit Live-Musik gemeinsam in den Mai
tanzen. Wirfreuenunsauflhren Besuch! Nahere Informationen erhalten
Sie telefonisch unter 089/779254 oder persénlichim ASZ-Biiro.

Ortserkundung: Taufkirchen (Vils) barrierefrei!?

Wie kann manssichin Taufkirchen (Vils) als bewegungseingeschrankter
Menschim 6ffentlichen Raum bewegen? Hier sind alle Interessierten
eingeladen, sich gemeinsam mit Schiilern und einem Team des Mehr-
generationenhauses und der Gemeinde auf den Weg zu machen. Wir
nehmen Wege, den &ffentlichen Nahverkehr, Supermdrkte und 6ffent-
liche Einrichtungen genauer unter die Lupe.

Alter werdenim Harthof

Verschiedene Einrichtungenim Minchner Stadtteil Harthof, darunter
die GWG Minchenund das Mehrgenerationenhaus,,Unter den Arka-
den® stellenihre Angebote interessierten Seniorinnen und Senioren
vor.Ingeselliger Atmosphdre bei Kaffee und Kuchenkénnen Fragen
gestelltund erste Kontakte gekniipft werden.

Expertenratgeber: Grundlagen zur Wohnberatung und
Wohnungsanpassung

Erfahren Sie Wissenswertes iber Wohnberatung und Wohnungsan-
passung.Sie erhalten Informationen tiber die Hilfsmittel und Mafdnah-
men der Wohnungsanpassung.

Zuhause gut versorgt

Die meisten Menschen mdchten so lange wie méglichinden eigenen
,4Wénden“bleiben und nichtauf Hilfe angewiesen sein. In einem
Vortragstellen wir Ihnen verschiedene Unterstiitzungsmaoglichkeiten
vor, falls doch Hilfe erforderlichist.

» 11.05.2017

» 08:30-12:00Uhr

> Fufdgdngerzone
Landsberg/Lech
86899 Landsbergam Lech

» 11.05.2017

» 09:00-17:00Uhr

» Alten-und Serive-Zentrum
Sendling
Daiserstrafde 37
81371 Miinchen

» 11.05.2017

> 13:30Uhr

> Treffpunkt: Realschule
Taufkirchen (Vils)
Attinger Weg 10
84416 Taufkirchen (Vils)

Um Anmeldung wird gebeten

» 11.05.2017

» 14:00-16:30Uhr

» Mehrgenerationenhaus
,Unterden Arkaden
Dientzenhoferstr. 68
80937 Miinchen

» 11.05.2017

» 14:00Uhr

» Alten-undService-Zentrum
Lehel; Christophstr.12
80538 Miinchen

Um Anmeldung wird gebeten

» 11.05.2017

» 14:00Uhr

» Alten-undServicezentrum
Altstadt; Sebastiansplatz 12
80331 Minchen

Um Anmeldung wird gebeten

Veranstalter:

Caritas Mehrgene-
rationenhaus und
Staatliche Realschule

Mehrgenerationenhaus
Unterden Arkaden,
Euro-Trainings-Centre
ETCe.V.Miinchen
GWG Minchen

Sanitatshaus Reha
Aktiv-Team

MichaelaBachmeier,
Dipl.Soz.pad. (FH);
Christine Kellner,
Dipl.Soz.pad. (FH)

Fachstelle fiir pflegende Angehorige
Sabine Janke-Rainer, Jutta Bahrle
08191/4018376
sabine.janke-rainer@sz-ll.awo-obb.de;
jutta.baehrle@sz-ll.awo-obb.de

Alten-und Service-Zentrum Sendling
Nicole Tremml

089/779254
nicole.tremml@awo-muenchen.de

Caritas Mehrgenerationenhaus
Katharina Gaigl

08084/2578-22
katharina.gaigl@caritasmuenchen.de

Mehrgenerationenhaus
Unter den Arkaden, ETC e.V.
Melanie Mahabat Bahar
089/309054-7821
m.mahabat@etcev.de

Alten- und Service-Zentrum Lehel
ASZ Lehel

089/452164-101
asz-lehel@brk-muenchen.de

Alten- und Service-Zentrum Altstadt
MichaelaBachmeier oder
Christine Kellner

089/264046
info@asz-altstadt.de
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Alter werdeninden eigenenvier Wanden » 11.05.2017 Mitarbeiterinnen Alten- und Service-Zentrum Westend
und dennoch nichtalleine sein » 14:00Uhr des ASZ Celine Peiroten

Das Alten-und Service-Zentrum Westend stellt Ihnen seine Unterstdit- » Alten-undService-Zentrum 089/540308215

zungsméglichkeiten vor. Im Mittelpunkt der Vorstellung stehen die neuen Westend; Tulbeckstrafse 31 celine.peiroten@caritasmuenchen.de

Angebote,,Praventive Hausbesuche®,  internationaler Helferkreis“ und 80339 Miinchen

Linternationaler Besuchsdienst. Lernen Sie lhr ASZ im Viertel kennen! Um Anmeldungbis 27.04.2017

wird gebeten

Wohnformen der Zukunft - Neue Konzepte » 11.05.2017 Prof. Dipl.-Ing. Lothar  CaraVita GmbH —
fiir gemeinschaftliches Wohnen > 14:00Uhr Marx, Architekt; Experten fiir Wohnen im Alter
,M+M Gemeinschaftshaus®“~Grundmodell und Praxisbeispiel: Verschie- » 83278 Traunstein Dipl.-Ing. (FH) Stefan ~ Stefan Mayer
dene Wohnformenfiir dltere Menschen oder generationsiibergreifend Begrenzte Teilnehmerzahl, Mayer, Bauingenieur  08051/965645-130
unter einem Dach. Durch das System einzelner Bausteine in GrofRe und um Anmeldung wird gebeten und Sozialwirt stefan.mayer@
Formflexibel gestalt-und kombinierbar. Das M+M Gemeinschaftshaus® caravita-pflegemanagement.de

bietet eine Gesamtldsung fiir Gebdude, Grundriss und Gemeinschafts-
konzeptund schafft barrierefreien und bezahlbaren Wohnraum. Ein
Fallbeispiel, derzeitinder Umsetzunginkommunaler Tragerschaft, wird
vorgestellt,u.a. mit Hinweis auf Férdermaéglichkeiten. Anschliessend
Podiumsgesprach.

Die Nachbarschaftshilfe stellt sich vor » 11.05.2017 Dr. Gabriele Kléckler  Nachbarschaftshilfe

Die 2015 gegriindete Nachbarschaftshilfe Tlirkenfeld stellt sichbeim > 14:00 Uhr Miteinander Fiireinander
Seniorennachmittagin der kath. Pfarrgemeinde vor. Die ortliche Senio- > Katholisches Pfarrheim Dr. Gabriele Klockler
renvertreterin wird Uber weitere Angebote informieren, die das Wohnen Schlofdweg3 08193/5204
Zuhause unterstitzen. Eingeladensindalleam Thema Interessierten. 82299 Tirkenfeld g.kloeckler@t-online.de

Ute Werner,08193/2430539,
ute.werner@o2online.de

Zuhause wohnen bleiben-Maglichkeiten der » 11.05.2017 Martina Markl, AWO Begegnungszentrum
Wohnungsanpassung » 14:00Uhr Beratungsstelle fiir Senioren
Wie konnen Sie m6g|ich5t|ange Zuhause wohnenbleiben? » AWO Begegnungszentrum Wohnen-Stadt- Hannelore Emontz-Meister
Sieerhalten viele niitzliche Tipps, wie Sie hre Wohnung altersgerecht fir Senioren teilarbeite.V. 089/3107461
gestalten kénnen,aufierdem Informationen tiber Hilfsmoglichkeiten Pegasustr.18 info@bz-ush.awo-obb.de
(z.B.durchérztliche Verordnungen), Zuschiisse und kleine bauliche 85716 Unterschleifsheim
Mafinahmen. Um Anmeldung wird gebeten
»Im Alter zu Hause wohnen bleiben* » 11.05.2017 Helmut Weimer, ASZ Obermenzing
Wie kann durch Wohnungsanpassungsicheres und komfortables > 15:00 Uhr Verein Stadtteil- Tobias Deger
Wohnen erhalten werden? Welche baulichen bzw. handwerklichen » ASZ Obermenzing arbeite.V. 089/89168170
Méglichkeiten gibtes? Welche Férdermoglichkeiten und Zuschiisse Packenreiterstr.48 Tobias.Deger@caritasmuenchen.de
existieren? Diese und weitere Fragen beantwortet der Fachmann fiir 81247 Miinchen

Wohnberatung Helmut Weimer vom Stadtteilvereinin seinem Vortrag
mit Bildern.
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Rollatortraining » 11.05.2017 Frau Kayser-Biiker, Stadt Wasserburg am Inn -
Gehsicherheitstraining mit Hilfsmittel. > 15:00 Uhr Seniorenreferentin; BiirgerBahnhof
» Bahnhofsplatz Wasserburg ~ FrauvonLoewenfeld Ethel-D.Kafka, 08071/5975286
83512 Wasserburg ethel.kafka@wasserburg.de

Seniorenreferentin Friederike Kayser-
Biker, buekerkays@aol.com

O 0C

Tagder offenen Tiir bei,,Dein Nachbar“e.V. » 11.05.2017 Thomas Oeben, Dein Nachbar e.V.

Wir stellen lhnen unser soziales Unterstiitzungsnetzwerk vor und » 16:00-20:00Uhr Vorsitzender Katrin Ansorg
informieren iber unsere Leistungen sowie (iber Méglichkeiten, > DeinNachbare.V. 089/96040400
sichals Helfer einzubringen. Lernen Sie unsere Mitarbeiterinnen Agnes-Bernauer-Str. 90 info@deinnachbar.de
und Mitarbeiter und ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer sowie 80687 Miinchen

unsere Schulungen kennen. Aufunserer App sehen Sie aktuelle
Einsatzmoglichkeiten.

Wie willich wohnen -ldeensuche fiir meine Zukunft » 11.05.2017 Landkreis Bad Tolz-Wolfratshausen
Vorstellung verschiedener Wohnmodelle und konkreter Wohn- > 17:00Uhr Christiane Baumler
angeboteim Landkreis Bad Télz-Wolfratshausen. > Landratsamt 08041/505-280
Bad Tolz-Wolfratshausen christiane.baeumler@lra-toelz.de

Prof.-Max-Lange Platz 1
83646 Bad Tolz
Um Anmeldung wird gebeten

Wohnenin Baldham: Alt + Jung » 11.05.2017 Brigitte Herkert, Beirat fiir dltere Biirger,

Im Neubaugebiet Gluckstrasse Baldham ware Raum fiir ein Wohn- > 18:00-19:30 Uhr Koordinationsstelle Arbeitskreis Wohnen im Alter
projekt,Generationen-Wohnen®. Der Arbeitskreis ,,Wohnenim Alter* » OHA, Offenes Haus der Wohnenim Alter Herma Schlomer
des Beirates fiir dltere Biirger in der Gemeinde Vaterstetten [adt zu AWO Vaterstetten 08106/5948
einer Diskussionsveranstaltungein. Brigitte Herkertinformiert Giber Joh.-Sebastian-Bach-Str. 30 hermaschloemer@t-online.de
Méglichkeiten fiir das ,Wohnenim Alter“. Gemeinsam wird der Frage 85591 Vaterstetten
nachgegangen, welche Alternativen es gibt, was die Biirger, Biirgerin- Interessierte aller Generationen
nenund die Gemeinde brauchen. sind willkommen
Selbstbestimmtbleiben mit Vollmachten und Verfiigungen » 11.05.2017 Chadya Kamal, JURA DIREKT Miinchen

Ein wichtiger Wegim Betreuungsfall selbstbestimmt zu bleiben, sind > 18:00-20:00 Uhr GFJURADIREKT Chadya Kamal, Geschaftsfihrerin
rechtskonforme Gesamtvollmachten mit Verfligungen. Im Vortrag » Mein Arbeits(t)raum Minchen 089/37917430
erfahren Sie, wie die Situationin Deutschlandist und wie Sie das fiir Freibadstr. 30 info45@juradirekt.com
sichundihre Familiel6sen konnen. Eine wichtige Voraussetzung fiir 81543 Miinchen
Selbstbestimmungauchim Alter. Um Anmeldung wird gebeten,

Raumkostenpauschale €5,
bzw. € 8flrPaare
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Barrieren abbauen. Informationsveranstaltung

fir Handwerksbetriebe - Fachleute im Gesprach

Diealternde Bevolkerungund der Wunsch der Menschen,im Alter so lange
wie moglichin den eigenenvier Wanden leben zukdnnen, macht dieses
Kundensegment fiir das Handwerk attraktiv. Wie kann optimal umgebaut
werden? Wie kann das Unmégliche beim Umbau geldst werden? Wie
konnen Handwerksbetriebe aus verschiedenen Branchen erfolgreich
zusammenarbeiten? Handwerker, Wohnberater, Architekten und Juristen
gebenbeidieser Abendveranstaltung Informationenund Erfahrungen
weiter. Beginn 18:30 Uhr-ab 18:00 Uhr Einlass und Gelegenheit zu einem
Imbiss.

Wohnen fiir Hilfe - langer daheim und nicht allein

Das Projekt ,,Wohnen fir Hilfe“bietet glinstigen Wohnraum fir hilfs-
bereite Menschen bei Wohnraumgebern, die Alltagsunterstiitzung
(keine Pflege) brauchen und z.B. ein frei gewordenes Kinderzimmer
anbietenkdnnen. LRA und Caritas vermitteln und begleiten.
Eingeladensind Interessierte beider Seiten.

Mitrechtlicher Vorsorge und ambulanter Pflege

solange wie méglich zu Hause bleiben!

Ein wichtiger Wegim Betreuungsfall selbstbestimmt zu bleiben, sind
rechtskonforme Gesamtvollmachten mit Verfligungen.Im Vortrag
erfahren Sie, wie die Situationin Deutschlandist und wie Sie das fiir
sichundihre Familie I6senkonnen. Und Sie lernen die Moglichkeiten
ambulanter Pflege kennen,umauchin der Pflegesituation alle Mog-
lichkeiten ausschopfen zu kénnen. Veranstaltungist kostenfrei.

Projektbesichtigung, Lebensraume fiir Jung + Alt“

Besichtigung der neu erbauten Mehrgenerationen-Hduser ,,Am
Klosteranger®. Das Wohnprojekt soll mit Unterstiitzung der Gemein-
wesenarbeiterin neue Nachbarschaften erméglichen,in denensich
die Bewohnerinnen und Bewohner wahrnehmen, unterstitzen und
dadurch Lebensqualitatinjedem Alter erfahren.

» 11.05.2017
» 18:00Uhr
» Handwerkskammerfir

Miinchenund Oberbayern

Max-Joseph-Strafde 4
80333 Miinchen

» 11.05.2017

» 19:30 Uhr

> LeederHofgartenhaus
Weldener Str.5a
86925 Fuchstal Leeder

» 11.05.2017

» 19:30-21:30 Uhr

» Brauim Moos 1
84577 Tiissling

Teilnehmerzahlbegrenzt

Anmeldenunter:

koths@landinvestment.de,

08634/5013

» 12.05.2017
> 09:00-14:00Uhr

» Biirgergewdlbein Weyarn
neben Klostercafé; Johann-

B.Zimmermann-Str.5+
Am Klosteranger
83629 Weyarn

llga Ahrens,

Caritas Landsberge.V.;
Pajam Rais Parsi,
Landratsamt
Landsberg

Elke Kestler,
Rechtsanwaltin;
Uschi]etzlsperger,
Mitarbeiterin BRK

Handwerkskammer

fiir Miinchen und Oberbayern
Eva-MariaBeck

089/5119-232
eva.beck@hwk-muenchen.de
Beratungsstelle Wohnen Stadtteilarbeite.V.,
Christa Schufdler

089/357043-15

C.Schuessler@
verein-stadtteilarbeit.de

Caritasverband

fiir den Landkreis Landsberge.V.

liga Ahrens,08191/3860
mail@caritas-landsberg.de

LK Landsberga.L.,

Pajam Rais Parsi,08191/1291273,
pajam.rais-parsi@lra-ll.bayern.de

JURA DIREKT,

Elke Kestler
09972/3003690

e kestler@juradirekt.com

Gemeinde Weyarn / Gemeinwesenarbeit
Ute Haury

08020/1887-25
quartiersmanagement.weyarn@
stiftung-liebenau.de


mailto:eva.beck@hwk-muenchen.de
mailto:mail@caritas-landsberg.de
mailto:pajam.rais-parsi@lra-ll.bayern.de
mailto:koths@landinvestment.de
mailto:e.kestler@juradirekt.com
mailto:C.Schuessler@verein-stadtteilarbeit.de
mailto:quartiersmanagement.weyarn@stiftung-liebenau.de

Oberbayern

Fachtag Demenz. Demenz verstehen und begegnen,

menschlich -fachlich - gemeinsam

Der Fachtag gibt Impulse und zeigt Perspektiven unter dem Motto
,Demenz verstehen und begegnen: menschlich-fachlich-gemeinsam®.
Ergibt die Moglichkeit zur Information, Vernetzung und Austausch
der Teilnehmerund Teilnehmerinnen und Referenten undist Koope-
rationsprojektvon Brucker Forume.V. Kath. Erwachsenenbildung,
Funke-Hopfner-Stiftungund Landratsamt FFB.

Entdecken Sie uns!

Wirladen Sie herzlich ein, uns kennenzulernen undin unsere Angebote
reinzuschnuppern. Gerne geben wir lhnen weitere Informationen zu
unserem abwechslungsreichen Programm.

Melden Sie sich an, oder kommen Sie einfach vorbei

»ZuHause Daheim - Wie willst Duim Alter wohnen?!“
TragerUbergreifender Informationstag zum Thema Wohnenim Alter,
informieren Sie sich (iber das vielseitige Programm! Veranstalter

sind gemeinsam: VdK Kreisverband, MGH der AWO, Wohnberatung
Dachau, Landratsamt Seniorenberatung und Demographie Managen
und Fachstelle fiir pflegende Angehdrige, Blrgertreff Oste.V. und
viele mehr.

Selbstbestimmtes, offenes und bezahlbares Wohnenim Alter
Ineiner Bauherrengemeinschaft wurden 12 altengerechte Miet-
wohnungen,in Zusammenarbeit mit der GWG Ebersbergund der
Gemeinde Markt Schwaben, geschaffen und dies zu bezahlbaren
Mieten.Die Mitglieder der Hausgemeinschaft stellen Ihr Projektin der
Gemeinschaftswohnungvor.

Die Ehrenamtliche Wohnberatung Berchtesgadener Land

stellt sich vor

Die,Wohnberatung Berchtesgadener Land“wirdin einem Vortragihr Ange-
botprasentieren. Danachsoll ein Austausch zwischen den Wohnberatern
und Wohnberaterinnenundanderen Anlaufstellen (klinischen Sozialdiens-
ten, Pflegediensten, niederschwelligen Dienstleistern) stattfinden. Der
Austausch dientder Klarung von Schnittstellen sowie der Erfassung von
Wiinschenund Anregungen der Professionellen.

» 12.05.2017 Markus Proske,
» 10:00-16:00 Uhr Demenzberater,
> Grofder Sitzungssaal Humortherapeut;

Glnter Niermann,
Enger-menschen-
freundliche
Kommune

Landratsamt
Furstenfeldbruck
Minchner Strafde 32
82256 Firstenfeldbruck
Um Anmeldung wird gebeten

» 12.05.2017

> 10:00-16:00 Uhr

» Caritas Mehrgenerationen-
haus Begegnungszentrum
Tegernseer Tal
Leo-Slezak-Str.8
83700 Rottach-Egern

» 12.05.2017

» 10:00-19:00 Uhr

> BirgertreffOste.V.
und Adolf-Holzl-Haus
Ernst-Reuter-Platz 1
85221 Dachau

» 12.05.2017

> 11:00-15:00 Uhr

> Wohnprojekt
Loderergasse 28
85570 Markt Schwaben

Karin Funke,
Baudirektorin Regie-
rungvon Oberbayern;
Robert Niedergesafs,
Landratdes Land-
kreises Ebersberg
Die Genossenschaft
und die Bewohner/
Bewohnerinnen
» 12.05.2017 Caroline Puhlmann
> 14:00-16:00 Uhr
» Landratsamt

BerchtesgadenerLand

Salzburgerstr 64

83435 Bad Reichenhall
Geschlossene Veranstaltung

Landratsamt Fiirstenfeldbruck
Roland Volk

08141/519957
roland.voelk@Ira-ffb.de
Brucker Forume.V.

Kath. Erwachsenenbildung
Annette Koller,08141/44994
koller@brucker-forum.de

Caritas-Mehrgenerationenhaus
Begegnungsszentrum Tegernseer Tal
Katrin Schmittfull

08022/24949
katrin.schmittfull@caritasmuenchen.de

Stellvertretend:

VdK Kreisverband Dachau

Stefanie Otterbein

08131/87872

kv-dachau@vdk.de

und Biirgertreff Oste.V.,

Daniela Klemens,08131/6677855,
sozial@buergertreff-ost.de

Wohnungsgenossenschaft Ebersberg eG
+ Hausgemeinschaft 60+,

Ulrich Krapfund Maria Sommer,
08092/869313,buero@gwg-ebe.de

Landratsamt Berchtesgadener Land
Caroline Puhlmann
08651/773862
caroline.puhlmann@Ilra-bgl.de
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»Ein Leben lang zu Hause wohnen®

Vorstellung der neuen Broschiire , Ein Leben lang zu Hause wohnen“im
Landkreis Mihldorfa. Inn,beider wichtige Aspekte des barrierefreien
Wohnensund Wohnenim Alter thematisiert werden. Vortrage zu Wohn-
modellenim Alter und Wohnberatungim Landkreis Mihldorfa. Inn.

Gutvorgesorgt?... Gutversorgt!

Ab14:30 Uhr werden an Informationsstanden die vielfaltigen (Hilfs-)
Angebote der Gemeinde Bergkirchen—nicht nurfiirs Alter—vorgestellt.
Mitmachaktionen, Kaffee und Kuchen lockern die Veranstaltung auf.
Um 16:00 Uhrinformiert Notar Karl Bock zum Thema Vorsorgevoll-
macht, Betreuungs-und Patientenverfiigung.

Daheim wohnenbleiben
ImRahmendes1.Seniorennachmittages des Sozialen Netzwerks
Schleching wird bei Kaffee und Kuchen zudem Thema ,Wohnungs-
anpassung‘“referiert. Weiterhin gibt es einen Infostand des Sozialen
Netzwerks Schleching.

»Nachhaltige Biirgerkommune - was kénnen
Nachbarschaftshilfen dazu beitragen?*

Vortragim Rahmen eines Koordinierungs-und Informationsgesprachs
derIngolstadter Nachbarschaftshilfen,Netzwerk selbst bestimmt
Altern®.

Infotag Wohnenim Alter

Vorstellung von Konzepten und Méglichkeiten fir ein selbstbestimm-
tes Lebenim Alter zu Hause. Wohnmodelle und generationeniiber-
greifendes Wohnen. Informationen zu Demenz / Alzheimer und
niedrigschwelligen Betreuungsangeboten.

Tagder offenen Tiir bei,,Dein Nachbar“e.V.

Wir stellen Ihnen unser soziales Unterstiitzungsnetzwerk vor und infor-
mieren Uber unsere Leistungen sowie iber Mdglichkeiten, sichals Helfer
einzubringen. Lernen Sie unsere Mitarbeiter und ehrenamtlichen Helfer
sowie unsere Schulungen kennen. Auf unserer App sehen Sie aktuelle
Einsatzmoglichkeiten.

12.05.2017

14:00 Uhr

Landratsamt Mihldorfa.Inn
Togingerstr.18

84453 Mihldorfa. Inn

12.05.2017
14:30-17:30 Uhr
Pfarrheim;Johann-
Michael-Fischer-Str. 4
85232 Bergkirchen

12.05.2017
14:30 Uhr
Birgersaal
Schulstr. 4

83259 Schleching

12.05.2017
15:00-16:00 Uhr
Birgerhaus Neuburger
Kasten;Fechtgasse 6
85049 Ingolstadt

12.05.2017
15:00Uhr
Pfarrheim
Hofmark 4
82393 Iffeldorf

12.05.2017
16:00-20:00 Uhr

Dein Nachbare.V.
Agnes-Bernauer-5tr. 90
80687 Miinchen

Dipl.-Ing. (FH)
Susanne Moog,
Bayer. Architekten-
kammer;

Sigrid Auer,
Landratsamt
Mdihldorfa.Inn

KarlBock,
Notar

Stephanie Staiger,
zertifizierte
Wohnberaterin

Danielle Rodarius,
Landesnetzwerk
Birgerschaftlisches
Engagement

Thomas Oeben,
Vorsitzender

Landratsamt Miihldorf a. Inn
Fachstelle fiir Senioren
Sigrid Auer
08631/699950
sigrid.auer@Ira-mue.de

Gemeinde Bergkirchen/Sozialbiiro
Ute Honle

08131/2731525
ute.hoenle@bergkirchen.de

Soziales Netzwerk Schleching
Carmen Haas
08649/9889-2828
sozialesnetzwerk@schleching.de

Biirgerhaus der Stadt Ingolstadt
Peter Ferstl

0841/305-2801
peter.fersti@ingolstadt.de

Nachbarschaftshilfe Iffeldorfe.V.
Ria Markowski
08856/8023157
info@nbh-iffeldorf.de

Dein Nachbar e.V.
Katrin Ansorg
089/96040400
info@deinnachbar.de
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Das Kompetenzzentrum »Zukunft Alter«:

Antworten fiir das Alter von Morgen

Das Kompetenzzentrum»Zukunft Alter« der Katholischen Stiftungs-
fachhochschule Miinchenarbeitetan den Antworten auf die Herausfor-
derungenvonmorgen. Wissenschaftsgestiitzt und praxisorientiert
arbeitenwiran Losungen, damit ,in Wiirde altern“nicht nur ein Schlag-
wortbleibt.

Vorstellung der neuen Wohnraumberatungin Wasserburg
Vorstellung der 1. Wohnraumberaterinin Wasserburg gegentiber der
Presse.

lhr Plusim Alter

Vorstellungund kurze Historie von ,SeniorenWohnen Haus am Park,
Darstellung der Leistungsangebote: Betreutes Wohnen, vollstatio-
nareundambulante Versorgung. Hausfiihrungen stiindlich, freier Mit-
tagstisch, Kaffee und Kuchen und diverse Aktionen zum Mitmachen.

Tagder offenen Rathaustiire ,,Wohnen zu Hause
Esprasentierensich Anbieter rund ums Wohnenim Alter, darunter der
Seniorenbeirat (besteht seit 5 Jahren) und der Aschauer Helferkreis.
Insgesamtrund 10 Aussteller.

Mein Zuhause - weil‘s daheim am schonsten ist!
Zuhauseistmehrals vier Wande und ein Dach-esistein

Gefihl,ein Grundbedirfnis mit ganzindividuellen Losungen.
Workshop I: Meine Lésung - selbstbestimmt! Konkrete Uberlegun-
gen, Tipps zur Wohnraumgestaltung bei Pflegebedurftigkeitund/
oder Demenzerkrankung

Workshop Il: So mochteichim Alterleben und wohnen. Zuhause blei-
benbisins hohe Alter-Wohnraumanpassungan meine Bedirfnisse
Workshop Ill: Wenn die Horizonte kleiner werden. Mein Quartier,
mein Zuhause-die neue Bedeutung von Nahversorgung, Treffpunkten,
Infrastruktur

» 12.05.2017

> 18:00 Uhr

> Katholische Stiftungs-
fachhochschule Miinchen
Preysingstrafde 83
81667 Miinchen

» 12.05.2017
» KA.
> BirgerBahnhof1.Stock
Bahnhofsplatz 14
83512 Wasserburga.Inn
Geschlossene Veranstaltung

» 13.05.2017

» 09:30-16:00Uhr

» SeniorenWohnen
Haus am Park
Buchenerstr.6
83646 Bad Tolz

» 13.05.2017

» 10:00-16:00 Uhr

» Rathaus
Kampenwandstr. 36
83229 Aschaui.Chiemgau

Um Anmeldung wird gebeten

» 13.05.2017

» 10:00-ca.16:00 Uhr

> HotelSauerlacher Hof
Tegernseer Landstrafse 2
82054 Sauerlach

Anmeldungerforderlich,

dabegrenzte Teilnehmerzahl

Wird noch
bekanntgegeben

Sabinevon
Loewenfeld

Vlasta Beck,
Moderation;

Ingrid Schmidt-Endrafs,
Wohnraumberaterin

Katholische Stiftungsfachhochschule
Miinchen — Kompetenzzentrum
»Zukunft Alter«

Dr. Christoph Ellf3el
089/48092-1246
christoph.ellssel@ksfh.de

Stadt Wasserburg am Inn -
BiirgerBahnhof
Ethel-D.Kafka
08071/5975286
ethel.kafka@wasserburg.de

SeniorenWohnen Haus am Park
Petra Seibert

08041/5060
petra.seibert@ssg.brk.de

Seniorenbeirat der Germeinde

Aschau i. Chiemgau

Philipp Ramming

08052/909873 oder0172/7125444
philipp_ramming@web.de

MARO Genossenschaft fiir selbstbestimm-
tes und nachbarschaftliches Wohnen

Inge Schmidt-Winkler
08035/9636970
i.schmidt@maro-genossenschaft.de
Reservierungunter
seminare@maro-genossenschaft.de
oder Tel:08026/9769398
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Tag der offenen Tiirim Seniorenwohnen Kurpark Sécking

Tagder offenen Tir. Das Seniorenwohnenim Kurpark Sécking 6ffnet
die Hauser. Interessierte und Besuchersind eingeladen, sich beieinem
Rundgang durch die Anlage Giber das Serviceangebot und die Miet-
wohnungen zuinformieren.

Informationsnachmittag fiir die VdK-Frauen

Der VdK planteine Veranstaltungfiralle VdK Frauen (Ortsfrauen,
Kreisfrauen und weibliche Mitglieder). In dieser Veranstaltung wird den
VdK Frauen die ,Wohnberatung Berchtesgadener Land*, die Wohn-
raumforderung bzw. barrierefreies Wohnen vorgestellt.

Aktionstag-,,Zu Hause daheim“

Aktionstag des BRK KV Rosenheim. Mdglichkeit zur Testung des
Alters-Simulationsanzugs, Information tiber vielfdltige Angebote des
BRK,wie Seniorenbesuchsdienst, Betreutes Wohnen und weitere
Hilfen fiir das Wohnen zu Hause, Probeverkostung aus dem Frische-
mobil-, Essenauf Radern“und vieles mehr.

13.05.2017
11:00-15:00 Uhr
Seniorenwohnen
im Kurpark Socking
Riedeselstrafie 6d
82319 Starnberg

13.05.2017

14:30 Uhr

Kath. Pfarrheim St. Zeno,
Salzburgerstr.30

83435 Bad Reichenhall

Geschlossene Veranstaltung

» 13.05.2017
- KA.
> Fufdgdngerzoneam

Max-Josefs-Platz
83002 Rosenheim

Caroline Puhlmann

RDA gGmbH

Seniorenwohnen im Kurpark Socking
Sabine Domberg
08151/2685113

VdK Bad Reichenhall

Frau Howe VdK, Frau Puhlmann LRA,
08651/2674,kv-bgl@vdk.de
howepreuss@aol.com

Landkreis BGL

Caroline Puhlmann,08651/773885,
caroline.puhlmann@Ira-bgl.de

BRK Kreisverband Rosenheim
Rosemarie Martlbauer
08031/3019—69
martlbauer@kvrosenheim.brk.de


mailto:kv-bgl@vdk.de
mailto:howepreuss@aol.com
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Niederbayern

Freitag,
5.Mai 2017

Samstag,
6. Mai 2017

Sonntag,
7.Mai 2017

Niederbayern

-
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Bewegungist Lebensqualitat-Fit mit 60 plus

Unterfachkundiger Anleitung des Physiotherapeuten werden speziell
auf die Bediirfnisse ilterer Menschen zugeschnittene Ubungenam
Bewegungsparcoursim Freienangeboten. Auf denjeweiligen Gesund-
heitszustand des Einzelnen wird eingegangen. Die Wohnberaterin des
Marktes Ergolding steht zudem fiir Fragen zur Wohnungsanpassung
zur Verfugung.

"Pl6tzlich geht’s nicht mehr" - Informationsabend

zur Wohnungsanpassung und zu Hilfsmitteln

Thema"Plotzlich geht’s nicht mehr" - Informationsvortrag zu Wohn-
raumanpassung und technischen Hilfsmitteln, die das Wohnen zuhause
unterstitzen.

Informationsstand der Nachbarschaftshilfe

beim Maibaumaufstellen

Wahrend des Maifestes mit Maibaumaufstellen hat die Nachbarschafts-
hilfe einen Informationsstand und steht fir Fragen rund umihr Angebot
zur Verfligung. Dazu gibt es bayerische Brotzeit, Musik und Unterhaltung.

ZuHause daheim-Seniorentagin Aldersbach

Messe mit Informationsstanden zu den Themen Sanitdtsbedarfund
Hilfsmittel, gesunde Erndhrung und Bewegung, ,Umbau barriere-
freies Badezimmer“. Das Landratsamtist vertreten sowie das Projekt
»Nachbarnfiir Nachbarn®, die Caritasinformiert zu hduslicher Pflege.
Vortrage zu Wohnraumanpassung, Sensibilisierung von Senioren
gegeniiber Trickbetrlgern. Fiir musikalische Unterhaltungist gesorgt.

Informationsforum fiir ein Leben und Wohnen zu Hause im Alter
Die Besucher konnensich beiVortrdgen zu Nachbarschaftshilfe,
altersgerechter Wohnraumgestaltung,ambulanter Palliativbetreu-
ung, Altersmedizin,neues Wohnenim Iandlichen Raum, Méglichkei-
tenzu Bewegungund Sportinformieren. Dienstleister beratenan
Informationsstanden iberihre Leistungsangebote.

05.05.2017

12:30Uhr
Bewegungsparcoursim Frei-
zeitgeldnde ,Hinter der Etz“
Zwischen Industriestr. 7 und
Am Sportpark
84030Ergolding

Um Anmeldung wird gebeten

05.05.2017

18:00 Uhr

BRK Kreisverband Passau
Rotkreuzstr.1

94032 Passau

06.05.2017

14:00 Uhr

Sankt Antonius Heim
Hauptstr. 28

84152 Mengkofen

07.05.2017
11:00-16:30 Uhr
Kultur-und Begegnungs-
zentrum
Ritter-Ortolf-Str. 1
94501 Aldersbach

07.05.2017

14:00-17:00 Uhr
Stadthalle Landaua.d.lsar
Fleischgasse 2

94405 Landauanderlsar

Maximilian Lechner,
Physiotherapeut

Michael Sperlein,
BRK-Passau

Vertreter
Polizeiinspektion
Vilshofen

Dieter Rabs

Dr. Peter Kolbinger,
Chefarzt Donaulsar
Klinikum;

Ottmar Hirschbichler,
BGM Markt
Wallesdorf

Markt Ergolding, Koordinationsstelle fiir
Seniorenangelegenheiten

Gabriele Gaudlitz

0871/7603-27
gaudlitz@ergolding.de

AOK Bayern mit dem Projekt Gesunde
Kommune

BRK Kreisverband Passau
Michael Sperlein
0851/95989-88
sperlein@kvpassau.brk.de

Verein Biirger fiir Biirger

im Aitrachtal e.V.

Richard Baumgartner

08733/1095
Richard-Baumgartner@t-online.de

Seniorenbeauftragte Gemeinde Aldersbach
Dieter & Heidy Rabs

08543/624245

rabsohio@t-online.de

Landkreis Dingolfing/Landau -
Initiativgruppe Seniorenleitbild
Richard Baumgartner

und SandraRoémer
08733/1095und 08731/87456
Richard-Baumgartner@t-online.de


mailto:gaudlitz@ergolding.de
mailto:sperlein@kvpassau.brk.de
mailto:Richard-Baumgartner@t-online.de
mailto:rabsohio@t-online.de
mailto:Richard-Baumgartner@t-online.de

Niederbayern

Montag,
8.Mai 2017

Dienstag,
9. Mai 2017

-
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Busfahrtraining fiir Seniorinnen und Senioren

Das Busfahrtraining wird durchgefiihrt,um bestehende Unsicherheiten
und Angsteim Bezug auf den 6ffentlichen Busverkehr abzubauen. Mit
gezielten Ubungen und Informationen werden wir versuchen, diese in
Theorie und Praxis auszurdumen. Infosténde iiber die Wohnungsan-
passungfir Seniorinnen und Senioren sowie der Nachbarschaftshilfe
NeNarundenden Aktionstagab.

Aktionstag"ZuHause daheim"

Birgermeister Schusterund die Verantwortlichenin der Seniorenar-
beit werden die Besucheriber den entstehenden Mehrgenerationen-
Bewegungsparcours sowie Uber die sportlichen Mdglichkeiten fiir die
altere Generationinformieren,um moglichstlange selbststandigund
fitzubleiben. BeiKaffee und Kuchenam Sportheim wird der Nachmit-
tagausklingen.

Gestaltung der eigenen vier Wande im Alter

Die Referentininformiert tiber altersgerechten, barrierefreien Umbau
oder Neubauder eigenen Wohnungund gibt Tipps zur Vorgehens-
weise und den Moglichkeiten zur finanziellen Forderung.

Essen gegen das Vergessen: Was ist moglich?

Vortrag iiber den Einfluss von Erndhrung auf das Lebenim Alter.
Infostande der Nachbarschaftshilfe NeNa (Krankenhausnachsorge-
dienst), der Freiwilligenagentur Landshut (mobil plus - sicherim Stadt-
bus), der Koordinationsstelle fiir Seniorenangelegenheitenim Markt
Ergolding (Wohnberatung) sowie des Arbeitskreises "Eine Welt" der
Kath. Pfarrei Marid Heimsuchung.

Ausstellung-Infostand "Wohnenim Alter"

Tagder offenen Tlre mit Ausstellungund Infostand zum Thema,,,Ein
selbstbestimmtes Leben zu Hause fiihren®. Beratung zum Thema
Wohnen zu Hause -an der Gesellschaft teilhaben-Mobilitat. Um
18:30 Uhrbeginntder Vortrag zur Beratung ,Wohnen zu Hause*.

»ZuHause bestens umsorgtsein

Informationsabend rund um die Betreuung und Pflege zu Hause
Beieinemkleinen Imbiss informiert der Pflegedienst (iber sein
vielfaltiges Beratungs-und Unterstiitzungsangebot fiir Senioren mit
und ohne Pflegegrad. Moglichkeit, einen Termin fir ein personliches
Gesprach zu vereinbaren.

» 08.05.2017

» 10:00-12:00Uhr

» Pfarrsaalder Kath. Pfarrei
Marida Heimsuchung
Rottenburger Str. 14
84030 Ergolding

Um Anmeldung wird gebeten

GabiMaresch,
Freiwilligenagentur
Landshut,fala‘
Koordinatorin vom
Projekt Mobil plus

» 08.05.2017 GuntherSchuster,
» 14:00 Uhr Birgermeister
» Treffpunkt Kneippanlage

Loiching

Bahnhofstr.am Sportplatz
84180 Loiching

» 05.05.2017

> 14:00Uhr

> Architekturbiro Kaziur
HauptstrafRe 16
84177 Gottfriedinger
Schwaige

Helga Kaziur

» 09.05.2017

> 14:30Uhr

> Birgersaal Ergolding
barrierefrei
Lindenstr.40
84030Ergolding

Gudrun Schraml,
Dipl. oec.troph.

» 09.05.2017

> 16:00-20:00 Uhr

» Curare Seniorengarten
Gruberfeld 5
94081 Fiirstenzell

Herbert Plank,
Curare Senioren-
garten

» 09.05.2017

> 18:00-19:30 Uhr

> Ambulante Krankenpflege
Helmer
Marienplatz 28a
84130 Dingolfing

Markt Ergolding, Koordinationsstelle fiir
Seniorenangelegenheiten,

Gabriele Gaudlitz

0871/7603-27
gaudlitz@ergolding.de
(Anmeldungfiir das Busfahrtraining)

Gemeinde Loiching

Juliane Schiitzund Ingrid Tenerowicz
08731/2544
juliane.schuetz@gmx.de

Ingrid Tenerowicz,08744/1357,
Tenerowicz.edmund@Gmail.com,
Amselweg17,84180 Loiching

Senioren der Gemeinde Gottfrieding
Charlotte Dowrtiel

08731/6746
charlotte.dowrtiel@t-online.de

Markt Ergolding, Koordinationsstelle

fiir Seniorenangelegenheiten

Gabriele Gaudlitz

0871/7603-27
gaudlitz@ergolding.de, Amtfir Ernah-
rung, Landwirtschaftund Forsten,
Landshut

Curare Seniorengarten

Esther Demont

08502/9180047
esther-demont@pflegeteam-passau.de

Ambulante Krankenpflege Helmer
Sabine Helmer

08731/8258
info@pflegedienst-helmer.de


mailto:gaudlitz@ergolding.de
mailto:juliane.schuetz@gmx.de
mailto:Tenerowicz.edmund@Gmail.com
mailto:charlotte.dowrtiel@t-online.de
mailto:gaudlitz@ergolding.de
mailto:esther-demont@pflegeteam-passau.de
mailto:info@pflegedienst-helmer.de

Niederbayern

Mittwoch,
10. Mai 2017

Selbstbestimmtbleiben mit Vollmachten und Verfiigungen

Ein wichtiger Wegim Betreuungsfall selbstbestimmt zu bleiben, sind
rechtskonforme Gesamtvollmachten mit Verfligungen.Im Vortrag
erfahren Sie, wie die Situation in Deutschlandist und wie Sie das fur
sichundihre Familieldsen kénnen. Eine wichtige Voraussetzung fir
Selbstbestimmungauchim Alter. Teilnahme ist kostenfrei.

Pflegefall was nun? Informationen zur Pflegereform
Vorstellungder Anderungenim neuen Pflegestarkungsgesetz

Mobil plus-Sicher unterwegs im Landshuter Stadtbus

Die Freiwilligenagentur Landshut und das Landshuter Netz-

werk laden Sie zu einem Busfahrtraining ein. Um bestehende
Unsicherheiten und Angste im Bezug auf den éffentlichen Busverkehr
abzubauen, werden wir in Theorie und Praxis mit gezielten Ubungen
und Informationen versuchen, diese auszuraumen.

Machtbarrierefreies Bauenim Alter Sinn?

Beginn mit einem Mittagessen unter dem Motto "Auf Radern zum
Essen."Um 13 Uhrreferiert Helga Kaziur zum Thema"Altersgerechte
Wohnraumgestaltung",anschlief3end erfolgt die Vorstellung eines
seniorengerechten, barrierefreien Neubaus mit Einliegerwohnung
durch Herrn Baumgartner. Abschlief3end besteht die Moglichkeit zur
Besichtigung dieses Eigenheims.

ZuHause wohnenbleibenim Alter

Einladung zu einem Informationsnachmittag rund um das Thema"Zu
Hause wohnenbleibenim Alter". Rita Hilmerinformiert (iber Bera-
tungs-und Unterstltzungsangebote fiir Senioren. Tanja Wolf stellt die
Nachbarschaftshilfe mitihren Hilfsangeboten fiir Senioren und Herr
Rossbunddie Aufgaben des Sozialmobils vor.

,»Plétzlich geht’s nicht mehr“ - Informationsabend

zur Wohnungsanpassung und Hilfsmitteln

Informationsvortrag zu Wohnraumanpassung undtechnischen Hilfs-
mitteln, die das Wohnen zuhause unterstiitzen. Aufderdem haben Sie
die Moglichkeit, die Tagespflege Vilshofen zu besichtigen.

» 09.05.2017

» 19:00-20:30 Uhr

» Aventinum, Karmelitensaal
Osterriedergasse 6
93326 Abensberg

Bitte anmelden —maximal

90 Teilnehmer moglich

» 09.05.2017

» 19:00Uhr

> Birgersaal Lengthal
Schulstr. 6
84164 Moosthenning

» 10.05.2017

» 10:00-12:00 Uhr

> Treffpunkt: Seniorenzentrum
des Landshuter Netzwerks;
Bahnhofsplatz1la
84032 Landshut

Um Anmeldung wird gebeten

» 10.05.2017

> 11:30Uhr

» Sportgaststdtte
Klausenweg
84152 Mengkofen

Um Anmeldung wird gebeten

» 10.05.2017

> 14:00-16:00 Uhr

> AuladerPapstBenedikt
Schule Straubing
Krankenhausgasse 13
94315 Straubing

(Parkplatze im &ffentlichen

Parkhaus)

» 10.05.2017

> 18:00 Uhr

» BRK Tagespflege Vilshofen
Ortenburger Strasse 11
94474 Vilshofen

Walter Grosch,
JURADIREKT

Peter Zinsmeyer,
Caritaskreisverband
Dingolfing

GabiMaresch,
Freiwilligenagentur
Landshut,fala‘
Koordinatorin vom
Projekt Mobil plus

Helga Kaziur,
Innenarchitektin;
Richard Baumgartner,
Gruppe Senioren
Leitbild Landkreis
Dingolfing-Landau

Rita Hilmer,
Fachstelle Senioren
und Wohnberatung;
Tanja Wolf,
Freiwilligen Zentrum,
Friedrich Rossbund,
Dimetria Forderver-
eine.V.

Michael Sperlein,
BRK-Passau

JURA DIREKT

GVK Abensberg,
09443/6570
info@gvk-online.de

Seniorenbeauftragte der Gemeinde
Moosthenning

Anita Schwarz

08731/91327
mane.schwarz@t-online.de

Freiwilligenagentur Landshut
GabiMaresch

0871/20662730
gm@freiwilligen-agentur-landshut.de
Landshuter Netzwerk

Nadja Limmer

0871/96367-141

Verein Biirger fiir Biirger

im Aitrachtal e.V.

Richard Baumgartner

08733/1095
Richard-Baumgartner@t-online.de

Freiwilligen Zentrum Straubing

Tanja Wolf;09421/989635
info@freiwilligenzentrum-sr.de

Stadt Straubing Amt fiir Soziale Dienste —
Fachstelle Senioren und Wohnberatung
Rita Hilmer,09421/944-60316

BRK Kreisverband Passau
Michael Sperlein
0851/95989-88
sperlein@kvpassau.brk.de


mailto:info@gvk-online.de
mailto:mane.schwarz@t-online.de
mailto:gm@freiwilligen-agentur-landshut.de
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Donnerstag,
11.Mai 2017
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"Diabetes mellitus"

Informationsabend fiir Diabetiker und Angehorige
Informationsabend rund um das Thema"Diabetesim Alter und bei
Pflegebedirftigkeit". Wie erkenneich,dassich oder mein Angehériger
gefdhrdetist zu erkranken und was kannich selbst dagegentun?
Welche Therapiemoglichkeiten gibt es und fiir wen sind sie sinnvoll?

Infostand am Wochenmarkt

Infostand rund ums Thema Alterwerden in Marklhofen! Vorstellung
der ortlichen Angebote, die dazu dienen, dass dltere Menschen langer
zuhause wohnenbleiben kénnen.

Die barrierefreie Ortsmitte-was kann verbessert werden?
Interessierte Blirgerinnen und Biirger sind zu einer gemeinsamen
Begehungder Ortsmitte eingeladen. Mit Rollstuhl, Rollator und Kinder-
wagen wollen wir feststellen, woin unserem Ort Schwachstellenin
BezugaufBarrierefreiheit des 6ffentlichen Raumes bestehen.

Curare Seniorengarten

Eswerden Moglichkeiten aufgezeigt, moglichstlange zu Hause zu blei-
benoderauchalleine zuleben. Beratungund Workshops zuden Themen
1.,ZuHause daheim; alltagspraktische Hilfen, 2. ,,Mobilitat und Teil-
habe am gesellschaftlichen Leben® 3.,, Anpassung des Wohnraums um
selbstandigzu Hause leben zu kdnnen, Hilfe zur Selbsthilfe".

»ZuHause Leben mit Demenz“

Informationsabend rund um das Thema Demenz
Informationsabend rund um das Thema,Demenzim Alter,den Umgang
mit Demenzkranken und Informationen fiir Angehdrige, wie es gelingt,
an Demenz Erkrankteim eigenen Zuhause bestmdéglich undsicher zu
versorgen.

Mit den Augen der Senioren durch Oberviehbach
Ortsbegehung mitbesonderem Blick auf die Bedirfnisse von Senio-
rinnenund Senioren.

10.05.2017
18:00-19:30 Uhr

Ambulante Krankenpflege

Helmer
Marienplatz 28a
84130 Dingolfing

11.05.2017
09:00-11:00 Uhr
Familienzentrumam
Wochenmarkt
Hauptstr. 14
84163 Marklhofen

11.05.2017

14:00 Uhr
Wallersdorf-Ortsmitte
Marktplatz 19

94522 Wallersdorf

11.05.2017
16:00-20:00 Uhr
Curare Seniorengarten
Ernst-Hatz-5tr. 20

94099 Ruhstorfan der Rott

11.05.2017
18:00-19:30 Uhr

Ambulante Krankenpflege

Helmer; Marienplatz 28a
84130 Dingolfing

11.05.2017

18:00 Uhr
Feuerwehrhaus

Am Blaichberg1
84183 Oberviehbach

Manuela
Hutzenthaler,
Krankenschwester,
Diabetespflege-
fachkraft (DDG);
AngelaKrauss,
Kinderkranken-
schwester, Diabetes-
pflegefachkraft (DDG)

Ambulante Krankenpflege Helmer
Sabine Helmer

08731/8258
info@pflegedienst-helmer.de

Gemeinde Marklhofen/
Seniorenbeauftragte
JohannaPreu
08732/6593
johanna.preu@gmx.de

Markt Wallersdorf

Anneliese Weinberger
09933/441;a-m.weinberger@t-online.de
Die Aktion wird mit Unterstitzugdes
nachbarschaftlichen Dienstes ,Fiirein-
ander-Miteinander® durchgefihrt.

Curare Seniorengarten

Esther Demont

08502/9180047
esther-demont@pflegeteam-passau.de

Ambulante Krankenpflege Helmer
Sabine Helmer

08731/8258
info@pflegedienst-helmer.de

Gemeinde Niederviehbach /
Seniorenbeauftragter
Rudolf Uhrmann
08702/3106
hasenvater@gmx.net


mailto:info@pflegedienst-helmer.de
mailto:johanna.preu@gmx.de
mailto:a-m.weinberger@t-online.de
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Samstag,
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Bewegungist Lebensqualitat-Fit mit 60 plus

Unterfachkundiger Anleitung des Physiotherapeuten werden speziell
aufdie Bediirfnisse ilterer Menschen zugeschnittene Ubungenam
Bewegungsparcoursim Freienangeboten. Auf denjeweiligen Gesund-
heitszustand des Einzelnen wird eingegangen. Die Wohnberaterin des
Marktes Ergolding steht zudem fiir Fragen zur Wohnungsanpassung
zur Verflgung.

Tagder offenen Tiirinder

Seniorenwohngemeinschaft Villaam Moosgraben
Tagderoffenen Tir mit Informationen zum Thema ,Wohnen und
Lebenineiner Seniorenwohngemeinschaft“und der Moglichkeit der
Hausbesichtigung, bei Kaffee und Kuchen kénnen Sie sich mitden
Bewohnern iiber das Lebenin der Wohngemeinschaft austauschen.

Informationsabend "Zu Hause daheim"

Am Informationsabend kann mansich (iber ergdnzende Angebote
furein Leben zuHause informieren. Um 18 Uhr gibt es eine Filmvor-
fihrung zum Themamit einer anschlieféenden Diskussionsrunde und
Vortrag tiber hdusliche Hilfen und den Moglichkeiten den Alltagim
hauslichen Umfeld zu gestalten.

Tag der offenen Tiirin der Wohngemeinschaft Kirchdorf
Dieambulant betreute Wohngemeinschaftam Wirtsgarten 6ffnet
ihre Tiiren.Neben einem Vortragum 14:30 Uhr zum Thema"Demenz"
werden musikalische Einlagen den geselligen Nachmittag untermalen.

Hilfen fiir das Wohnen zuhause

Informationsstand zum Thema Wohnraumanpassung und technische
Hilfsmittel fir das Wohnen zuhause. Die Nachbarschaftshilfe und das
Betreute Wohnenstellen sich vor. Aufserdem kénnen die Raumlich-
keiten der Tagespflege besichtigt werden.

» 12.05.2017

» 12:30Uhr

» Bewegungsparcoursim Frei-
zeitgelande ,Hinter der Etz*
zwischen Industriestr. 7 und
Am Sportpark
84030 Ergolding

Um Anmeldung wird gebeten

Maximilian Lechner,
Physiotherapeut

» 12.05.2017

> 14:00-17:00Uhr

> Villaam Moosgraben
Am Moosgraben 10
84180 Loiching

Um Anmeldung wird gebeten

» 12.05.2017 Melanie Sievers
» 16:00-20:00 Uhr
» Curare Seniorengarten

Lindenallee 5a

94496 Ortenburg

» 13.05.2017 Frau Evi Grotzinger,

» 13:00-17:00 Uhr Fachstelle fur

> Ambulantbetreute Pflegende Ange-
Wohngemeinschaft horige BRK KV
Am Wirtsgarten 4 Rottal-Inn

84375 Kirchdorfam Inn

» 13.05.2017

» 13:00-17:00 Uhr

» Parkwohnstift Arnstorf
,Tagespflege SenTa“
Schonauer Str. 19
94424 Arnstorf

Markt Ergolding, Koordinationsstelle
fiir Seniorenangelegenheiten
Gabriele Gaudlitz

0871/7603-27
gaudlitz@ergolding.de

AOK Bayern mit dem Projekt Gesunde
Kommune

Ambulante Krankenpflege Helmer
Sabine Helmer

08731/8258
info@pflegedienst-helmer.de

Curare Seniorengarten

Esther Demont

08502/9180047
esther-demont@pflegeteam-passau.de

Ambulant betreute Wohngemeinschaft
Kirchdorfam Inn

Sylvia Mazur

08572/969050
info@mazur-rundum-versorgt.de,
BIO FUCHS GmbH

Roswitha Fuchs

info@biofuchs.de

0175/4160550

Parkwohnstift Arnstorf

Tagespflege ,SenTa Arnstorf“

Tobias Rieder,08723/3031375
tobias.rieder@
parkwohnstift-arnstorf.com
Parkwohnstift Arnstorf, ambulanter
Dienst ,Zu Hause gut betreut - Arnstorf*
Kerstin Thalhammer,08723/3031370
kerstin.thalhammer@
parkwohnstift-arnstorf.com


mailto:gaudlitz@ergolding.de
mailto:info@pflegedienst-helmer.de
mailto:esther-demont@pflegeteam-passau.de
mailto:info@mazur-rundum-versorgt.de
mailto:info@biofuchs.de
mailto:tobias.rieder@parkwohnstift-arnstorf.com
mailto:kerstin.thalhammer@parkwohnstift-arnstorf.com

Oberpfalz

Freitag,
5.Mai 2017

Sonntag,
7.Mai 2017

Montag,
8.Mai 2017

Oberpfalz

-

© 00

©

Mit dem OPNV zu Hause daheim

Sonderfahrpreisaktion fiir Seniorenab 65. Das OPNV-Angebot
sollbeiSeniorinnen und Senioren besser bekannt werden.

Deshalb Sonderfahrpreis von1€je Fahrtbeiallen Busunternehmen.

Barrierefreies Wohnen zu Hause

Nach einem Filmbeitrag zur barrierefreien Wohngestaltung fiihrt Karl
Standecker durch die Ausstellung mit Musterwohnung des Projekts
Wunian (Wohlfihlenim Alter zu Hause). Monika Hager von der AOVE-
Koordinationsstelle ,Alt werden zu Hause“informiert ber die Themen
Wohnanpassung sowie Alltagshilfen und beantwortet Fragen.

»Wohnenim Alter-am liebsten daheim“

Anhand vieler Beispielbilder wird das Thema, Wohnenim Alter®
mitseinen Gefahrenaberauch den Hilfs-und Anpassungsmoglich-
keitenim hauslichen Umfeld erortert. Oft sind es nur kleine Hilfen, die
einen Verbleibin der eigenen Wohnung moglich machen.

Aktionstag, Zu Hause daheim“

Ein wichtiger Wegim Betreuungsfall selbstbestimmtzubleiben,
sind rechtskonforme Gesamtvollmachten mit Verfiigungen. Beim
Aktionstag erfahren Sie, wie die Situation in Deutschlandist und wie
Siedasfirsichundihre Familie [6sen kénnen. Die Veranstaltungist
kostenfrei.

Telefon-Beratungswoche zum Thema ,,Wohnenim Alter*

Mit der Telefon-Aktion wird Interessenten die Moglichkeit gegeben,
individuelle Fragen zum Thema ,Wohnenim Alter“an Petra lhring,
Mitarbeiterin der Caritas (zertifizierte Wohnraumberaterin, Offene
Seniorenarbeit und-beratung), zu stellen. Bei Notwendigkeit kann
dannauch ein Hausbesuch vereinbart werden.

» 05.05-14.05.2017

> taglich

» Gesamter Landkreis
Neustadta.d. Waldnaab
und Stadt Weiden
Stadtplatz 38
92660 Neustadt
a.d.Waldnaab

» 05.05.2017

» 14:00-16:00 Uhr

» Standecker GmbH & Co.KG
Birkenweg 6
92256 Hahnbach

» 05.05.2017

» 15:00Uhr

» Kreiscaritasverband
Schwandorf
Ettmannsdorfer Str.19-21
92421 Schwandorf

Um Anmeldung wird gebeten

» 07.05.2017

> ganztags

» Tagungszentrum Furth
im Wald;Birgermeister-
Reinhold-Macho-Haus,
Chambauel
93437 Furthim Wald

» 08.05-12.05.2017
> jeweils 9:00-11:00 Uhr
Anrufe unter:09431/3816-0

Monika Hager,
Projektleitung ,Alt
werden zu Hause;
Karl Standecker,
Standecker GmbH &
Co.KG

Petralhring,

Dipl. Sozialpad.
(FH), zertifizierte
Wohnraumberaterin

Elke Kestler,
Rechtanwaltin

Nahverkehrsgemeinschaftim Lkrs. NEW
Alfred Meller,

RBO Weideni.d.OPf.

0961/4816820
alfred.meller@rbo.de

AOVE-Koordinationsstelle
LAlt werden zu Hause*
Waltraud Lobenhofer
09664/952467
info@aove.de

Caritasverband fiir den
Landkreis Schwandorf
Petralhring
09431/3816-0
seniorenberatung@
caritas-schwandorf.de

JURA DIREKT

Elke Kestler
09972/3003690
e.kestler@juradirekt.com

Caritasverband fiir den
Landkreis Schwandorf
Petralhring
09431/3816-0
seniorenberatung@
caritas-schwandorf.de
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Oberpfalz

Dienstag,
9. Mai 2017
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Ausstellung,,Menschen und Geschichten

der Nachbarschaftshilfe Mintraching®

Einzelportraits und kleine Texte sollen einen Einblick in den ,sozialen
Mehrwert“unserer Biirgerinnen und Biirger geben, der durch das
ehrenamtliche Angebotsspektrumim Rahmen der Nachbarschafts-
hilfe Mintraching entstandenist.

Beratungstage bei GENiALe.V.

Beratungstage bei GENiAL e.V.,der Seniorengenossenschaftim
Landkreis Neumarkt: Generationen helfenim Alltag, damit Sie [anger
selbstbestimmt zu Hause wohnen bleiben konnen. Alles was man
tiber haushaltsnahe Dienstleistungenin Neumarkt wissen sollte:

Wo bekommeich Hilfe? Was kostet sie? Wie kannich helfen?

Was erhalte ich dafiir? Was mussich beachten?

Aktionstag,,Im Alter mobil bleiben

Aktionstag mit Vortragen-Wie planeich meine Busfahrt? E-Bikes in
Theorie & Praxis; Binich noch fitfiir den Strafdenverkehr? Was Sie als
»alter Hase“am Steuer wissensollten .. und Besichtigung der neuen
Tiefgarage; Sonderaktion: Seniorenab 65 Jahrenfahren zueinem Son-
derpreisvon 1€ pro Fahrtin 6ffentlichen Verkehrsmittelninder Stadt
Weiden undim Landkreis Neustadt/WN.

Wohnenim Alter-Neue Wege gehen

Hilfsbedirftigim Alter-trotzdem Zuhause wohnen!
Information Gber Unterstiitzungsmoglichkeitenim gewohnten
hauslichen Umfeldfiir ein selbstbestimmtes Leben zuhause.

Demenz-ganz praktisch

Das Krankheitsbild Demenzistinaller Munde. Aber was heifst das
eigentlich? Was kannich mitjemanden machen,deran Demenz erkrankt
ist? Wir stellen Ihnen die wichtigsten Symptome der Erkrankung vor und
zeigenanunserer Tagespflege und deren Materialien ganz praktische
Beschaftigungsmaoglichkeiten.

» 08.05-12.05.2017
> Mo, Di,Mi,Fr08:00-12:00
Do014:00-18:00 Uhr
» FoyerdesRathauses
in Mintraching
Friedenstr. 2
93098 Mintraching

» 08.05.2017

» 10:00-12:00 Uhr

» GENiALe.V.
Birgerhaus der Stadt
Neumarkt; Fischergasse 1
92318 Neumarkti.d.OPf.

» 09.05.2017
» 09:00-16:00Uhr
» Maria-Seltmann-Haus
Herrmannstr. 6
92637 Weiden
Nahere Informationen unter
www.maria-seltmann-haus.de

» 09.05.2017

» 15:00-17:00 Uhr

> PfarreiSt. Wolfgang
inRegensburg, Pfarrsaal
Bischof-Wittmann-Str. 24
Eingang Simmernstr.,
93051 Regensburg

» 09.05.2017

» 17:00 Uhr

> Seniorenzentrum Pyrbaum
AmHerrnbiihl 3
90602 Pyrbaum

Wolfgang Wies,
Fa.Bus Wies;

Josef Argauer,
Ortsverkehrswacht;
Josef Greiner,
Fahrlehrer;

Glnther Kamm,
Geschaftsfihrer
Stadtbau GmbH

Manuela Treml,B.Sc.
Gesundheitund
Pflege, Stadt Regens-
burg,Seniorenamt,
Fachstelle fir pfle-
gende Angehorige;
Susanne Dankes-
reiter, Dipl.Soz.Pad.
FH, GPDiDiakonie
Regensburg

Nachbarschaftshilfe Mintraching/
Gemeinde Mintraching

Regina Seebauer-

Koordinationsstelle der
Nachbarschaftshilfe Mintraching
09406/941224; Mobil:0170/1286231
nachbarschaftshilfe@mintraching.de

GENiALe.V.

VeraFinn, 2. Vorsitzende
09181/2552616
V.Finn@genialev.de

Birgitt Rupp, Beraterin;
E-Mail: B.Rupp@genialev.de

Stadt Weiden i.d.OPf.

Alfons Heidingsfelder
Seniorenbeauftragter Stadt Weiden
0961/381091-0
maria-seltmann-haus@weiden.de

Stadt Regensburg, Seniorenamt
SilviaBerthold
0941/507-5598
berthold.silvia@regensburg.de

Diakonie
Altdorf-Hersbruck-Neumarkt

und Marktgemeinde Pyrbaum
Stephanie Prockl
09180/186508-0
wohnen-zu-hause@pyrbaum.de
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Oberpfalz

Mittwoch,
10. Mai 2017
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Selbstbestimmtbleiben mit Vollmachten und Verfiigungen

Ein wichtiger Wegim Betreuungsfall selbstbestimmt zu bleiben,
sindrechtskonforme Gesamtvollmachten mit Verfligungen. Beim
Aktionstagerfahren Sie, wie die Situationin Deutschland ist und
wie Sie das fiir sich undihre Familie [6sen kdnnen. Veranstaltungist
kostenfrei.

Aktionstag, Wohnen zu Hause im Alter*

Aktionstag mit Vortragen-lhre Rechte als Mieter; Seniorengerechtes
Wohnen; Praxisnahe Beispiele fiir Wohnungsanpassung; Sonderaktion:
Seniorenab 65 Jahrenfahren zueinem Sonderpreis von 1 € pro Fahrt

in offentlichen Verkehrsmittelnin der Stadt Weiden undim Landkreis
Neustadt/WN.

Filmnachmittag, Und wenn wir alle zusammenziehen?“

Die Seniorenbeauftragteninder VG Laaber (Laaber, Deuerling,
Brunn) zeigen lhnen den Film ,Und wenn wir alle zusammenziehen?“.
Erhandeltvon fiinf Menschen, diein Freundschaft verbunden gealtert
sind und schliefdlich zusammenziehen.

Kleine Helferlein fiir mehr Lebensqualitatim Alltag

Essindhaufig die unscheinbaren und gewohnlichen Dinge, die Personenim
fortgeschrittenen Alter zunehmend schwerfallen. Kénnen Sie lhre Arme
nichtmehr problemlos bis tiber den Kopfheben? Oder fehlen lhnen Kraft
und Beweglichkeit,um Ihre Socken ohne Schmerzenanzuziehen? Ver-
schiedene Hilfsmittel werden vorgestellt und kdnnen ausprobiert werden.

Wohnraumberatung

Vortrag zu Wohnraumberatung-selbstbestimmtes Wohnenim Alter
und beiBehinderung sowie praktische Vorfiihrung entsprechender
Hilfsmittel.

» 09.05.2017

» 18:30-20:30 Uhr

> 94496 Ortenburg
Genauer Veranstaltungsort
stand bei Redaktionsschluss
noch nichtfest, kann tber
Homepage www.alpha-finanz-
planung.de odertelefonisch
erfragt werden

Um Anmeldung wird gebeten

» 10.05.2017

» 09:00-16:00 Uhr

» Maria-Seltmann-Haus
Herrmannstr.6
92637 Weiden

Néhere Informationen unter

www.maria-seltmann-haus.de

» 10.05.2017

> 14:00 Uhr

> Jakobskeller
AmKirchplatz17
93164 Laaber

Um Anmeldung wird gebeten

» 10.05.2017

> 14:00Uhr

» Arbeiterwohlfahrt Traf3lberg,
Untergeschoss Kindergarten
St. Anna; Silcherstr. 8
92284 Poppenricht

» 10.05.2017
» 15:00Uhr
» Gemeinschaftshalle

Ortsmitte,
92724 Trabitz

Elke Kestler,
Rechtsanwaltin

Marcel Schurig,
Rechtsanwalt;
Markus Donhauser,
Bayer. Architekten-
kammer

Monika Hager,
Projektleitung
LAltwerden zu
Hause“

Udo Miller,
ehrenamtlicher
Wohnberaterund
Seniorenbeauftragter;
Hr.Kunz vom Sani-
tatshaus Schug GmbH

JURA DIREKT,

Elke Kestler
09972/3003690

e kestler@juradirekt.com

Stadt Weiden i.d.OPf.

Alfons Heidingsfelder
Seniorenbeauftragter Stadt Weiden
0961/381091-0
maria-seltmann-haus@weiden.de

Seniorenbeauftragte der VG Laaber -
Nicole Rappl (Laaber),
seniorenbeauftragte.laaber
-laaber.d
Ulrike Forster (Deuerling)
forster.ulrike@t-online.de,
Johann Feuerer (Brunn),
johann.feuerer@gmx.net

AOQOVE-Koordinationsstelle
L Alt werden zu Hause“
Waltraud Lobenhofer
09664/952467
info@aove.de

Seniorengemeinschaft Generationen
Hand in Hand (GeHiH)

Elisabeth Gottsche
09645/9178213

info@gehih.de
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Oberpfalz

Donnerstag,
11.Mai 2017
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Wohnenim Alter-Neue Wege gehen
Moglichstlange im Quartier —wie geht‘s —was brauchen wir fiir
eingutes Lebenbisins hohe Alter?

Was macht den Alltag zuhause leichter und bequemer?
Bewdhrte Hilfen nicht nur fiir Senioren

Was machtden Alltag leichter? Anita Busch stellt,,Hilfsmittel“vor,
z.B.ein Seniorenhandy und diverse Kleingerate-die u.a.auchineiner
Musterwohnung besichtigt werden kénnen (Termine hierfiir werden
bekannt gegeben). Das Sanitatshaus Kuttenberger zeigt Hilfsmittel
underldutert, worauf beieiner Anschaffung zu achtenist.

Hilfsmittel erleichtern das Leben zu Hause

Ausstellung von Hilfsmitteln, die das Leben zu Hause erleichtern
(z.B.Rollstuhl, Rollator, Pflegebett, Lifter usw.). Um 10:00 Uhr-Vor-
trag Uber Versorgung mit Hilfsmitteln von Antrag bis Widerspruch.

Aktionstag, Daheim gut versorgt*

Ausstellung,, Pflege-und Hilfsmittelim Alter“und Vortrage - Hilfsmittel
aus dem Sanitdtshaus; Unterstiitzungsmoglichkeiten zu Hause; Sicher-
heitim Alltag - sicher daheim; Erste Hilfe zu Hause; Wenn ein Pflegefall
eintritt .., Moglichkeiten und Grenzen der Pflege daheim; Sonderaktion:
Seniorenab 65 Jahrenfahren zueinem Sonderpreis von 1 € pro Fahrt

in offentlichen Verkehrsmittelnin der Stadt Weiden undim Landkreis
Neustadt/WN.

Wohnenim Alter

Welche Hiirden und Schwierigkeiten tretenim Alterin der eigenen
Wohnungauf? Wie kénnen diese bewaltigt werden? Welche Hilfen
stehen zur Verfligung? Monika Hager von der AOVE-Koordinations-
stelle ,Alt werden zu Hause“ wird diese und weitere Fragen beantwor-
tenundallgemein iber das Thema Alt werden zu Hause informieren.

Filmnachmittag

Beieinem gemiitlichen Nachmittag mit Kaffee und Kuchen zeigen wir
einen Filmundinformieren Giber das Projekt, Begleitetes Wohnenim
Markt Lauterhofen®.

10.05.2017

16:00 Uhr

Pfarrei St. Anton, Pfarrsaal
Hermann-Geib-Str. 8a
93053 Regensburg

10.05.2017

18:30 Uhr
Hotel-Gasthof,Zur Post*“
Marktplatz 8

95671 Barnau

11.05-12.05.2017
08:00-13:00 Uhr

Okumenische Sozialstation

Hofgartenstr. 10

92237 Sulzbach-Rosenberg

11.05.2017
09:00-16:00 Uhr
Maria-Seltmann-Haus
Herrmannstr.6
92637 Weiden

Nahere Informationenunter
www.maria-seltmann-haus.de

11.05.2017
14:00-16:00 Uhr
Café Heldrich
AufderHohe 1
92265 Edelsfeld

11.05.2017
14:00-17:30 Uhr
Regens Wagner
Karlshof 2

92283 Lauterhofen

Moderation Prof.
Dr.Martina Wegner,
Hochschule Miinchen

AnitaBusch,
Kommunale Wohn-
beratungsstelle,
Landkreis
Tirschenreuth

AlexandraPirner

Bernd Urban,
Sanitatshaus;

Maria Bertholdt und
Anke Bosl, Malteser
Hilfsdienst;
Wilhelm Fritz,
Polizeidirektion;
GertiSpath, AOK;
TinaHosl,BRK

Monika Hager,
Projektleitung, Alt
werden zu Hause“

Stadt Regensburg, Seniorenamt
Evelyne Wild
0941/507-7543
wild.evelyne@regensburg.de

Seniorenbeirat Birnau

Ingrid Leser

09635/8191
leser.baernau@t-online.de
Nachbarschaftshilfe Barnau

Okumenische Sozialstation
AlexandraPirner
09661/876000
alexandra.pirner@
sozialstation-sulzbach.de

Stadt Weiden i.d.OPf.

Alfons Heidingsfelder
Seniorenbeauftragter Stadt Weiden
0961/381091-0
maria-seltmann-haus@weiden.de

AOVE-Koordinationsstelle
LAlt werden zu Hause“
Waltraud Lobenhofer
09664/952467
info@aove.de

Begleitetes Wohnen zu Hause im Markt
Lauterhofen

Ruth Krieger

09186/93100
ruth.krieger@lauterhofen.de
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Oberpfalz

Freitag,
12.Mai 2017
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Beratungstage bei GENiALe.V.

Beratungstage bei GENiAL e.V.,der Seniorengenossenschaftim
Landkreis Neumarkt: Generationen helfenim Alltag, damit Sie [anger
selbstbestimmt zu Hause wohnen bleiben kénnen. Alles was man
iiber haushaltsnahe Dienstleistungenin Neumarkt wissen sollte: Wo
bekommeich Hilfe? Was kostet sie? Wie kannich helfen? Was erhalte
ich dafiir? Was mussich beachten?

Wohnenim Alter-Neue Wege gehen

Wie willichim Alter leben? Was kdnnen wir und andere tun,um mog-
lichstlange selbstbestimmt zuleben? Im Podiumsgesprach diskutie-
ren Fachleute diese Fragestellungund geben Anregungen.

Informationsabend,,Wohn-und Lebensumfeld“

Vorgestellt werdenin Vortragen: Service und Leistungen fiir Seni-

orinnen und Senioren und Menschen mit Behinderung zum Thema
Wohnen, Alltagshilfen, Vorsorge und Versorgungim Wohnumfeld,
Netzwerk der Hilfen, Nachbarschaftshilfe Pielenhofen.

Fachtag-Barrierefreies Bauen und Wohnen

im Landkreis Tirschenreuth

Fachtag zumbarrierefreien Bauen und Wohnen. Austausch und
Diskurs mit Entscheidungstragern der Kommunen, Architekten,
Vertretern der Wohnungswirtschaft, Akteurenin der Seniorenarbeit,
Mitarbeitern von Behdrden fiir kommunale Forderprogramme;
Stadtebau-und Wohnraumférderung, Moderation Sabine Wenng
Koordinationsstelle Wohnenim Alter.

Selbstbestimmt Wohnenim Alter

Beider Informationsveranstaltung,Selbstbestimmt Wohnenim
Alter“werden unterschiedliche Wohnkonzepte vorgestellt. Neben
dem Regensburger Bewohnerverein Allmeind werden Sie (iberambu-
lant betreute Wohngemeinschaftenals Alternative zum Pflegeheim
informiert. AnschliefSend stellt das Mehrgenerationenhaus Regen-
staufdas neue Projekt,,Wohnen fir Hilfe“ vor.

» 11.05.2017

» 16:00-18:00 Uhr

» GENiALe.V.
Birgerhaus der Stadt
Neumarkt; Fischergasse 1
92318 Neumarkti.d.OPf.

» 11.05.2017

> 17:00Uhr

» Kolpinghaus St. Erhard
Adolph-Kolping-Str.1
93047 Regensburg

» 11.05.2017
» 18:00-20:30Uhr
» ImKlosterstadel
Klosterstr. 5
93188 Pielenhofen

» 12.05.2017

» 09:30-ca.14:00Uhr

» Stadthalle Erbendorf
Bahnhofstr. 6
92681 Erbendorf

Um Anmeldung wird gebeten

» 12.05.2017

» 14:00-17:00Uhr

> LandratsamtRegensburg
Grofder Sitzungssaal
Altmihlstr. 3
93059 Regensburg

Julia Schmidt,
LRARegensburg;
Ernst Karosser,
GemeinsameG;
Florian Gebhardt,
Klosterstadel;

Alex Schleifer,
Nachbarschaftshilfe
Pielenhofen

Bayerisches Sozial-
ministerium, Regie-
rung der Oberpfalz
Oberste Baubehorde,
Minchen; Beratungs-
stelle Barrierefreiheit
Bayer. Architekten-
kammer, Bgm. Alfred
Stier Barnau

Uta Hildt, Vorsit-
zende des Bewohner-
vereins Allmeind;
Brigitte Herkert,
Koordinationsstelle
amb. betreute Wohn-
gemeinschaften
inBayern; Barbara
Maier, Leitung MGH
Regenstauf

GENiALe.V.

VeraFinn, 2. Vorsitzende
09181/2552616
V.Finn@genialev.de
Birgitt Rupp, Beraterin
B.Rupp@genialev.de

Stadt Regensburg, Seniorenamt
SilviaBerthold
0941/507-5598
berthold.silvia@regensburg.de

Gemeinsam eG Sozialgenossenschaft im
Lkr. Regensburg

ErnstKarosser

0151/40778727
ernst.karosser@gemeinsam-eg.de

Landkreis Tirschenreuth
Netzwerk ,,Mein Daheim —

fiir ein Wohnen im Alter Zuhause®
AnitaBusch

09631/88—427
anita.busch@tirschenreuth.de

Landratsamt Regensburg
CorinaEisner

0941/4009-708
corina.eisner@lra-regensburg.de
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Oberpfalz

Samstag,
13.Mai 2017
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Selbstbestimmtbleiben mit Vollmachten und Verfiigungen

Ein wichtiger Wegim Betreuungsfall selbstbestimmt zu bleiben, sind
rechtskonforme Gesamtvollmachten mit Verfligungen.Im Vortrag
erfahren Sie, wie die Situation in Deutschlandist und wie Sie das fir
sichundihre Familie |6sen kénnen. Veranstaltung ist kostenfrei.

Wohnraumberatung

Vortrag zu ,Wohnraumberatung-selbstbestimmtes Wohnenim Alter
und beiBehinderung“sowie praktische Vorfihrungentsprechender
Hilfsmittel.

Gesprachsrunde:,Wie willichim Alter Wohnen?*

Der Abendsollermutigen, sich Uiber die jetzige und zukiinftige Wohn-
situation Gedanken zu machen. Wie kannich—-nochim Berufsleben
stehend-schon auf meine Wohnsituationim Rentenalter positiv
einwirken? Welche Umbauten kannich mitanderen Mafdnahmenim
Haus verknipfen,umauch als Pflegebediftiger meine Wohnung noch
nutzen zu kdnnen?

,Barrierefrei Wohnenim Alter*
Vortrag zum barrierefreien Wohnenim Alter mitanschliefdender
Frage-und Diskussionsmoglichkeit.

Ein Lebenandertsich-Wohngruppe LebensArt
EinLebenandertsich—Vorstellung der Wohngemeinschaft Lebens-
art—eine Wohngemeinschaft firan Demenz erkrankte Menschen,
Beschreibung der Einrichtung, Tagesablauf, Finanzierung, Unter-
schiede zueiner stationdren Einrichtung. Anschliefdend gibt es Mai-
bowle und Kuchenim Kastaniengarten.

Fragebogen ,Wohnen daheim*

Im Rahmen der Aktionswoche,, Zu Hause daheim“wird im Maiim
monatlichen Biirgermagazin, der értlichen Presse und auf der Inter-
netseite ein Fragebogen zur aktuellen Situation der Grofdgemeinde
Dietfurt bereitgestellt. Der Bogen erfasst Probleme und Anforderun-
genfirdas,Wohnendaheimim Alter“. Riickmeldungim Zeitraum von
2 Wochen freiwillig iber Posteinwurf und E-Mail.

» 12.05.2017

» 17:30-19:30 Uhr

» Landgasthof Aschenbrenner
Schmiedgaf3 5
92272 Paulsdorf

Um Anmeldung wird gebeten

» 12.05.2017

» 19:00 Uhr

» Aulader Markus-Gottwalt-
Schule; Jahnstr. 45
92676 Eschenbach

» 12.05.2017

» 19:00 Uhr

» Kreiscaritasverband
Schwandorf
Ettmannsdorfer Str.19-21,
92421 Schwandorf

Um Anmeldung wird gebeten

» 13.05.2017

» 14:00-16:00 Uhr

» Gasthof zur Post
Hauptstr. 1
93096 Kofering

» 14.05.2017

> 14:00-16:00 Uhr

» Tagespflege Sonnenschein
Mozartstr.13
92637 Weiden

Um Anmeldung wird gebeten

» Monat Mai2017
Riickmeldung freiwillig

Elke Kestler,
Rechtsanwaltin

Udo Miiller,
ehrenamtlicher
Wohnberater und
Seniorenbeauftragter;
Hr.Kunz vom Sanitats-
haus Schug GmbH

Petralhring,

Dipl. Sozialpad.
(FH), zertifizierte
Wohnraumberaterin

Dipl.Ing. FH
Markus Donhauser,
Beratungsstelle
Barrierefreiheit

Sabine Kroy-Leci,
Geschaftsfihrung
Pflegedienst
Sonnenschein

JURA DIREKT

Elke Kestler
09972/3003690

e kestler@juradirekt.com
MehrWert Finanzberatung
Norbert Peter
09621/789504

Seniorengemeinschaft Generationen
Hand in Hand (GeHiH)

Elisabeth Gottsche
09645/9178213

info@gehih.de

Caritasverband fiir den
Landkreis Schwandorf
Petralhring
09431/3816-0
seniorenberatung@
caritas-schwandorf.de

Gemeinde Kofering

Gunda Dirmeier, Seniorenbeauftragte

09453/8230
gudirmeier@aol.com

Pflegedienst Sonnenschein
Sabine Kroy-Leci
0961/4704935

Waldheim@
sozialstation-sonnenschein.de

Stadt Dietfurt Seniorenbeirat
Martha Thumann
08464/1252
martha.thumann@arcor.de


mailto:e.kestler@juradirekt.com
mailto:info@gehih.de
mailto:gudirmeier@aol.com
mailto:martha.thumann@arcor.de
mailto:seniorenberatung@caritas-schwandorf.de
mailto:Waldheim@sozialstation-sonnenschein.de

Oberfranken

Freitag,
5.Mai 2017

Samstag,
6.Mai2017

Oberfranken

-

Vorstellung neuer ehrenamtlicher
Wohnraumberaterinnenund-beraterin Bad Rodach

Die neuen ehrenamtlichen Wohnanpassungsberaterinnen und
-berater fiir Bad Rodach stellensich vorund geben Auskunft Gberihre
Arbeitund Erreichbarkeit.

Filmabend zum Thema,Lebenim Alter*
Filmabend zum Thema Lebenim Alter mit anschlief3ender
Diskussionsrunde.

Unterstiitzungfiir ein selbstbestimmtes Lebenim Alter
Ausstellung, Vortrage und Infostande zu den Unterstiitzungs-, Entlas-
tungs-und Betreuungsmoglichkeiten fiir das Wohnen zu Hause und
die Neuerungen durch die Pflegereform.

ZuHause daheim-Lebenim Alter
Durch Infostande und Fachvortrage werden die Moglichkeiten fir das
Lebenim Alter und wichtige lokale Ansprechpartner vorgestellt.
-Der Seniorenbeiratbesuchtam 11.05. einsog. ,Smarthouse”
inBamberg.
-Vorstellung der Broschiire ,,Wegweiser fiir die dltere Generation
der Stadt Coburg®.

» 05.05.2017

» 15:00-16:00 Uhr

» Mehrgenerationenhaus
AWO Treff Bad Rodach
Kirchgasse 4
96476 Bad Rodach

Um Anmeldung wird gebeten

» 05.05.2017

» 20:00Uhr

» Nachbarschaftstreffdes
Quartiersmanagementim
,Inder Heimat wohnen‘Haus
Viktor-von-Scheffel Str.10
96231 Bad Staffelstein

» 06.05.2017

» 10:00-16:00Uhr

» Caritas-Alten-und
Pflegeheim St.Josef
Kikenthalstr. 19
96450 Coburg

» 06.05.2017

» 10:00-16:00 Uhr

» Kongresshaus
Rosengarten,2.0G
96450 Coburg

Veranstaltungsstatte

barrierefrei

Johanna Thomack,
AWO Mehr Generati-
onen Haus;

Matthias Neuf, ASB,
Regionalverband
Coburg;

Beate Grlinewald,
Pflegestlitzpunkt
Coburg

Mehrgenerationenhaus

AWO Treff Bad Rodach

Nicole Voigt

09564/804844
bad-rodach@awo-coburg.de

Quartiersmanagement ,In der Heimat
wohnen’ Bad Staffelstein des HPZ Lichtenfels
KKatjaBrade &

Nadja Motschmann
09573/3302780
idhw.hpz@caritas-bamberg.de

Caritasverband Coburg
Norbert Hartz
09561/81440
n.hartz@caritas-coburg.de

Stadt Coburg,

Biiro Senioren & Ehrenamt
Antje Hennig
09561/89-2575
antje.hennig@coburg.de
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Oberfranken

Sonntag,
7.Mai 2017

-

©

ZuHausegutversorgt

Prasentation der Seniorenvertretungen (Landkreis und Kommunen)
und der Seniorengemeinschaft Fichtelgebirge e.V.sowie Vorstellung
der Gesundheitsregion plus. Dariiber hinaus gibt es Informationen
iiber Wohnungsanpassung und-beratung und technische Hilfsmittelin
Kooperation miteinem Sanitdtshaus und Handwerkern. Infostand des
VdK Kreisverbandes.

Tagder offenen Tiirim Quartiersmanagement

Vorstellung des Konzeptes des Modellprojekts ,,Inder Heimat
wohnen“und der Ergebnnisse der Biirgerbefragung, gemeinsamer
Mittagstisch, Vorstellung der Wohngemeinschaft fiir Senioren,
Talkrunde zum Thema Alter in Bad Staffelstein, Seniorenbeauftragter
als Ansprechpartner vor Ort, Vortrag zum neuen Pflegegesetz.

Suppe am Samstag. Mittagstisch

fir Bediirftige aller Generationen

Das Projekt bietetauch beddrftigen, zuhause lebenden Seniorinnen
und Senioren ein gutes Essenin Gemeinschaft und unterstiitzt so die
hausliche Versorgung.

Erste Hilfe Kurs fiir Senioren

ImRahmen des gemeindeiibergreifenden Netzwerkes RE-AKTIV
wird ein Erste Hilfe Kurs fiir Seniorinnen und Senioren angeboten,
um fiir den Notfallin der eigenen Hauslichkeit gerlistet zu sein und
das Sicherheitsgefiihl zu erhchen. Ein Unkostenbeitrag von 7€ ist zu
entrichten. Fir das leibliche Wohlist gesorgt.

Mobil bleibenim Verkehr -

(nicht nur) Fiir Seniorinnen und Senioren

Um unseren Biirgerinnen und Blirgern Unterstltzung zu geben, fit
fireinmobiles Leben zubleiben, bieten Akteure des Verkehrswe-
sens (Fahrlehrer, BRK, Polizei, Verkehrswacht, Landratsamt, etc.)
verschiedene Aktionen und Beratung rund um das Thema Mobilitat
(Fahriibungen, Sehtest, Simulator) an.

>

>

>

06.05.2017 Erndhrungs-und
10:00-16:00 Uhr Pflegeberater der
Landratsamt Wunsiedel AOK

Jean-Paul-Str.9
95632 Wunsiedel

06.05.2017

10:00-20:00 Uhr
Nachbarschaftstreffund Blro
des Quartiersmanagements
Bad Staffelstein
Viktor-von-Scheffel Str.10
96231 Bad Staffelstein

06.05.2017
11:30-13:00 Uhr
Birgerbegegnungsstatte
der Stadt Bayreuth

Am Sendelbach1-3
95444 Bayreuth

06.05.2017

14:00-17:00 Uhr
BRK-Vereinsheim
Regnitzlosau
Friedrich-Adolf-Soergel-Str. 3
95194 Regnitzlosau

Burkhardt Hauenstein,
BRK Regnitzlosau

Um Anmeldung wird gebeten

07.05.2017
09:30-16:00 Uhr
Parkplatz GLOBUS
Willy-Brandt-Allee 1
91301 Forchheim

Fir die Teilnahme an Fahr-
Ubungeneigener PKW und
Fihrerschein notwendig.

Landratsamt Wunsiedel
Manfred Séllner
09232/80—108
manfred.soellner@
landkreis-wunsiedel.de

Quartiersmanagement

,Inder Heimat wohnen‘ Bad Staffelstein
des HPZ Lichtenfels

KatjaBrade &

Nadja Motschmann
09573/3302780
idhw.hpz@caritas-bamberg.de

Okumenisches Projekt der Kirchen in
Kooperation mit der Stadt Bayreuth
Curd Amthor, Udja Holschuh
0921/251618,0921/1604
seniorenamt@stadt.bayreuth.de
Stadt Bayreuth, Seniorenamt,
Luitpoldplatz13;95444 Bayreuth

RE-AKTIV, senioreniibergreifendes
Netzwerk der Stadt Rehau und der
Gemeinde Regnitzlosau

Ute Hopperdietzel,Sandra Schnabel,
09294/943330
hopperdietzel.ute@gmx.de
sandra@markus-schnabel.de
Sandra Hilbig:09283/2026,
sandra.hilbig@stadt-rehau.de

Landratsamt Forchheim
Romy Eberlein
09191/862354
romy.eberlein@Ilra-fo.de
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Oberfranken

Montag,
8.Mai 2017

Dienstag,
9.Mai 2017

©

-

Selbstbestimmt zu Hause leben

Personliche Beratung und Information fiir ein selbstandiges Wohnen
zuHause durch die Mitarbeiterin des Projekts ,,Praventive Haus-
besuche fiir Seniorenin Bayreuth, Gaby Leykauf.

ZuHausealtwerden.

Losungen vor Ort fiir selbststandiges Wohnen.

Die Biirger Hirschaids kénnen sich iiber Moglichkeiten vor Ort, die
einselbststandiges Wohnenim Alter unterstitzen,informieren und
einenindividuellen Beratungsterminanfordern. Fokussiert werden die
Themen Wohnraumanpassung, Nachbarschaftshilfe, hausliche Pflege
bei Demenz und Sturzvermeidung.

Projektvorstellung ,,GeWinn“ Gesund alter werden mit Wirkung
Einladung zur Ausstellungserdffnung zum Projekt ,,GeWinn-gesund
alter werden mit Wirkung®, Projektin Kooperation mitder Hochschule
Coburg. Die Ausstellung kann bis zum 12.05.2017 besichtigt werden.

ZuHause daheimin der Familie

Aufdem Programm steht der Film “Das Labyrinth der Worter”, ein so
beeindruckender wie einfiihlsamer Film, der zeigt, wie unterschied-
liche Menschen zueinander finden und sich fiir ein Zusammenleben
ineiner neuen Familienstruktur entscheiden. Im Anschluss sind die
Besucher zur Teilnahme am Filmgesprach eingeladen.

Wohlfiihltage im BRK SeniorenWohnen Hof

Ausstellung mit Infostanden der Apotheke, mit Pflegehilfsmitteln
und einer Augenoptikerinim Eingangsbereich. Fiir Bewohner gibtes
besondere Anwendungen, wie u.a. Linsenbader, Massagen, Duft-und
Aromatherapie.

ZuHause gutversorgtund barrierefreileben

Vorstellung der Beratungsstelle Barrierefreiheit der Bayer.Architekten-
kammerund des Genossenschaftsverbands Bayerne.V. mit Fokus
auf die Bedarfe von Seniorinnen und Senioren. Weiterfiihrend
Vortrdge lokaler Akteure, z.B. Fachstelle fiir pflegende Angehorige,
Nachbarschaftshilfe etc.

» 08.05.2017

» 10:00-12:00 Uhr

> Biirgerbegegnungsstatte
der Stadt Bayreuth
Am Sendelbach1-3
95444 Bayreuth

» 08.05.2017

» 10:00-12:00 Uhr
u.15:00-17:00 Uhr

> Beratungsstelle des
Seniorenbeirats Hirschaid
Bahnhofst.17
96114 Hirschaid

» 08.05.2017

» 14:00-15:00Uhr

> AWOBirgertreff
Frohnlacher Str.31
96237 Ebersdorf

» 08.05.2017
» 19:30Uhr
» Central-Kino Hof
Altstadt 8
95028 Hof
Kartenan der Kinokasse,
ermafligter Eintritt: 5,00 €

» 09.05.2017

» 09:00-17:00 Uhr

» BRK SeniorenWohnen Hof
Erlhofer Str. 10
95032 Hofa.d. Saale

» 09.05.2017
» 09:30-ca.13:00 Uhr
» Pfarrhaus Kirchehrenbach
Pfarrstr. 2
91356 Kirchehrenbach
Um Anmeldung wird gebeten

Maria Amparo
Barrchina,

Dipl. Trabajo Social,
Master Soziologie
und Anthropologie;
Julia Menini,
Referatfir
Offentlichkeitsarbeit

Maria Bohmer,
Bayer. Architekten-
kammer;

Erika Henger
Genossenschafts-
verband Bayerne.V.

Stadt Bayreuth
Gaby Leykauf
0921/52287

seniorenamt@stadt.bayreuth.de

Seniorenbeirat Markt Hirschaid
Dietmar Vetter
09543/442853
seniorenbeirat@hirschaid.de
Seniorenbeirat Markt Hirschaid,
Margit Nun,
seniorenbeirat@hirschaid.de

AWO Biirgertreff Ebersdorf
Nadine Jacob, Eva Trapp
09562/4037283
buergertreff@awo-coburg.de

ASDe.V.-

Betreutes Wohnen in Familien
Detlef Keil

09286/96230
dkeil@asd-pflegedienst.de
JuliaMenini,
jmenini@asd-pflegedienst.de

BRK SeniorenWohnen Hof
Hannes Wienands
09281/7307100
hannes.wienands@ssg.brk.de

Landratsamt Forchheim
Romy Eberlein
09191/862354
romy.eberlein@lra-fo.de
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Oberfranken

Mittwoch,
10. Mai 2017

®

DO

® 00

ZuHause daheim: Informationen rund um
Unterstiitzungsmaglichkeiten

Vortrage zu verschiedenen Hilfs-und Unterstiitzungsmaoglichkeiten,
die das Wohnen zu Hause unterstiitzen. Esinformieren die Baugenos-
senschaft Hof, die Hospitalstiftung Hof, der Verein Zusammenhalte.V.
und die Stadt Hof.

ZuHausealtwerden. Lésungen vor Ort fiir selbststandiges Wohnen
Die Biirger Hirschaids konnensich iber Moglichkeiten vor Ort, die
einselbststandiges Wohnenim Alter unterstitzen,informieren und
einenindividuellen Beratungstermin anfordern. Fokussiert werden die
Themen Wohnraumanpassung, Nachbarschaftshilfe,hdausliche Pflege
bei Demenz, Sturzvermeidung.

Wohnungsanpassung-nicht nurim Pflegefall

Eswerden Moglichkeiten aufgezeigt, das Wohnumfeld zukunftssicher
zuverbessernund derfortschreitenden Lebenssituation anzupassen.
Information zu Finanzierungsmaglichkeiten von kleinen baulichen
Mafinahmen.Zudem kdnnen technische Hilfsmittel sowie ausge-
wahlte AAL-Hilfen ausprobiert werden.

Wohlfiihltage im BRK SeniorenWohnen Hof

Ausstellung mit Infostanden der Apotheke mit Pflegehilfsmitteln
undeiner Augenoptikerinim Eingangsbereich. Fiir Bewohner gibt es
besondere Anwendungen, wie u.a. Linsenbdder, Massagen, Duft-und
Aromatherapie.

Selbstbestimmt zu Hause leben

Personliche Beratung und Information fiir ein selbstandiges Wohnen
zu Hause durch die Mitarbeiterin des Projekts ,,Praventive Haus-
besuchefiir Seniorenin Bayreuth®, Frau Leykauf.

Lieber-daheim

Informationsstand zu den Méglichkeiten der Unterstiitzungin den
eigenen vier Wanden. Es besteht die Mdglichkeit, einen kostenlosen
Hausbesuch zum Beratungsgesprach zu vereinbaren und ein kosten-
loses Probeessen zubestellen.

» 09.05.2017

> 10:00-14:00 Uhr

> Baugenossenschaft Hof
Ander Michaelisbriicke 1
95028 Hof

» 09.05.2017

» 10:00-12:00 Uhr
u.15:00-17:00 Uhr

> Beratungsstelle des
Seniorenbeirats Hirschaid
Bahnhofstr.17
96114 Hirschaid

» 09.05.2017

> 14:00-17:00Uhr

> rehateam Bayreuth, Schu-
lungsraum; Am Bauhof11,
95445 Bayreuth

Um Anmeldung wird gebeten

» 10.05.2017

» 09:00-17:00Uhr

» BRK SeniorenWohnen Hof
Erlhofer Str. 10
95032 Hofa.d. Saale

» 10.05.2017

> 10:00-12:00Uhr

> Birgerbegegnungsstatte
der Stadt Bayreuth
Am Sendelbach1-3
95444 Bayreuth

» 10.05.2017

» 10:00-19:00 Uhr

» E-Center
Bamberger Str. 51
91301 Forchheim

Wolfgang C.Zagel,
Berater Barriere-
freiheit

Stadt Hof
Dr.KatharinaBunzmann
09281/8151790

dr.Katharina.bunzmann@stadt-hof.de

Baugenossenschaft Hof

Seniorenbeirat Markt Hirschaid
Dietmar Vetter; 09543/442853
Margit Nun,
seniorenbeirat@hirschaid.de

reha team Bayreuth
Gesundheits-Technik GmbH
Wolfgang C.Zagel
0921/74743-0
w.zagel@rehateam-bayreuth.de

BRK SeniorenWohnen Hof
Hannes Wienands
09281/7307100
hannes.wienands@ssg.brk.de

Stadt Bayreuth

Gaby Leykauf

0921/52287
seniorenamt@stadt.bayreuth.de

AWO SeniorenServiceZentrum
LudwigBraun
09191/3405020
lieber-daheim@awo-forchheim.de
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Oberfranken

Donnerstag,
11.Mai 2017

-

Qigongbisins hohe Alter

Ein Schnupperkursim Qigong. Qigong fordert die Beweglichkeit und
schultden Gleichgewichtssinn. Kommen Sie in bequemer Kleidung
undbringen Sie bitte eine Decke mit.

Ein Herz fiir Nachbarn

Das biirgerschaftlich organisierte Projekt mit 12 Ehrenamtlichen

,Ein Herz fiir Nachbarn“stellt seine Angebote vor, z.B. Besuchsdienste,
hauswirtschaftliche Unterstiitzung, Fahr-und Begleitdienste und
kleine handwerkliche Hilfen aber auch Beaufsichtigung von Kindern.

Sinnund Unsinn zutechnischen und praktischen L6sungen zu Hause
Inhalt des Vortrages istdie Darstellung der Raume in einem Haus
(Flur, Kiiche, Wohnzimmer, Bad, Arbeitszimmer, Schlafzimmer) und
denmoglichen Ausstattungen mitsinnvollen Assistenzsystemen.

Info - Café: Lebenslaufgerechte Wohnplanung

BeiKaffee und Kuchen haben Sie Gelegenheit, mitanderen
Birgerinnenund Biirgernaus dem Stadtteil zusammen zu kommen
undsichinder Anlaufstelle des Stadtviertel-Projekts bei einem Vor-
trag iber das Thema ,Wohnenim Alterzuinformieren.

Wirin Pegnitz- Wohnraumberatung: Unterstiitzung fiir ein siche-
resundselbstbestimmtes Wohnenin den eigenenvier Wanden
Die Wohnraumberaterin der Stadt Bayreuth, Bettina Miiller, erklart mit
Hilfe von Praxisbeispielen, wie man sein Zuhause neuen Bedurfnissen
anpassen kann, gibt Hinweise zur Finanzierung und zu Férdermoglich-
keiten von Umbaumafdnahmen. Dariber hinaus konnen sich Personen
melden, dieaneiner Ausbildungals ehrenamtliche Wohnberater
interessiertsind.

» 10.05.2017

> 14:00 Uhr

> Treffpunkt Mehrgeneratio-
nenspielplatz Rohrensee,
Pottensteinerstr.5
95447 Bayreuth
beischlechtem Wetter:
AWO Zentrum
Spitzwegstr. 69
95447 Bayreuth

Um Anmeldung wird gebeten

» 10.05.2017

» 15:00Uhr

» AWO-Treff
Birgerplatz 2
96472 Rodental

» 10.05.2017

» 17:00Uhr

> Landratsamt Coburg
Lauterer Str.60
96450 Coburg

Um Anmeldung wird gebeten

» 11.05.2017

» 14:30Uhr

» Anlaufstelle Stadtviertel-
Projekt Babenberger Viertel/
Stdwest
96052 Bamberg

die Adresse entnehmen Sie der

ortlichen Presse oder www.

caritas-stadt-bamberg.de

» 11.05.2017

> 16:00 Uhr

» Blrgerzentrum Pegnitz
Hauptstr. 73
91257 Pegnitz

Manfred Spiske,
Leiter Taijiquan &
Qigong Schule

Ernst Karosser,
GemeinsameG
Sozialgenossen-
schaftim Landkreis
Regensburg

Nicole Orf,
Behinderten-
beauftragte der
Stadt Bamberg

Bettina Miller,
StadtBayreuth,
Wohnberatung

AWO Quartiersentwicklung Altstadt
Antje Wagner

0921/59058685
antje.wagner@awo-bayreuth.de

AWO-Treff Rodental
NataliaRichter

09563/726672
treff-roedental@awo-coburg.de

Koordinierungszentrum
Biirgerschaftliches Engagement

Tanja Altrichter

09561/514332
tanja.altrichter@landkreis-coburg.de

Stadtviertel-Projekt,
Caritasverband fiir die Stadt Bamberg
AnjaMiinzel,0951/6010013
anja.muenzel@caritas-bamberg.de

In der Heimat wohnen

Standort Pegnitz/

Caritasverband fiir die Stadt und den
Landkreis Bayreuth e.V.

Thea Marie Koch, Theresa Mayer
09241/4839960
idhw-pegnitz@caritas-bayreuth.de
in Kooperation mit dem Seniorenbeirat
Pegnitz
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Oberfranken

Freitag,
12.Mai 2017

©

Informationsabend iiber

barrierefreies Wohnenin der eigenen Hauslichkeit
ImRahmendes gemeindelbergreifenden Netzwerkes RE-AKTIV
bieten die Familienbeauftragte der Stadt Rehau und die Senioren-und
Behindertenbeauftragten der Gemeinde Regnitzlosau einen Vortrag
an. Interessierte konnensich tiber Méglichkeiten von barrierefreien
Umbaumafinahmen und deren Finanzierungsarteninformieren.

Selbstbestimmtbleiben mit Vollmachten und Verfiigungen

Ein wichtiger Wegim Betreuungsfall selbstbestimmt zubleiben, sind
rechtskonforme Gesamtvollmachten mit Verfiigungen. Im Vortrag
erfahren Sie, wie die Situation in Deutschlandist und wie Sie das fir
sichundihre Familie |6sen konnen. Eine wichtige Voraussetzung fir
Selbstbestimmungauchim Alter.

Besuch der Ausstellung,,Gewonnene Jahre“

Gemeinsam wollen wir die Ausstellung,,Gewonnene Jahre“erkunden
undunsanschlief3endim Café Samoccazum Austausch der Eindricke
zusammensetzen: Was machen wir aus unserem ,,Gewinn“?

Tagder offenen Tiirim BRK Seniorenwohnenam Park in Kulmbach
Wirladenin unser Seniorenwohnenam Park des BRK Kreisverbandes
Kulmbachein. Lernen Sie unsere Mieter und unser Konzept beieinem
Glaschen Sektsowie beiKaffee und Kuchen naherkennen. Gerne
zeigen wir lhnen unsere Wohngemeinschaft mitallihren Vorziigen und
Moglichkeiten.

Gemeinschaftstanze fiir Altund Jung

Tanzenist Balsam fir Korper, Geistund Seele,und dasin jedem Lebens-
alter. Esfordert Beweglichkeit, Merkfdhigkeit und entspannt. Ob mit
oder ohne Tanzerfahrung - es sind alle willkommen. Die Bewegungen
konnensogarindividuellan lhre Bedirfnisse angepasst werden.

» 11.05.2017 Reinhold Malzer,

» 18:00Uhr Seniorenakademie

> Festsaaldes Diakonischen Bayern;
Sozialzentrums Rehau Bernd Nelkel,

Schildstr.29 Landratsamt Hof
95111 Rehau

Um Anmeldung wird gebeten

» 11.05.2017 Hans Ulrich Mertens,
» 18:30-20:00Uhr JURADIREKT
> Designwerkstatt Coburg

Am Hofbrauhaus 1

96450 Coburg

Um Anmeldung wird gebeten

» 12.05.2017

» 10:30Uhr

» RW 21 Stadtbibliothek Bay-
reuth; Richard-Wagner-Str. 21
95444 Bayreuth

» 12.05.2017

» 13:00-16:00Uhr

» BRK Seniorenwohnen
am Park
Flessastrafie 1a
95326 Kulmbach

» 12.05.2017

> 15:00-16:00 Uhr

» Mehrgenerationenhaus
Mitterzentrum Kanguruhe.V.
Heinrich-Weber-Platz 10
96052 Bamberg

Teilnehmergeblhr EUR 3,00

keine Voranmeldung notwendig

Lonja Reinfelder,

Seniorentanzleiterin

RE-AKTIV, senioreniibergreifendes
Netzwerk der Stadt Rehau und der
Gemeinde Regnitzlosau

Ute Hopperdietzel, Sandra Schnabel,
09294/943330
hopperdietzel.ute@gmx.de
sandra@markus-schnabel.de
Sandra Hilbig:09283/2026,
sandra.hilbig@stadt-rehau.de

JURA DIREKT

Gerd Wunner
09561/2314595
gerd.wunner@die-fa.de
Hans Ulrich Mertens
0911/5186284
hu.mertens@juradirekt.com

AWO Quartiersentwicklung Altstadt
Antje Wagner

0921/59058685
antje.wagner@awo-bayreuth.de

BRK Kreisverband Kulmbach

Martina Kotschenreuther
09221/9745-14
kotschenreuther@kvkulmbach.brk.de

Mehrgenerationenhaus
Miitterzentrum Kdnguruh e.V.
Maria Trager

0951/4081317
maria.traeger@mz-kaenguruh.de


mailto:hopperdietzel.ute@gmx.de
mailto:sandra@markus-schnabel.de
mailto:sandra.hilbig@stadt-rehau.de
mailto:gerd.wunner@die-fa.de
mailto:hu.mertens@juradirekt.com
mailto:antje.wagner@awo-bayreuth.de
mailto:kotschenreuther@kvkulmbach.brk.de
mailto:maria.traeger@mz-kaenguruh.de

Oberfranken

Samstag,
13.Mai 2017

Sonntag,
14. Mai 2017

©

-
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Seniorensprechstunde

Unsere Beraterin fir Altersfragen bietet eine Sprechstunde fir dltere
Menschenan. Das Themenspektrum geht von Freizeitangeboten und
Hilfsmitteln zur Bewaltigung des Alltags bis hin zum Thema Demenz
oder Hospizarbeit. Bitte vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Tel.0951/4081317.

Wohneninden Gemeinden

unserer Verwaltungsgemeinschaft Weidenberg

Verschiedene Aktionenund Vortrage zuden Themen Bewegung und
Ernahrungim AlterundbeiBehinderung. Jederist willkommen, Informa-
tion Giber SISONETZ.

Suppe am Samstag. Mittagstisch

fir Bediirftige aller Generationen

Das Projekt bietetauch beddrftigen, zuhause lebenden Seniorinnen
und Senioren ein gutes Essenin Gemeinschaft und unterstitzt so die
hausliche Versorgung.

WIR-fiir-UNS-Tag 2017

Geselligkeit, Gesprache mit Aktiven und parallele Vortrage zuden
Themen: Technische Hilfsmittel fiir Senioren, altersgerechte Wohn-
raumgestaltung, Pflegestarkungsgesetz Il, Unterstiitzungsangebote
der WIR fiir UNS eG fiir das Wohnen daheim.

» 12.05.2017

» 16:00-17:00 Uhr

> Mehrgenerationenhaus
Mitterzentrum Kanguruhe.V.
Heinrich-Weber-Platz 10
96052 Bamberg

Um Anmeldung wird gebeten

» 13.05.2017

> 09:00-ca.16:00Uhr

> Schlossim Garten
Alte Bayreuther Str. 5
95466 Weidenberg

» 13.05.2017

» 11:30-13:00 Uhr

> Biirgerbegegnungsstatte
der Stadt Bayreuth
Am Sendelbach1-3
95444 Bayreuth

» 14.05.2017

» 14:00-ca.18:00 Uhr

» Katholisches Pfarrheim
Pfr.—Dr. Marquardt-Platz 3
91336 Heroldsbach

Sarah Disel,
Beraterin fir
Altersfragen

Fritz Goos,
Ernst Karosser,
Josef Noppenberger

Mehrgenerationenhaus
Miitterzentrum Kanguruhe.V.
Maria Trager

0951/4081317
maria.traeger@mz-kaenguruh.de

SiSONETZ Weidenberg
Elke Rauscher
09278/997-57
sisonetz@weidenberg.de

Okumenisches Projekt der Kirchen in
Kooperation mit der Stadt Bayreuth
Curd Amthor, Udja Holschuh
0921/251618,0921/1604
seniorenamt@stadt.bayreuth.de
Stadt Bayreuth, Seniorenamt,
Luitpoldplatz13;95444 Bayreuth

Seniorenhilfe WIR fiir UNS eG
Mathias Abbé

09190/1276
wir-fuer-uns@t-online.de
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Mittelfranken

Freitag,
5.Mai 2017

Samstag,
6.Mai 2017

Sonntag,
7.Mai 2017

Mittelfranken
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Lebenindividuell und zentral!

Neue Wohnformenim Herzen Niirnbergs

ab11:00h Fihrungdurch das Seniorenwohnprojekt, Lavida“
ab12:00h Vortrag: ,Ambulant betreute Wohngemeinschaft*
ab13:00h Vortrag:,Pflege—daheim“

ab14:00h, Parkour-Prophylaxen®

ab15:00h Fihrungdurch, Lavida“

Tagder offenen Tiir,,In der Heimat wohnen*

Besichtigungvon Wohnungen und der Sozialstation, Vorfiihrungen der
»Gymnastikgruppe im Sitzen, Blutdruck-und Blutzuckermessungen
durch die Caritas-Sozialstation, Kaffee und Kuchen bei schonem Wet-
ter mit Musik, Tombola. Mdglichkeit zum Gesprach und Austausch.

AnNa Ansbacher Nachbarn

AnNa, die Ansbacher Nachbarn helfen. Sie sind einsam und suchen
Kontakt? Sie bendtigen eine Einkaufshilfe? Sie mochten gerne mit
anderengemeinsam basteln, kochen, backen oder einfach nur quat-
schen? Sie mochten anderen helfen, dann sind SIE bei uns richtig!

Lebenindividuell und zentral!

Neue Wohnformenim Herzen Niirnbergs

ab12:00h Fihrungdurch das Seniorenwohnprojekt, Lavida“
ab13:00h Vortrag:,,Ambulant betreute Wohngemeinschaft*
ab14:00h Vortrag:,Pflege—daheim*

ab15:00h Fihrungdurch, Lavida“

durchgehendvon12:00h bis 16:00h,, Parkour-Prophylaxen®

Lebenindividuell und zentral!

Neue Wohnformenim Herzen Niirnbergs

ab12:00h Fiihrung durch das Seniorenwohnprojekt,, Lavida“
ab13:00h Vortrag:,,Ambulant betreute Wohngemeinschaft“
ab14:00h Vortrag: ,Pflege—daheim*

ab15:00h Fihrungdurch, Lavida“

durchgehendvon 12:00h bis 16:00h ,, Parkour-Prophylaxen

05.05.2017
11:00-16:00 Uhr
Nirnberg
Tafelfeldstraf3e 8
Zugang uberJahnstrafde
90443 Nirnberg

05.05.2017

14:00-16:00 Uhr

Haus, Inder Heimat wohnen“
Sonnenstr. 10

91611 Lehrberg

05.05.2017
14:00-17:00 Uhr
ANtreffen SonnenZeit
Mehrgenerationenhaus
Rosenbadstrafde 7
91522 Ansbach

06.05.2017
12:00-16:00 Uhr
Nirnberg
Tafelfeldstrafse 8
Zugang iberJahnstrafde
90443 Nirnberg

07.05.2017
12:00-16:00 Uhr
Nirnberg
Tafelfeldstrafse 8
Zugang iber Jahnstrafde
90443 Nirnberg

Fr.Schneider,
Fr.Krammer,

RDA Rummelsberger
Dienste fir Menschen
im Alter GmbH

Roswitha Berger,
SylviaBogenreuther

Fr.Schneider,
Fr.Krammer,

RDA Rummelsberger
Dienste fir Menschen
im Alter GmbH

Fr.Schneider,
Fr.Krammer,

RDA Rummelsberger
Dienste fir Menschen
im Alter GmbH

RDA Rummelsberger Dienste

fiir Menschen im Alter gGmbH

Lidija Gligoric

0911/393634230
gligoric.lidija@rummelsberger.net

Caritasverband fiir die Stadt

und im Landkreis Ansbach e.V.
Christine Meif3ler

0981/9716825
betreuungen@caritas-ansbach.de

SonnenZeit Freiwilligenagentur e.V.
Sylvia Bogenreuther
0981/9538778
info@sonnenzeit-ansbach.de

RDA Rummelsberger Dienste

fiir Menschen im Alter gGmbH

Lidija Gligoric

0911/393634230
gligoric.lidija@rummelsberger.net

RDA Rummelsberger Dienste

fiir Menschen im Alter gGmbH

Lidija Gligoric

0911/393634230
gligoric.lidija@rummelsberger.net
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Mittelfranken

Montag,
8.Mai 2017

Dienstag,
9.Mai 2017
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Offener Treff fiir Jungund Alt

Plaudern, Lachen, Kaffee trinken, nette Leute kennenlernen, Spaf3
haben, einfach nurbeisammensitzen..... Alle sind herzlich willkom-
men! Lernen Sie den offenen Treff kennen-lassen Sie sich beraten.

ZuHause daheim-im Landkreis Fiirth
Informationsnachmittag fir dltere Menschen, die moglichst lange ,,zu
Hause daheim“sein wollen. Andrei Stationen stehen Ansprechpart-
nerzuden Themen ,Wohnraumberatung*,,,Férderung / Finanzierung
des Wohnraumumbaus“und ,Gartenberatung fiir Seniorenzur
Verfligung. Auch wird der neue Seniorenratgeber mit zahlreichen
Informationen und Adressen zum Lebenim Alter vorgestellt und kann
mitgenommen werden.

Freude am Garten-bisins hohe Alter
Wie kannich meinen Garten so gestalten, dass die Freudeam undim
Gartenbisins hohe Alter erhalten bleibt?

Finanzielle Leistungen starken ein Wohnen zu Hause:
Veranderungen im Pflegestarkungsgesetz

Informationen zum Pflegestarkungsgesetz Il mit Herrn Gerhard Kunz
vom Pflegestiitzpunkt des Landkreises Roth

Barrierefreiheit zu Hause und im 6ffentlichen Raum
Details werden vom Veranstalter bekannt gegeben.

Themen der Aktion werden u.a. sein:

-Wohnen mittechnischen Hilfsmitteln

-Barrierefreies Bauenim offentlichen Raum nach DIN 18040
*Modellkommune, Quartiersentwicklung und diesbeziigliche
Infrastruktur

-Leichte Sprache

» 08.05.2017

» 10:00-12:00 Uhr

» OHA-OffenesHaus Roth
Hauptstrafde 58
91154 Roth

» 08.05.2017

» 13:00-16:00 Uhr

» LandratsamtZirndorf, Foyer
Im Pinderpark 2
90513 Zirndorf

» 08.05.2017

> 14:00-16:00 Uhr

> Beider Wohnberatungs-
stelleim Landkreis
Westliche Ringstrafde 2
91781 Weifdenburg
(Seiteneingang, Post)

Georg Hammer,
Landschaftsarchitekt,
Gartenberater

» 09.05.2017

» 09:30-11:00Uhr

» OHA-OffenesHaus Roth
Hauptstr. 58
Ecke Sieh-Dich-fir-Weg
91154 Roth

Gerhard Kunz,
Pflegestlitzpunkt
Landkreis Roth

» 09.05.2017

» 09:30-17:00 Uhr

» FortunaKulturfabrik
Bahnhofstr.9
91315 Hochstadt

Um Anmeldung wird gebeten

Nachbarschaftshilfe Offener Treff
UschiSchumann

09171/8507 02
nachbarschaftshilfe@stadt-roth.de

Landratsamt Fiirth

Tanja Kurz

0911/97731226
koordinationsstelle@lra-fue.bayern.de

Freiwilligenagentur altmiihlfranken
Dorothee Bucka

09141/902235
freiwilligenagentur@altmihlfranken.de

Stadt Roth - Seniorenbeauftragte
der Stadt Roth

Brigitte Reinard
09171/848-555
brigitte.reinard @stadt-roth.de

Landkreis Erlangen-Hochstadt
Seniorenbeauftragte

Anna Maria Preller
09131/803277
anna.maria.preller@
erlangen-hoechstadt.de

Jiirgen Ganzmann, Behinderten-
beauftragterdes Landkreises ERH
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Mittelfranken

Mittwoch,
10. Mai 2017
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»Wohnen leichter gemacht-die

Wohnungsanpassungsberatung der wbg Niirnberg*

BeiKaffee und Kuchenim Rahmen des Seniorenstammtisches kdnnen
sich Mieter und Nachbarnstarken. Der Vortrag,,Wohnungsanpas-
sungsberatung der wbg“informiert iber Mdglichkeiten, das Lebenin
der eigenen Wohnung leichter zu machen. Hilfsmittel, wie Fenster-
griffverlangerungenu.A., kénnenausprobiert werden.

Wohnberatung-fiir selbstbestimmtes Wohnen
Barrierefreies undaltersgerechtes Wohnen, wie kann mir die Wohn-
beratung dabeiweiterhelfen?

15 Jahre Seniorenbeirat der Stadt Roth
Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft - Feierstunde mit
Ralph Edelhdufier, 1. Birgermeister von Roth.

ZuHause gutversorgt-Das zweite Pflegestarkungsgesetz
Auchim Alterin der eigenen Wohnungleben undim Bedarfsfall
gutversorgt zuwerden, das wiinschen sich die meisten Menschen.
Welche Anderungen gibt es durch das zweite Pflegestirkungsgesetz?
Was gibtesan Hilfen? Neben den allgemeinen Informationen freut
sich die Expertin darauf, die Fragen der Besucherinnen und Besucher
zubeantworten.

Alternative Wohnformen-Wohnenim Alter

Wie wollen wirim Alter wohnen? Neue Wohnformen und Wohn-
moglichkeitenim Alter, Anmeldung tiber die Seniorenakademie
erforderlich.

» 09.05.2017

» 14:00-16:00 Uhr

» SIGENA Nordostbahnhof
Plauener Strafde 7
90491 Nirnberg

» 09.05.2017

> 14:00-16:00 Uhr

» Beider Wohnberatungs-
stelleim Landkreis
Westliche Ringstrafde 2
(Seiteneingang, Post)
91781 Weifdenburg

» 09.05.2017

» 14:30-16:00 Uhr

» Ratsstuben Schloss Ratibor
Hautpstr. 1
91154 Roth

» 09.05.2017

» 18:00Uhr

» Sebastian Fackelmann Haus
Amberger Strafde 47
91217 Hersbruck

» 10.05.2017

» 09:30-16:30Uhr

» Mehrgenerationenhaus
Dorflinde Langenfeld
Flof3leinstrafse 6
91474 Langenfeld

Um Anmeldung wird gebeten

Erika Wirth,
Fachberaterin
Zukunft Wohnen,
wbg Nirnberg GmbH
Immobilienunter-
nehmen

Jurgen Schonborn,
Wohnberater

Ralph Edelhdufier,
1.Blrgermeister der
Stadt Roth

Britta Poschner,
Leiterin der Sozialsta-
tionund Tagespflege
St.Kunigund

Ruth Burchard,
Seniorenakademie
Bayern;

Doris Rudolf,
Koordinationsstelle
Wohnenim Alter

wbg Niirnberg GmbH
Immobilienunternehmen

Erika Wirth

0911/80045682
wirth@wbg.nuernberg.de

BRK KV Niirnberg-Stadt,
Seniorennetzwerk Nordostbahnhof,
Helga Bef3ler,helga.bessler@
kvnuernberg-stadt.brk.de

Freiwilligenagentur altmiihlfranken
Dorothee Bucka

09141/902235
freiwilligenagentur@altmihlfranken.de

Stadt Roth—Seniorenbeauftragte
der Stadt Roth

Brigitte Reinard
09171/848-555
brigitte.reinard @stadt-roth.de

Sebastian Fackelmann Haus/ Caritas-
verband im Landkreis Niirnberger Land e.V.
Beate Laugsch

09151/6095991
info@sebastian-fackelmann-haus.de

Seniorenakademie Bayern in Kooperation
mit MGH Dorflinde Langenfeld

Ruth Burchard

089/54479428
info@seniorenakademie.bayern.de
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Mittelfranken
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ZuHause im Stadtteil Hardhohe

Andiesem Tag stellt die Quartiersmanagerinihre Arbeit fir Seniorin-
nenund Seniorenvorund das BRK informiert iber das Hausnotrufsys-
tem. Lernen Sie zudemam Vormittag den Verein ,Biirger unterstltzen
Biirger“kennen,und auch die Unterstiitzungsmoglichkeiten durch
den Seniorenrat. Ab14:00 Uhristeine Projektbesichtigungin der
Musterwohnung geplant.

Moglichkeiten der Wohnraumanpassung
Vortragund praktische Beispiele zur Wohnraumanpassung mit
Herrn Gerhard Kunz des Pflegestiitzpunktes Landkreis Roth.

Projektbesichtigung Wohnenim Alter Musterwohnung
inTirschenreuth

Besichtigung einer Musterwohnungund Vortrag zu dem Thema
Wohnenim Alter. Interessierte, Multiplikatoren der Seniorenarbeit
und Vertreter der Kommune méchten wirin Oberasbach fiir dieses
Themagewinnen.

Fachtag Wohnenim Alter

Die Referentenstellenihre Initiativen, die schon seit

Jahrenin der Praxis erprobtsind, vor:

-Mehrgenerationenhaus in einer kleinen Gemeinde
als Basis fiir weitere Entwicklungen

-Inklusiv-bzw. Generationenwohnen

-Griinderberatung fiir Seniorenwohnprojekte -
was hilft und was hindert

Kneippenim Seniorenwohnen

Sie erhalten eine Einflihrung zu gesundheitsférdernden Anwendungen
nach Sebastian Kneipp.Inunserem Kneipp-und Naschgarten kdnnen
Siediese anunseren Arm-und Fufdbecken praktisch erproben. Zusatz-
lichbesteht die M&glichkeit,unsere Angebote kennen zulernen.

» 10.05.2017

» 10:00-16:00 Uhr BRK;

» QuartiersbiroHardhéhe Margit Lorenz,
Stadt Flrth; Komotauer Str.32  Quartiersbiiro;

FrauRybing,

90766 Firth Frau Schatzlein,
FrauBeiling,
Wohnraumberatung
» 10.05.2017 Gerhard Kunz,

» 10:30-12:00 Uhr
» Nachbarschaftshilfe Roth
Hilpoltsteiner Str. 1

Pflegestitzpunktdes
Landkreises Roth

91154 Roth
» 10.05.2017 Anita Busch,
» ca.10:30 Uhr Kompetenznetzwerk
» Anschauungs-/Muster- »Mein Daheim®

wohnung; Rosenweg 10
95643 Tirschenreuth
Voranmeldungerforderlich

» 10.05.2017

» 13:00-17:00 Uhr

» Hausdes Gastes
Maria-Dorothea-Strafde 8
91161 Hilpoltstein

Um Anmeldungbis 2. Mai 2017

wird gebeten

Reinhard Streng,
1.Birgermeister
Gemeinde Langenfeld;
Achim Friedrich,
Generationenpark
Kénigsbrunn;
Angelika Majchrzak-
Rummel,
,DerHof-Wohnpro-
jekte Altundjunge.V.

» 10.05.2017

» 14:00-16:00Uhr

» Hermann-Bezzel-Haus
Huldstr. 5-7
90461 Nirnberg

Um Anmeldung wird gebeten

SonjaFeiler,

M.Sc. Gerontologie,
Kneipp Gesundheits-
trainerin SKA

Quartiersbiiro Hardhohe Stadt Fiirth

Margit Lorenz
0911/97793391
margit.lorenz@fuerth.de
FrauSchatzlein, Frau Beiling

Nachbarschaftshilfe Roth
Maren Miiller-Draheim
09171/9260416

nachbarschaftshilfe@stadt-roth.de

Quartiersmanagement Oberasbach
d. Diakonie und Stadt Oberasbach

Renate Schwarz
0911/80193569

renate.schwarz@diakonie-fuerth.de

Landratsamt Roth,
Senioren und Soziales
Judith Rechsteiner
09171/81-1368

judith.rechsteiner@landratsamt-roth.de

Rummelsberger Diakonie
Diakon Hans Miller
0911/242760

mueller.hans@rummelsberger.net
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Mittelfranken

Donnerstag,
11.Mai 2017
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Wohnanpassung bei Demenz

Wie kannich das Wohnumfeld optimal verdndern, unter der beson-
deren Berlcksichtigung bei Demenzerkrankung, welche Rolle spielt
die Farbgestaltungin der Wohnung?

Selbstbestimmtlebenim Alter

»Wieunterstiitzt mich meine Krankenkasse im Alter?“
Selbstbestimmtlebenim Alter. Welche Unterstitzungsleistungen
kannichim Alter beimeiner Krankenkasse beantragen? Welche Mog-
lichkeiten gibtes, wennich Hilfe beim Einkauf, Tatigkeitenim Haushalt
oder Unterstiitzung beieinem Arztbesuch benétige? Informieren Sie
sich iber die Moglichkeiten und Rechte. Fiir das leibliche Wohlist mit
Kaffee und Kuchengesorgt.

Wie war es damals? Erzahl doch mal!

Das Rother Erzahlcafé 6ffnet seine Pforten. Die Seniorenbeauftragte
ladtdazueinbeiKaffee, Tee und Kuchen Geschichte lebendig werden
zulassen.

»Am liebsten bliebe ichin meiner Wohnung*

Anverschiedenen Standeninformieren wir zum Thema Wohnbera-
tungund alternativen Wohnformen, z.B. Wohnen fir Hilfe. Aufderdem
erhalten Sie Auskiinfte zu barrierefreien Neubauvorhaben der Stadt
Erlangen. Ein humorvoller Kurzfilm Giber eine Senioren-WG rundet
den Tagab. Fiir Getrankeist gesorgt.

Selbstbestimmtbleiben mit Vollmachten und Verfiigungen

Ein wichtiger Wegim Betreuungsfall selbstbestimmt zubleiben, sind
rechtskonforme Gesamtvollmachten mit Verfligungen. Im Vortrag
erfahren Sie, wie die Situation in Deutschlandist und wie Sie das fir
sichundihre Familie |6sen kdnnen. Die Teilnahme ist kostenfrei.

ZuHause daheimin Heilsbronn

Organisationenund Einrichtungen stellen ihre Angebote zu Wohnen
im Alter, Pflege, Gesundheitetc. vor. Anthemenbezogenen Info-
standen geben Expertinnen und Experten Informationen und beant-
worten Fragen.

» 10.05.2017

» 14:00-16:00Uhr

> Beider Wohnberatungs-
stelleim Landkreis
Westliche Ringstrafse 2
91781 Weifdenburg
(Seiteneingang, Post)

» 10.05.2017

» 14:00-16:00 Uhr

» SIGENA Mogeldorf
Ostendstr. 85,
90482 Nirnberg

» 10.05.2017

» 14:30-17:00 Uhr

» Ratsstuben Schlofd Ratibor
Hauptstr. 1
91154 Roth

» 10.05.2017

» 15:00Uhr

» VHS Club International
Friedrichstr. 19
91054 Erlangen

» 10.05.2017

> 19:00-20:00 Uhr

» JURADIREKT GmbH
Gutenstetter Str. 8e
90449 Nirnberg

Um Anmeldung wird gebeten:

0911/927850

» 11.05.2017

» 10:00-16:30Uhr

» Birgertreff Heilsbronn
Hauptstrafde11
91560 Heilsbronn

Agathe Kopp-Biieler,
Architektinund
Wohnberaterin

Monika Ulver,
Pflegedienstleitung
Assistenz-und
Pflegedienst, Lebens-
hilfe, Nirnberg

Jurgen Zirbik

Freiwilligenagentur altmiihlfranken
Dorothee Bucka

09141/902235
freiwilligenagentur@altmihlfranken.de

SIGENA Maogeldorfin Kooperation

mit dem Assistenz- und Pflegedienst der
Lebenshilfe Niirnberg

Katrin Jehle
0911/58793334,0163/9477007
JehleK@Ilhnbg.de

Stadt Roth—Seniorenbeauftragte
der Stadt Roth

Brigitte Reinard
09171/848-555
brigitte.reinard @stadt-roth.de

Stadt Erlangen

Clare Zimmer-Wend|
09131/86-1853
claere.zimmer-wendl@
stadt.erlangen.de

JURA DIREKT GmbH
Jurgen Zirbik
0911/92785228
j.zirbik@juradirekt.com

Landratsamt Ansbach -

Biindnis fiir Familie

Herr Miosga, Frau Ultsch, Frau Seiss
0981/468-5407
maria.ultsch@landratsamt-ansbach.de
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Mittelfranken

»Bewegtes Leben Zuhause*

Siekonnenan einer Schnupperstunde ,Ubungen zur Standfestigkeit*
von 14:00 -14:45 Uhr teilnehmen. Sie trainieren damit Ihre Standfes-
tigkeit. Lernen Sie verschiedene Hilfsmittel kennen, die es ermégli-
chen, einsicheres Leben Zuhause zufiihren. Fiir eine gesellige Runde
laden wir Sie anschlief3end zu Kaffee und Kuchen ein.

Tipps und Hilfen bei Antragstellung bei der Pflegekasse

Die Referentin gibt Tipps und Hinweise zu Wohnumfeld verbessern-
den Mafdnahmen, zudem zu den verbesserten Leistungen seit 2017
undder Antragstellung.

Beratungstelefon: Moglichkeiten der Wohnungsanpassung
Telefonische Beratung fiir Interessierte, die keine Veranstaltung auf-
suchenkdénnen oder die sich unverbindlich Giber die Moglichkeiten
einer Wohnungsanpassunginformieren mochten.

Miteinander-Fireinander-AcrylmalereiimJugendhaus Roth
Kunstistkeine Frage des Alters! Darum machen Kinder und Senioren
gemeinsame Sache(n) und gestalten Leinwdnde in generationsiiber-
greifend-kiinstlerischer Manier. Die Werke sind anschlief3endim
OHA, Hauptstr. 58, zubewundern.

Allianz Demenz - Auftaktveranstaltung

Viele Menschen wohnen mit einer Demenz weiterhin zu Hause in den
eigenen vier Wanden. Wirinformieren Sie iber Diagnostik, Behand-
lung, Hilfe fir Betroffene und Angehdrige sowie den Moglichkeiten
derVorbeugung.

» 11.05.2017
> 14:00-16:00 Uhr

> SIGENA Sankt)ohannis

Wehefritzstrafde 14
90419 Niirnberg

Um Anmeldung wird gebeten

» 11.05.2017
» 14:00-16:00 Uhr

> Beider Wohnberatungs-

stelleim Landkreis

Westliche Ringstrafde 2

91781 Weifdenburg

(Seiteneingang, Post)

» 11.05.2017
» 14:00-19:00 Uhr
Nur telefonisch:

09102/9939885 oder per
E-Mail: kopp-bueeler@web.de

» 11.05.2017

» 15:30-18:00 Uhr

> Jugendhaus Roth
Neues Gafschen 3
91154 Roth

Anmeldungerforderlich-Kosten

6.-€

» 11.05.2017
> 18:00 Uhr

» Gesundheitszentrum

Weinbergweg 16
91154 Roth

Andrea Zink-Hirsch,
Koordinatorin-
Seniorennetzwerk
Sankt)ohannis

Beate Loy,
Pflegeberatungder
AOK

Angela Martin,
Grafik-und
Webdesignerin

Prof.Dr.Sabine Engel

SIGENA Sankt Johannis /
Seniorennetzwerk Sankt Johannis
Tanja Dittrich

0911/30003149
sigena@diakonieneuendettelsau.de

Freiwilligenagentur altmiihlfranken
Dorothee Bucka

09141/902235
freiwilligenagentur@altmihlfranken.de

Wohnberatung und Sachverstindigenbiiro
Agathe Kopp-Biieler, Architektin
09102/9939885
kopp-bueeler@web.de

Jugendbiiro Roth

Karin Reich

09171/848-800
info@jugendhaus-roth.de

in Kooperation mit der Senioren-
beauftragten der Stadt Roth

Landratsamt Roth - Senioren und Soziales
in Kooperation mit Gesundheitsregion plus,
Fachstelle fiir pflegende Angehdrige der
Diakonie Neuendettelsau

Judith Rechsteiner

09171/81-1368
judith.rechsteiner@landratsamt-roth.de


mailto:sigena@diakonieneuendettelsau.de
mailto:freiwilligenagentur@altm�hlfranken.de
mailto:kopp-bueeler@web.de
mailto:kopp-bueeler@web.de
mailto:info@jugendhaus-roth.de
mailto:judith.rechsteiner@landratsamt-roth.de

Mittelfranken

Freitag,
12. Mai 2017

-
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Selbstbestimmtbleiben mit Vollmachten und Verfiigungen

Ein wichtiger Wegim Betreuungsfall selbstbestimmt zu bleiben, sind
rechtskonforme Gesamtvollmachten mit Verfligungen.Im Vortrag
erfahren Sie, wie die Situationin Deutschlandist und wie Sie das fiir
sichundihre Familie |6senkdnnen. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Infostand: Alter werdenin Wilhermsdorf

Infostand: Alter werdenin Wilhermsdorf

Der Seniorenbeirat stellt sichundalle Angebote fiir die dltere Gene-
ration vor und informiert iiber die Mglichkeiten, die eigenen vier
Wéande dem Alter anzupassen. Eine Wohnberaterinistanwesend.

Die Bremer Stadtmusikanten, eine Senioren WG mal anders
Die Bremer Stadtmusikanten hatten allen Grund, Tribsal zu blasen.
Aus Altersgriinden wurden sie als nutzlos abgestempelt. Doch sie
lassensich nichtentmutigen und starten nochmal durch—mit viel
Spafd und Humor.

Taschengeldboérse Oberasbach

Das Quartiersmanagement Oberasbach der Diakonie Firth stellt
zusammen mit Schilerinnen und Schiilern die Taschengeldborse
Oberasbach vor.

Ein Blick hinter die Kulissen der Nachbarschaftshilfe Roth
Die Nachbarschaftshilfe stellt sich undihr Tatigkeitsfeld vor und
berichtet iiberihre Erfahrungen.

LustaufLernen? Lustauf Spielen? Lustauf Neues?
Denkaufgaben, Geschichten und Kniffliges verhelfen zur geistigen
Fitnessundbeugen Demenz vor.

» 11.05.2017

» 19:00-20:00 Uhr

> JURADIREKT GmbH
Gutenstetter Str. 8e
90449 Nirnberg

Um Anmeldung wird gebeten:

0911/927850

» 12.05.2017

» 13:00-17:00 Uhr

» Parkplatz Norma
Holzmiillerweg1
91452 Wilhermsdorf

» 12.05.2017

» 14:00-16:00 Uhr

» Wohnberatungsstelle
im Landkreis
Westliche Ringstrafde 2
(Seiteneingang, Post)
91781 Weifdenburg

» 12.05.2017

» 14:00-17:00 Uhr

» Birger-Info-Treff Ober-
asbach; Am Rathaus 2-4
90522 Oberasbach

» 12.05.2017
» 15:00-17:00 Uhr

» Nachbarschaftshilfe Roth

Hilpoltsteiner Str. 1
91154 Roth

» 12.05.2017
» 15:30-17:00Uhr

» Nachbarschaftshilfe Roth

Hilpoltsteiner Str. 1
91154 Roth

Jurgen Zirbik

Dorothee Bucka,
Koordinatorin der
Wohnberatungsstelle

Hans-Eberhard
Biirger, Denkfix;
Brigitte Reinard,
Seniorenbeauftragte
der StadtRoth

JURA DIREKT GmbH
Jurgen Zirbik
0911/92785228
j.zirbik@juradirekt.com

Seniorenbeirat Wilhermsdorf

Helmut Tichy; Agathe Kopp-Bieler,
Wohnberatung;09102/610
seniorenbeirat@markt-wilhermsdorf.de

Freiwilligenagentur altmiihlfranken
Dorothee Bucka

09141/902235
freiwilligenagentur@altmuehlfranken.de

Quartiersmanagement Oberasbach der
Diakonie Fiirth

Renate Schwarz

0911/80193569
renate.schwarz@diakonie-fuerth.de

Nachbarschaftshilfe Roth

Maren Miiller-Draheim
09171/9260416
nachbarschaftshilfe@stadt-roth.de

Nachbarschaftshilfe Roth

Maren Miiller-Draheim
09171/9260416
nachbarschaftshilfe@stadt-roth.de
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Mittelfranken

Samstag,
13.Mai 2017

o

Selbstbestimmtbleiben mit Vollmachten und Verfiigungen

Ein wichtiger Wegim Betreuungsfall selbstbestimmt zu bleiben, sind
rechtskonforme Gesamtvollmachten mit Verfligungen.Im Vortrag
erfahren Sie, wie die Situation in Deutschlandist und wie Sie das fur
sichundihre Familie|6sen konnen. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Tag der offenen Tiir ,Kennenlernen - Informieren- Mitmachen*
,Kennenlernen-Informieren—-Mitmachen®. Sie sind eingeladen, das
Sebastian-Fackelmann-Haus mit seineminklusiven, generationen-
ibergreifenden Wohnkonzept kennenzulernen, sich Gber die vielfalti-
gen Veranstaltungs-und Beratungsangebote fir Jedermann zuinfor-
mierenundsichan den kreativen Mitmachaktionen fir Altund Jung zu
beteiligen. Das Wohnmodell ,In der Heimat wohnen“beinhaltet einen
Treffpunktfir Birgerinnen und Biirger sowie den Caritasstitzpunkt.

» 12.05.2017

» 19:00-20:00 Uhr

» JURADIREKT GmbH
Gutenstetter Str. 8e
90449 Nirnberg

Um Anmeldung wird gebeten:

0911/927850

» 13.05.2017

» 14:00-17:00 Uhr

» Sebastian Fackelmann Haus
Amberger Strafde 47
91217 Hersbruck

Jurgen Zirbik

JURA DIREKT GmbH
Jurgen Zirbik
0911/92785228
j.zirbik@juradirekt.com

Sebastian Fackelmann Haus/ Caritas-
verband im Landkreis Niirnberger Land e.V.
Beate Laugsch

09151/6095991
info@sebastian-fackelmann-haus.de
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Unterfranken

Unterfranken

Freitag, - Sicher unterwegs mit E-Bike und Pedelec 05.05.2017 Landratsamt Main-Spessart,
5.Mai2017 E Erfahren Sie wie Elektromobilitat das Radfahren zum Erlebnis werden 13:30 Uhr Fachstelle fiir allgemeine Seniorenarbeit

lasst-rechtliche Grundlagen, Gefahren, Tipps und Hilfen. Auf verschie- Kreisbauhof Monika Rothagen, Susanne Reuber

denen Elektrofahrradern/Pedelecs kann man das ,Radfahren“ausprobie- Bodelschwinghstr. 83 09353/7931156

ren. Esinformieren: Kreisverkehrswacht Main-Spessart, Polizei Karlstadt, 97753 Karlstadt susanne.reuber@Iramsp.de

Mohrenapotheke Karlstadt,Radsport Rosenbergerund Fahrschule Um Anmeldung wird gebeten in Kooperation mit Kreisverkehrswacht

Kohlmann.

Netzwerk Arche-Wir erméglichen einlanges Leben zuhause 05.05.2017 Rolf Miifiig, Arche gGmbH Wiirzburg

@ Die Arche Wiirzburg stellt sich vor! Bringen Sie sich ein: ,Welche 14:00-17:30 Uhr Geschaftsfihrer; Rolf Miifsig

Ergdnzung wiinschensich die Hochbergerim Alter zusatzlich zum Arche Hochberg Sebastian Diirr, 0931/6006462

vorhandenen Angebot®“ Anschliefend kénnen Sie sichindividuell von Martin-Luther-Str. 3 Leiter der r.muessig@arche-wuerzburg.de

Expertenvor Ortberaten lassen. 97204 Hochberg Sozialstation

»Lebenund Wohnenim Alter“-Vortragund Gesprachsrunde 05.05.2017 Albrecht G. Walther,  Landratsamt Kitzingen, Fachstelle

,Lebenund Wohnenim Alter. Albrecht G. Walther beschreibt 19:00 Uhr Architekt fiir Biirgerschaftliches Engagement

geeignete Wohnformen fiir selbstbestimmtes Wohnen, allein oder Landratsamt Kitzingen, und Seniorenfragen

in Gemeinschaft. Er gibt Hinweise zu barrierefreien Wohnungen und Gewolbekeller Herbert Kohl

deren Ausstattung mittechnischen Assistenzsystemen, die ein siche- Kaiserstr. 4 09321/9285010

resLebenund Wohnenim Alter gewahrleisten. 97318 Kitzingen herbert.koehl@kitzingen.de
Samstag, - Mobilitat: Aktiv bleiben und sicher sein mit dem E-Bike! 06.05.2017 Forum Generationengerechte Stadt
6. Mai 2017 @ Fahrsicherheitstraining mit E-Bikesim Rahmen der Fahrzeugschau 12:00-18:00 Uhr Tanja Sendner

Elektromobilitdt. Mit einem Sicherheitstrainer den Parcours auf dem Festplatz 09771/9106-101

o

Geldnde am Festplatz durchfahren. Die E-Bikes werden freundli-
cherweise von,,Radhaus Raab“und Fahrradshop ,DER WOLF“zur
Verfligung gestellt.

Tagder offenen Tiir der Bergl Hausgemeinschaft
»Selbstbestimmt Wohnenim Alter*

Wirbeantworten Fragen: Was ist gemeinschaftliches Wohnen?
Istdas etwas fiir mich? Was kannich daerwarten? Womit kannich
mich einbringen? Gibt es ein neues Projekt? Information bei Kaffee
und Kuchen.

97616 Bad Neustadt
a.d.Saale

06.05.2017
13:00-16:00 Uhr

Bergl Hausgemeinschaft
Oskar-von-Miller-Strafde
95-99

97424 Schweinfurt

buergermeister@bad-neustadt.de

Freier Altenring Schweinfurte.V.
mit Agenda 21 Arbeitsgruppe
,Selbstbestimmt Wohnen im Alter
Ulrike Stahl

0176/41501048
info@dienste-mit-herz.de


mailto:susanne.reuber@lramsp.de
mailto:r.muessig@arche-wuerzburg.de
mailto:herbert.koehl@kitzingen.de
mailto:buergermeister@bad-neustadt.de
mailto:info@dienste-mit-herz.de

Unterfranken

Sonntag,
7.Mai 2017

Montag,
8.Mai 2017

o

-
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Auftaktveranstaltung der Seniorenwochen

des Landkreises Wiirzburg

Die Auftaktveranstaltung orientiert sicham Motto der Senioren-
wochen 2017 ,Wohnenim Alter“. Die Besucherinnen und Besucher
erwartetnebenden Themenalternative Wohnformen,ambulante
Pflege, Tagespflege und stationdre Pflege auch ein buntes Programm
fur Auge, Ohr, Geistund Gem(it.

Quartierskonzepte-vonderldee bis zur Umsetzung
Tagesseminar fiir Seniorenvertreter und Ehrenamtliche, die die
Gemeindeentwicklung mitgestalten mdchten. Im Seminar werden
die wesentlichen Elemente von Quartierskonzepten erlautert und
erarbeitet. Als Praxisbeispiel kann der Ort Binsfeld mit seinem Mehr-
generationenhaus besichtigt und erlebt werden.

Die Teilnehmerzahlistbegrenzt.

Aktive Hilfe e.V. Wiirzburg

»,Gemeinsam mochten wir etwas Bleibendes erreichen und uns fir
Menschenin Noteinsetzen.“ Vorstellung des erweiterten Konzeptes
und neuen Services der Aktiven Hilfe e.V fiir Seniorinnen und Senioren
im Stadtgebiet Wirzburgin Zusammenarbeit mit dem Sozialreferat /
Beratungsstelle fiir Senioren und der Seniorenvertretung.
Anschliefdender Mittagsimbif3.

Beratungin Altersfragen

Als Beraterin fir Altersfragen hat die Referentin ein offenes Ohr fir

Ihre wichtigen Entscheidungsprozesse. Sie informiertund berat ver-
traulich und kostenfreiliber Versorgungsmoglichkeitenim Alter. Bei
Bedarfvermittelt Sie lhnen professionelle Unterstltzung.

» 07.05.2017

» 15:00-17:00 Uhr

> Turnhalle Neue Siedlung
Neue Siedlung1
97222 Rimpar

Kaffee und Kuchenkostenlos

» 08.05.2017

> 09:30-16:00 Uhr

> Mehrgenerationenhaus
Arnstein-Binsfeld
Untere Dorfstrafde 20
97450 Arnstein OT Binsfeld

Anmeldung erforderlich

» 08.05.2017

» 09:30-12:00Uhr

» Stadtteilblro Zellerau
Hartmannstr. 35
97082 Wiirzburg

» 08.05.2017

» 13:45-14:45 Uhr

> Mehrgenerationenhaus
Matthias-Ehrenfried-Haus
Kolpingstr.11
97070 Wiirzburg

Um Anmeldung wird gebeten

Prof. Dr. Alexander
Schraml, Vorstand
Kommunalunterneh-
men des Landkreises
Wiirzburg;

Matthias Rith,
Geschaftsfihrerder
Senioreneinrichtun-
gendes Landkreises
Wiirzburg

Sabine Wenng,
Koordinationsstelle
Wohnenim Alter;
Franz-Josef Sauer,
Mehrgenerationen-
haus Binsfeld

Sozialreferentin
Dr.H.Duber;
Pfr.Dr.M. Leine-
weber, K. Bethge,
Aktive Hilfee.V,;
Volka Stawski,
Beratungsstelle fir
Senioren

Lilo Halbleib,
Ehrenamtliche
Altersberaterin

Das Kommunalunternehmen
des Landkreises Wiirzburg
Tobias Konrad
0931/8044258
Tobias.konrad@
kommunalunternehmen.de

Seniorenakademie Bayern in Kooperation
mit MGH Arnstein-Binsfeld und Landrats-
amt Main-Spessart

Ruth Burchard; 089/54479428
info@seniorenakademie.bayern
Landratsamt Main-Spessart

Monika Rothagen, Fachstelle fir all-
gemeine Seniorenarbeit,
Tel.:09353/793-1146
monika.rothagen@Iramsp.de

Aktive Hilfe e.V.

Katharina Bethge

0931/41362019
info@aktive-hilfe-wuerzburg.de
Stadt Wiirzburg,

Volker Stawski,0931/373515,
volker.stawski@stadt.wuerzburg.de

Mehrgenerationenhaus
Matthias-Ehrenfried-Haus
Christina Moczynski
0931/38668700
me-haus@bistum-wuerzburg.de
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»Raus aus dem Haus undreinin die Tanzschuhe“ -

Tanz im Mai, ein Angebot fiir Menschen mit Demenz,

Angehdrige und Seniorenim Quartier

Warum nicht mal wieder das Tanzbein schwingen, auf3erhalb der eige-
nen 4 Wande miteinander Spafd haben und sich ohne Worte verste-
hen? Dabeikonnen Sie die Beratungs-und Kontaktstelle RuDiMachts!
kennenlernen. Paare wie Singles sind herzlich willkommen.

WohlfiihInachmittag und Informationstag

fir Angehorige und freiwillig Engagierte

Das Angebot ,Wohlfiihlnachmittage“ermdéglicht dlteren Menschen
zusammen mitihrenz. T.auch pflegenden Angehérigen und freiwillig
Engagierten eine Auszeit vom Alltag. Bericht zu den Unterstiitzungsan-
geboten des Mehrgenerationenhauses. Anschlieféende Moglichkeit zum
Austausch.

Wohnberatung:,Wie macheich meine Wohnungfit fiirs Alter?“
Oftwerden Wohnungen oder Hauser den Anforderungenim Alter
oder beiBehinderung nicht gerecht. Durch den ausgebildeten Wohn-
berater Tobias Konrad werden Sie rund um das Thema alters-und
behindertengerechte Gestaltung des Wohnraums beraten.

FORUM-Vortragsabend:

»Alterleben -selbstbestimmtund sicher wohnen“

Geeignete Wohnformen fir ein selbstbestimmtes Leben, allein oder
in Gemeinschaft. Barrierefreiheit, Sicherheit durch technische Assis-
tenzsysteme, Kosten und Férdermdoglichkeiten.

Telemedizin?! Mein Arzt der Zukunft?

Der Vortrag von Waldemar Pautow vom Zentrum fir Telemedizin Bad
Kissingen gibt einen Einblick in die Mdglichkeiten der Telemedizin und
wie damit die kiinftige Hausarztversorgungauf dem Land unterstiitzt
werden kann.

» 08.05.2017

» 15:00-17:00 Uhr

» Diakonisches Senioren-
zentrum Haus Lehmgruben
Lehmgrubenerstr.18
97828 Marktheidenfeld

Um Anmeldung wird gebeten

Auf Nachfrage wird

ein Fahrdienst eingerichtet.

» 08.05.2017

> 17:00-18:30 Uhr

> Mehrgenerationenhaus
Hafdfurt
Marktplatz 10
97437 Hafsfurt

Um Anmeldung wird gebeten

» 08.05.2017

> 18:00-20:00 Uhr

> Veranstaltungsaal
der Main-Klinik Ochsenfurt
Am Greinberg 25
97199 Ochsenfurt

» 08.05.2017

» 18:30Uhr

» VHS-Saal Bildhauser Hof
Alte Pfarrgasse 3
97616 Bad Neustadt
a.d.Saale

» 08.05.2017

» 19:00 Uhr

> Besengau-Scheuer
Geckenauer Strafse 6
97654 Bastheim

Hannelore Heider,
Kinstlerin

Tobias Konrad,
Wohnberater
des Landkreises
Wiirzburg

Albrecht G. Walther,
Architekt

Waldemar Pautow,
Zentrum fir Teleme-
dizin Bad Kissingen

Beratungs- und Kontaktstelle
RuDiMachts!

Friederike Doring

09391/9864-113

doering friederike@rummelsberger.net
Diakonisches Seniorenzentrum

Haus Lehmgruben;

Diakon Ulrich Gréaf3el;09391/9864-111;
graessel.ulrich@rummelsberger.net

Mehrgenerationenhaus HafSfurt
Gudrun Greger

09521/9528250
mghhassfurt@kvhassberge.brk.de

Forderverein Main-Klinik Ochsenfurt
Daniela Thorwarth
0931/9087004
daniela.thorwarth@main-klinik.de

Forum Generationengerechte Stadt
TanjaSendner

09771/9106-101
buergermeister@bad-neustadt.de

Streutal-Allianz und Fachstelle

fiir Senioren und Menschen mit
Behinderung

Landratsamt Rhon-Grabfeld

Veronika Enders;09771/94 337
veronika.enders@rhoen-grabfeld.de
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Unterfranken

Dienstag,
9.Mai 2017

-

Rollstuhl-und Rollatorparcours

Aufdem Aufiengeldnde gilt es Schragen, Treppen, Pflaster, Split und
Wiesenbereiche mit Rollstuhlbzw. Rollator zu befahren. Der Referent
Gerhard Endres gibt Tipps zum richtigen Umgang mit diversen Hilfs-
mitteln. Somit sind Sie auchin lhrer Wohnung optimal fiir das Wohnen
im Alter geriistet.

Wohnungsanpassung

Vortrag, Seniorengerechte Wohnraumanpassung®. Mitdem Alter
oderdurcheinen Unfallkdnnen Treppen oder der Einstiegin die
Badewanne zu Herausforderungin der eigenen Wohnung werden.
Sieerhalten Tipps rund um das Thema Wohnraumanpassung und das
Beratungsangebot des Landkreises.

Service-Wohnen, Vorsorgevollmacht und Patientenverfiigung
Service-Wohnen /Betreutes Wohnen: Welche Rahmenbedingungen
gelten? Matthias Rith kldrt bei Kaffee und Kuchen dariiber auf. Dr.
Wolfgang Friederichinformiert tiber Vorsorgevollmacht und Pati-
entenverfligung. Eine Hausflihrung durch die Service-Wohnanlage
»Miravilla“rundet den Nachmittagab.

Sicher Wohnen-Schutz vor Einbruch u.v.m.

Die kriminalpolizeiliche Beratungsstelle informiert Giber die Sicherheit
indereigenen Wohnung, u.a. iiber den Schutz vor Einbruch und vieles
mehr.

Einkaufen der Zukunft fiir Altere auf dem Land

Im Mittelpunkt steht die Vorstellung des angestrebten Dorftreffs,
derauchalssozialer Treffpunkt dienensoll. Die Versorgung,vorallem
mit Lebensmitteln, kannaufdem Land zur Herausforderung werden.
Michael Pfaff, Tourismus GmbH Bayerische Rhon, informiert Gber
Modelle der Nahversorgung.

Filmvorfiihrung ,,Friihstiick bei Monsieur Henri

Die Fachstelle fiirallgemeine Seniorenarbeitim Landkreis
Main-Spessart zeigt gemeinsam mit dem Moviekino die
franzosiche Filmkomaodie , Frihstiick bei Monsieur Henri“.

>

>

>

09.05.2017
13:00-16:00 Uhr
Haas. Das Sanitatshaus
Porschestr.4

97230 Estenfeld

Um Anmeldung wird gebeten

A\

09.05.2017
14:00-16:00 Uhr

Pfarrsaal zur Heiligen Familie

Bodelschwinghstr.23
97753 Karlstadt

Um Anmeldung wird gebeten

09.05.2017
16:00-18:00 Uhr
Miravilla Service-Wohnen
Hubland
Hackstetterstr. 4

97074 Wirzburg

09.05.2017
16:00 Uhr

Pfarrsaal zur Heiligen Familie

Bodelschwinghstr.23
97753 Karlstadt

Um Anmeldung wird gebeten

09.05.2017

19:00Uhr

Kleiner Kursaal

Am Kurzentrum 1
97631 Bad Konigshofen

09.05.2017

19:00 Uhr

Movieim Luitpoldhaus
Luitpoldpassage 35
97828 Marktheidenfeld

Ermafigter Eintrittspreis 3 €

Gerhard Endres,
Reha-Team Experte

Hans Heidenfelder,
ehrenamtlicher
Wohnberater;
Saskia Nicolai,
Regionalmanagerin

Matthias Rith,
Geschaftsfihrer

der Senioreneinrich-
tungen des Land-
kreises Wiirzburg;
Dr. Wolfgang
Friederich, Notar

Heike Ott,
Kriminalpolizeiliche
Beratungsstelle

Michael Pfaff,
Tourismus GmbH
Bayerische Rhon

Haas. Das Sanitdtshaus
Gerhard Endres
09305/98760
info@haas.life

Landratsamt Main-Spessart,
Fachstelle fiir allgemeine Seniorenarbeit
Monika Rothagen, Susanne Reuber
09353/7931156
susanne.reuber@Iramsp.de

Senioreneinrichtungen

des Landkreises Wiirzburg

Michaela Zinecker;0931/8009276
michaela.zinecker@
senioreneinrichtungen.info

Landratsamt Main-Spessart,
Fachstelle fiir allgemeine Seniorenarbeit
Monika Rothagen

09353/793-1146
monika.rothagen@Iramsp.de

Fachstelle Rhon-Grabfeld und
Fachstelle fiir Senioren und Menschen
mit Behinderung

Landratsamt Rhon-Grabfeld

Veronika Enders,09771/94 337
veronika.enders@rhoen-grabfeld.de

Landratsamt Main-Spessart,
Fachstelle fiir allgemeine Seniorenarbeit
Monika Rothagen, Susanne Reuber
09353/7931156
susanne.reuber@lramsp.de
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Unterfranken

Mittwoch,
10. Mai 2017
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ZuHause daheim, Unterstiitzungim Alltag

Oftmals sind es die haushaltsnahen Dienstleistungen, die bendtigt
werden, um weiterhin selbstandig wohnen zu bleiben. Wir stellen vor,
welche haushaltsnahen Dienstleistungen es gibt und wie die Vorge-
hensweiseist,diese erbracht zubekommen.

Fir Kaffee und Kuchenist gesorgt.

MIT und FIT-Begegnung durch Bewegung

»MITundFIT“stellt Ihnen den Mehrgenerationenparcoursin der
Haffurter Promenade vor. Unter fachlicher Anleitung konnen Sie aus-
probieren,wie dieser vonallen Generationen genutzt werden kann.

Beratungstag ,Barrierefreies Bauen®
Kostenfreie und neutrale Fachberatung zum barrierefreien (Um-)
bauen und zur Wohnungsanpassung (z.B. Badumbau, Rampe, Lift).

Selbstbestimmt bleiben mit Vollmachten und Verfiigungen

Ein wichtiger Wegim Betreuungsfall selbstbestimmt zu bleiben, sind
rechtskonforme Gesamtvollmachten mit Verfiigungen.Im Vortrag
erfahren Sie, wie die Situationin Deutschlandist und wie Sie das fir
sichundihre Familie [6sen konnen.

Die Teilnahme st kostenfrei.

Mein zu Hause-Wohnen ohne Schranken

Dieinterkommunale Odenwald-Allianz als ,smarte Gesundheits-
region Bayerischer Odenwald“lddt ein. Wie kann Wohnraum
barrierefrei gestaltet werden und welche Férderméoglichkeiten und
Hilfestellungen bestehen? Es werden alternative Wohnformen fiiralle
Generationen vorgestellt.

» 10.05.2017

» 09:00-14:00Uhr

» DienstemitHerz
Luitpoldstr.10
Eingang Friedenstrafde
97421 Schweinfurt

» 10.05.2017

» 10:00-12:00 Uhr

> Mehrgenerationenparcours
Hafsfurt
Marktplatz 10
97437 Hafdfurt

» 10.05.2017

» 13:00-17:00 Uhr

> LandratsamtKitzingen,
Fachstelle fur Birgerschaft-
liches Engagementund
Seniorenfragen; Kaiserstr. 4
97318 Kitzingen

Um Anmeldung fir

Einzeltermine wird gebeten

» 10.05.2017

» 18:00-19:00 Uhr

» BAZBeratungsgemeinschaft
fur Arzteund Zahnarzte,
EURO Center
Worthstr.13-15
97082 Wiirzburg

Um Anmeldung wird gebeten:

hu.mertens@juradirekt.com,

0911/5186284

» 10.05.2017

» 19:00 Uhr

» Restaurant
»Zur Schmelzpfanne®
Schenkgasse 14
63916 Amorbach

Ulrike Stahl,
Fachwirtin fr
Gesundheitund
Soziales

Simone Geruschke,
Gesundheitsmanan-
gerin IHK

Andreas Unser,
Architekt, Fach-
berater Barrierefreies
Bauen

Hans-Ulrich Mertens

Gundi Trautmann,
Innnenarchitektin;
Christian Klingen-
meier, Architekt;
Joachim Roth,
Wohnberater

Dienste mit Herz

Ulrike Stahl
0176/41501048
info@dienste-mit-herz.de

Mehrgenerationenhaus HafSfurt
Gudrun Greger

09521/9528250
mghhassfurt@kvhassberge.brk.de

Landratsamt Kitzingen, Fachstelle
fiir Biirgerschaftliches Engagement
und Seniorenfragen

Herbert Kohl

09321/9285010
herbert.koehl@kitzingen.de

JURA DIREKT GmbH
Jirgen Zirbik
0911/92785228
j.zirbik@juradirekt.com

Odenwaldallianz
Linda Plappert-Metz
09373/20940

linda.plappert-metz@stadt-amorbach.de
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Unterfranken

Donnerstag,
11.Mai 2017

5

Neubau Seniorenzentrum Bergtheim

InBergtheim entstehen 15 Service-Wohnungen. Prof. Dr. Alexander
Schramlund Matthias Riith stellen [hnen das Seniorenzentrum vor.
Weitere Ansprechpartner beraten Sie gerne zum Thema, Wohnen
und Lebenim Alter®.

Wohnungsanpassung und Wohnberatung

Armin Kraus von der Bayerischen Architektenkammerinformiert tiber
Moglichkeiten zum barrierefreien Umbauim privaten Wohnbereich:
Schonkleinere Mafsnahmenkénnen den Alltagerleichtern. Zusatzlich
wird er weitere Beratungsmoglichkeiten aufzeigen. Moglichkeit fir
Fragenund Diskussion.

Wohnenfiir Hilfe

Vortrag Uber das Projekt,,Wohnen fiir Hilfe in Wiirzburg“. Es bringt
Studierende und Menschen zusammen, die viel Platz in Haus oder
Wohnunghaben. Beide Seiten profitieren vom Gebenund Nehmenin
einer solchen Wohnpartnerschaft. Studierende zahlen keine Miete,
sondern leisten dem Wohnraumanbieter Hilfenim Alltag.

Alternative Wohnformen und Wohnmoglichkeitenim Alter

Wie mochteichin Zukunft wohnen? In welchem Wohnumfeld mdchte
ichsein? Alternative Wohnformen liegenim Trend: Welche Wohnméog-
lichkeitenesim Alter gibt und welche fiir Sie passen, erfahren Siein
diesem Vortrag.

Fahrtnach Bamberg: Besichtigung eines seniorengerechten Muster-
Bungalows und eines Mehrgenerationen-Wohnhauses

Exkursion nach Bamberg mit Besichtigung eines seniorengeeigneten
Bungalows, ausgestattet mit den technischen Assistenzsystemen
»Sophia“und Besuchim Mehrgenerationen-Wohnhaus ,Villa Kuni-
gunde®. Details der 6rtlichen Presse entnehmen.

Offentliche Sitzung des Seniorenbeirats

zum Thema Wohnenim Alter

Der Seniorenbeirat Niedernbergbeschaftigt sich mitaltersgerechtem
Wohnen. Hierzufandenim Friihjahr Vortrage und Besichtigungen
statt,diean diesem Termin ausgewertet werden sollen.

» 10.05.2017

> 19:00Uhr

> Willi-Sauer-Halle Bergtheim
Oberpleichfelderstr. 10
97241 Bergtheim

» 10.05.2017

» 19:00Uhr

» Elstalhalle
Marktplatz 3
97656 Oberelsbach

» 11.05.2017

» 10:00Uhr

» HausderBegegnung
Estenfelderstr. 1
97228 Rottendorf

» 11.05.2017

> 14:00-17:00 Uhr

» Pflegestiitzpunkt Wiirzburg
Bahnhofstr.11
97070 Wiirzburg

» 11.05.2017

» 14:00-20:00 Uhr
Anmeldungerbeten.
Kosten€ 10,00,

Teilnehmer max. 30 Personen

» 11.05.2017

» 18:00-20:00Uhr

» Seniorentreff Spatlese,
Rot-Kreuz-Haus
Lindenstrafde 2a
64843 Niedernberg

Um Anmeldung wird gebeten

Prof. Dr. Alexander
Schraml, Vorstand
Kommunalunter-
nehmendes Landkrei-
ses Wiirzburg

Armin Kraus,
Bayer. Architekten-
kammer

Mirjam Gawenda,
Sozialpadagogin
(MA)

Sabine Wenng,
Koordinationsstelle
Wohnenim Alter

Albrecht G. Walther,
Architekt

voraussichtlich:
Seniorenbeirate
und1.Birgermeister

Senioreneinrichtungen

des Landkreises Wiirzburg
Katharina Mann;0931/8009459
katharina.mann@
senioreneinrichtungen.info

Kreuzbergallianz und Fachstelle fiir
Senioren und Menschen mit Behinderung
Landratsamt Rhon-Grabfeld

Veronika Enders,09771/94 337
veronika.enders@rhoen-grabfeld.de

Caritasverband fiir die Stadt und den
Landkreis Wiirzburg

Mirjam Gawenda

09302/99205
hdb@caritas-wuerzburg.org

Pflegestiitzpunkt Wiirzburg

Sabine Seipp

0931/20781414
sabine.seipp@halmawuerzburg.de

Forum Generationengerechte Stadt
Tanja Sendner

09771/9106-101
buergermeister@bad-neustadt.de

Seniorenbeirat Niedernberg
Timo Wall,

Lyn Wehrheim
06028/9744-23
t.woell@niedernberg.de
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Unterfranken

Freitag,
12.Mai2017

© O

Mein Zuhause-Wohnen ohne Schranken

Die interkommunale Odenwald-Allianz als ,smarte Gesundheits-
region Bayerischer Odenwald“ladtein. Wie kann Wohnraum
barrierefreigestaltet werden und welche Férdermdoglichkeiten und
Hilfestellungen bestehen? Ferner werden alternative Wohnformen fiir
alle Generationen vorgestellt.

Kino wie friiher-anders und schén!

Filmvorfiihrung,Und wenn wir alle zusammenziehen?“mit Rahmen-
programm. Fiinfdltere Menschen stehenim Mittelpunkt dieses
deutsch-franzdsischen Spielfilms von 2011, die gemeinsam beschlie-
3en,zusammenzuziehen. Kleinere Katastrophen und gréfsere Dramen
machendas Zusammenleben zueinem Abenteuer.

Filmvorfiihrung ,,Friihstiick bei Monsieur Henri

Die Fachstellefirallgemeine Seniorenarbeitim Landkreis Main-
Spessart zeigt gemeinsam mit den Burg-Lichtspielen die franzdsische
Filmkomaddie ,Frithstiick bei Monsieur Henri.

Selbstbestimmtes Wohneninallen Lebensphasen

Vortrage zu Seniorenwohnenim neuen Schweinfurter Stadtviertel
,Askren Manor“. Neue Wohnformen. Selbstbestimmtes Wohnenin
allen Lebensphasen. Zudem Beitrage durch die Stadt (Baureferent),
SWG, Bauverein, Sozialverbande.

Hausnotruf und Mendiiservice

der Malteserin Wiirzburgund Umgebung

Selbstandig zu Hause-im Alter Geborgenheit fiihlen! Ein Hausnotruf
kannzu Sicherheit beitragen. Sie erfahren, wie dieser funktioniert und
welche Angebote es gibt. AufSerdem kénnen Sie sich tiber den Mahl-
zeitendienstund weitere Hilfsangebote informieren.

Malteser Meniiservice-Entspanntins Wochenende!

Die Malteserin Wiirzburgbietentaglichen Menl-Service an,auchan
Wochenenden und Feiertagen. Im Matthias-Ehrenfried-Haus kénnen
Siean diesem Mittagein Meniiin Gesellschaft kennenlernen und
geniefien. Der Speiseplanistab 28.04.im Sekretariat zu erfragen.

» 11.05.2017

» 19:00Uhr

» HotelBrauereiKeller
Hauptstr. 66-70
63897 Miltenberg

» 11.05.2017

> 19:00Uhr

» Glnter-Burger-Halle
Karlsbergstr. 2a
97618 Strahlungen

» 11.05.2017
» 20:00Uhr
> Burg-Lichtspiele
Martellstr. 2
97753 Karlstadt
Ermafiigter Eintrittspreis 3,00 €

» 12.05.2017

» 10:00-15:00 Uhr

» Sparkasse Schweinfurt,
Veranstaltungszentrum
Siebenbriickleinsgasse 14
97421 Schweinfurt

» 12.05.2017

> 10:30-12:00 Uhr

> Mehrgenerationenhaus
Matthias-Ehrenfried-Haus
Kolpingstr.11
97070 Wiirzburg

» 12.05.2017
» 12:30-13:30Uhr
> Mehrgenerationenhaus
Matthias-Ehrenfried-Haus
Kolpingstr.11
97070 Wiirzburg
Aktionspreis Mittagessen: 4.- €
Anmeldungbis 05.05.erforderlich!

Gundi Trautmann,
Innnenarchitektin;
Christian Klingen-
meier, Architekt;
Joachim Roth,
Wohnberater

Karin Sandeck,
Ministerialratin
Oberste Baubehorde;
Albrecht G. Walther,
Architekt

Margit Lutz,
Malteser Hilfsdienst

Margit Lutz,
Malteser Hilfsdienst

Odenwaldallianz

Linda Plappert-Metz
09373/20940
linda.plappert-metz@
stadt-amorbach.de

NES-Allianz

Fachstelle fiir Senioren und Menschen
mit Behinderung

Landratsamt Rhon-Grabfeld

Veronika Enders,09771/94 337
veronika.enders@rhoen-grabfeld.de

Landratsamt Main-Spessart,
Fachstelle fiir allgemeine Seniorenarbeit
Monika Rothagen, Susanne Reuber
09353/7931156
susanne.reuber@Iramsp.de

Seniorenbeirat Stadt Schweinfurt
Andreas Gehring
09721/513969
seniorenbeirat@schweinfurt.de
Karlheinz Surauf,09721/469229;
Kh.surauf@gmx.de

Mehrgenerationenhaus
Matthias-Ehrenfried-Haus
Christina Moczynski
0931/38668700
me-haus@bistum-wuerzburg.de

Mehrgenerationenhaus
Matthias-Ehrenfried-Haus
Christina Moczynski
0931/38668700
me-haus@bistum-wuerzburg.de
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Unterfranken

Samstag,
13.Mai 2017

Sonntag,
14. Mai 2017
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Filmvorfiihrung “Wir sind die Neuen*

Deutsche Komédie von 2014: Senioren-WG vs. Studenten-WG —der
Generationenkonflikt flihrt zu zahlreichen Auseinandersetzungen
zwischenden Parteien, doch letztendlich braucht man sich gegensei-
tig? Lassenwiruns tiberraschen...

Aktionstag, ZuHause daheim 2017

Eine Vielzahl von Aktionsstandeninformieren zu Wohnmoglichkeiten
im Alter. Veranstalter:»Runder Tisch fiir Senioren«in Zusammen-
arbeit mitdem Amtfir soziale Leistungen der Stadt Aschaffenburg.

Eroffnung Kleinkunstbiihne-Vorstellung der Plane

fiir die ambulante Hausgemeinschaft

Der Verein,Besser gemeinsam leben—-Hafdberge e.V.“ stelltanlasslich
der Er6ffnungeiner Kleinkunstbiihne und Kreativwerkstatt die Plane
fureine ,ambulante Hausgemeinschaft“vor. Es werden achtrollstuhl-
gerechte Wohnungen sowie ein Gemeinschaftsraum und Gemein-
schaftsflichen entstehen,in der Senioren mit und ohne Pflegebedarf
-moglichstbisans Lebensende —wohnenkdnnen.

Tag der offenen Tiir Markgrafen-Wohnanlage

mit Flihrungen und Vortragen

Tagderoffenen Tirin derbarrierefreien Markgrafen-Wohnanlage
in Marktsteft mit Fihrungen durch die Anlage und Wohnungen mit
Vortragen.

Infostand der Beratungs- und Kontaktstelle RuDiMachts!

Die Beratungs-und Kontaktstelleinformiertanihrem Informations-
stand aufdem Biirgerfestin Marktheidenfeld iber Unterstltzungs-
und Entlastungsangebote fiir Menschen mit Demenz, die zu Hause
leben.

» 12.05.2017
» 19:00Uhr
» Rex-Kino
Hohnstrafde 26
97616 Bad Neustadt
a.d.Saale
Mégliche Anderungen bitte der
ortlichen Presse entnehmen!

» 13.05.2017

> 09:00-20:00Uhr

» City Galerie
Goldbacher Str. 2
63739 Aschaffenburg

» 13.05.2017
» 13:00-19:00 Uhr
> Ringstr.8
97491 Friesenhausen

» 13.05.2017 Albrecht G. Walther,
» 14:00-18:00Uhr Architekt;
» Markgrafen-Wohnanlage Dieter Haag,
IndenKehlen1 Bautrager
97342 Marktsteft
» 14.05.2017

> 10:00-18:00Uhr

» Festplatz Martinswiese
Georg-Mayr-Str.
97828 Marktheidenfeld

Forum Generationengerechte Stadt
Tanja Sendner

09771/9106-101
buergermeister@bad-neustadt.de

Stadt Aschaffenburg /

Runder Tisch fiir Senioren

Bernhard Tessari

06021/3301427
bernhard.tessari@aschaffenburg.de

Besser gemeinsam leben—Hafberge e.V.
Christian Wittmann

0162/2475838
info@besser-gemeinsam-leben.de

Dieter Haag Hausverwaltung
Thomas Schoner

09332/3320
thomas.schoener@haag-bau.de

Beratungs- und Kontaktstelle
RuDiMachts! fiir Menschen mit Demenz,
Angehdrige, Senioren in Marktheidenfeld
und Umgebung

Friederike Doring

09391/9864-113
doering.friederike@rummelsberger.net
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Schwaben

Freitag,
5.Mai 2017

Schwaben

Projektbesichtigung ambulant betreute Wohngemeinschaft

und Wanderausstellung,,Gemeinsam Gehen®, Wege der
Sterbebegleitung

Sie erhalten Informationen zurambulant betreuten Wohngemein-
schaftinBellenberg. Da diese noch nicht bewohntist, kann diese
besichtigt werden.Zudem wird dort die Wanderausstellung ,Gemein-
sam Gehen, Wege der Sterbebegleitung und Versorgung Schwerst-
kranker und deren Angehorige“prasentiert.

Wohnberatungim Landkreis Neu-Ulm

Infostand am Wochenmarkt. Die Wohnberatungim Landkreis Neu-Ulm
stelltsich vor, sie bietetindividuelle Beratung zu den Moglichkeiten fir
altengerechten / barrierefreien Umbauim hiuslichen Umfeld.

Wohnen zu Hause. Pflege und Betreuung -

Handin Hand. Modell der Zukunft?

Wohnen zu Hause-auch bei Hilfebedarf. Informationen und Beratung tiber
zeitintensive Senioren-und Familienbetreuung, Entlastung der Angehéri-
gen. Abrechnungsmoglichkeiten und Zusammenarbeit mit Dienstleistern.

Wohnberatungim Landkreis Neu-Ulm

Infostand am Wochenmarkt. Die Wohnberatungim Landkreis Neu-Ulm
stelltsich vor, sie bietetindividuelle Beratung zu den Méoglichkeiten fur
altengerechten /barrierefreien Umbauim hauslichen Umfeld.

Amschonstenistes daheim

»Marktder Méglichkeitenmit Informationsstanden zu Unterstit-
zungsangeboten und Hilfen fir das selbststandige Lebenim Alter. Fir
Fragenstehen Experten,wie z.B. Pflegedienste, Sanitdtshdauser oder
Beratungsstellen zur Verfligung.

05.05.-07.05.2017
10:00-12:00 Uhr
u.14:00-16:00 Uhr
Ambulantbetreute Wohn-
gemeinschaft Bellenberg
Ulmer Str.6

89287 Bellenberg

05.05.2017
08:00-12:00Uhr
Wochenmarkt Senden
89250 Senden

05.05.2017

11:00-14:00 Uhr
Atrium-Palast
Otto-Lindenmeyer-Str. 28
[11. Stock

86153 Augsburg

05.05.2017
13:00-17:00 Uhr
Wochenmarkt Nersingen
Rathausplatz

89278 Nersingen

05.05.2017
14:00-17:00 Uhr
Kurhaus Bad Waérishofen,
Foyer

Hauptstrafse 16,

86825 Bad Worishofen

Sylvia Benker,
Ansprechpartnerin
abWG Bellenberg,
Sterbebegleiterin

Caritasverein lllertissen GgmbH
Sylvia Benker
07306/9677261
Sylvia.Benker@illersenio.de

Landratsamt Neu-Ulm,
Freiwilligenagentur Hand in Hand
Doris Bock;0731/7040-2675
doris.boeck@Ilra.neu-ulm.de

Home Instead Augsburg,
Senioren-und Familienbetreuung
Bernhard Losleben
0821/6660365-0
augsburg@homeinstead.de

Landratsamt Neu-Ulm,
Freiwilligenagentur Hand in Hand
Doris Béck;0731/7040-2675
doris.boeck@lra.neu-ulm.de

Kooperationsprojekt von Kommunen

und Trigern im Landkreis Unterallgdu
AnjaFilser;08247/962628
fachstelle@
ambulantekrankenpflege-ev.de

Herr Brickmann, Quartiers-
management,08247/9626335
quartiersmanager@bad-woerishofen.de
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Schwaben

Samstag,
6.Mai 2017

Montag,
8.Mai 2017
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Wohnberatungim Landkreis Neu-Ulm

Infostand am Wochenmarkt. Die Wohnberatungim Landkreis Neu-Ulm
stelltsichvor,sie bietetindividuelle Beratung zu den Moglichkeiten fir
altengerechten /barrierefreien Umbauim hauslichen Umfeld.

Wohnberatungim Landkreis Neu-Ulm

Infostand am Wochenmarkt. Die Wohnberatungim Landkreis Neu-Ulm
stelltsich vor,sie bietetindividuelle Beratung zu den Mdglichkeiten fiir
altengerechten /barrierefreien Umbauim hiuslichen Umfeld.

Wohnen-ZuHauseim Alter

Die Sozialstation Augsburg-Lechhausene.V.|adt Sie ein, sich bei Kaf-
feeund Kuchen zuallenambulanten Unterstiitzungsmoglichkeiten zu
informieren. Die Handwerker Kooperation,,Ruf den Profi“informiert
dariiber,wie Wohnraum altersgerechtangepasst werden kann.

Seniorenwohnenin Kempten

Die BSG-AllgaueG stellt zunehmend barrierefreie Wohnungen bereit
und schliefdt Kooperationen fir Hilfe-und Unterstiitzungsleistungen.
Vorstellung der Seniorenwohnanlagen und derjiingsten Kooperation
mitder Diakonie Kempten Allgdu, die z. B.auch eine Tagespflegein der
Wohnanlage in Kempten-Sankt Mang betreibt.

Dorf-Treff, Info-Tag

BeiKaffee und Kuchenstelltsich der,,Dorf-Treff“ und die Nachbar-
schaftshilfe vor. Ein Fragebogen zu Wiinschen und Anregungen rund um
das Thema Nachbarschaftshilfe wird gemeinsam mit den Besuchern
ausgefillt.

Moglichkeiten der Wohnraumanpassung

Uberblick tiber Einsatz technischer Mittel und kleiner baulicher
Veranderungen, die den Verbleibin der eigenen Wohnung
ermoglichen.

» 06.05.2017

» 08:00-12:00Uhr

» Wochenmarkt lllertissen
89257 lllertissen

» 06.05.2017

» 08:00-12:00Uhr

> Wochenmarkt Petrusplatz
89231 Neu-Ulm

» 06.05.2017

> 10:00-15:00 Uhr

> Mehrgenerationentreff
inLechhausen
Blicherstr.1
86165 Augsburg

» 06.05.2017

» 13:00-17:00 Uhr

» Seniorenwohnanlage
Kempten
Hauffstrafse 9
87437 Kempten-Sankt Mang

» 06.05.2017

» 14:00Uhr

» Dorf-Treff
Wolfertschwenden
Hauptstr. 26
87787 Wolfertschwenden

» 08.05.2017

» 10:00-16:00 Uhr

» St.Anna-Haus
Kirchplatz 4
88145 Opfenbach

Um Anmeldung wird gebeten

Jurgen Griesbeck,
Seniorenakademie
Bayern

Landratsamt Neu-Ulm,
Freiwilligenagentur Hand in Hand
Doris Béck;0731/7040-2675
doris.boeck@Ilra.neu-ulm.de

Landratsamt Neu-Ulm,
Freiwilligenagentur Hand in Hand
Doris Bock;0731/7040-2675
doris.boeck@Ilra.neu-ulm.de

Sozialstation Augsburg-Lechhausen e.V.
UllaHolstein

0821/7205517
info@sozialstation-lechhausen.de
rufdenprofi.de

Heinz Fleissner,0821 743050
info@elektro-fleissner.de

Steinerne Furt55,86167 Augsburg

BSG-Allgiiu eG
VeraProbstle
0831/56117-82
proebstle@bsg-allgaeu.de

Wohnen und Leben in Wolfertschwenden
Maxi Weiss

08334/3009900
mitanand@wolfertschwenden.de

Landratsamt Lindau

Ingeborg Patzke

08382/270443
ingeborg.patzke@landkreis-lindau.de
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ZuHause daheim

Info-Nachmittag zu Unterstiitzungsmoglichkeiten, z.B. durch Nachbar-
schaftshilfe, Beratung zu Wohnungsanpassung, Hausnotruf, Essen auf
Réadern (mit Probeverkéstigung). Kleine Vortrage , Augen auf bei Nah-
rungserganzungsmitteln,, Diebstahl-Betrug-Einbruch, nicht mituns!“

Was tun, wenn das Eigenheim nicht mehr zu lhnen passt?

Was tun, wenn es alleine zu Hause nicht mehr geht?

Information was zu tunist, wenn lhr Zuhause nicht mehr zu lhren
Bediirfnissen passtundder Verbleibin den eigenen vier Wanden
nicht mehr ohne Unterstltzung funktioniert. Die Referenten zeigen
Méglichkeiten oder Alternativen auf und was zu beachtenist,um
moglichstlange im eigenen,,Daheim®bleiben zukénnen.

Birger und Experten miteinanderim Gesprach

Die Biirgerinnen und Biirger sind eingeladen, die Impulse zur Nach-
barschaftshilfe, zualternativen Wohnformen und niedrigschwelligen
Angeboten mit den Referenten gemeinsam zu diskutieren. Konkrete
Beispiele aus der Praxis werden vorgestellt.

Filmnachmittag fiir Junggebliebene

Der Seniorenbeirat Mindelheim und die Volkshochschule laden zum
Filmnachmittagein. Bis zum 15.04.2017 konnen Filmvorschldge abge-
gebenwerden. Getranke und Geback werden zu einem moderaten
Kostenbeitragangeboten.

Betreutes Wohnen. Was gehortalles dazu?

Uberdas Betreute Wohnen und die ambulante Pflege gibt es unter-
schiedliche Informationen in der Offentlichkeit. Wir kliren auf, was man
darunter verstehtund welche Dienstleistungen damit verbunden sind.
Das Augsburger Sparkassen-Altenheim bietet ein breites Spektruman
Betreuungs-und Serviceleistungen. Mit Kaffee und Kuchenist fiir das
leibliche Wohl gesorgt.

» 08.05.2017

» 14:00-16:30Uhr

> Gablonzer Siedlungswerk
Sudetenstr. 107
87600 Kaufbeuren-
Neugablonz

» 08.05.2017

» 16:00-18:00Uhr

» Rathaus Bad Wérishofen
Bgm-Ledermann-Strafie 1
86825 Bad Worishofen

Rudolf A. Sagner,
RichardR.Grobner

» 09.05.2017

» 14:00-17:00 Uhr

» Mehrzweckhalle
Waldbach
87657 Gorisried

Christine Seiz-Goser,
Seniorenbeauftragte
im Landkreis Ostallgau;
Stephan Vogt,
Demenzbeauftragter
im Landkreis Ostallgau

» 09.05.2017

» 14:30-17:00 Uhr

» VHS Mindelheim
Bahnofstrafse 6
87719 Mindelheim

kostenfreier Eintritt

» 09.05.2017
> 14:30-18:00 Uhr
» Sparkassen-Altenheim
Baumgartnerstr. 10
86161 Augsburg
Fihrungen durch das Betreute
Wohnenalle halbe Stunde

BRK Kreisverband Ostallgdu
Renate Dantinger
08342/9669-34
renate.dantinger@
kvostallgaeu.brk.de

Kooperationsprojekt von Kommunen

und Trigern im Landkreis Unterallgdu
AnjaFilser
08247/962628,fachstelle@
ambulantekrankenpflege-ev.de

Herr Briickmann, Quartiers-
management,08247/9626335
quartiersmanager@bad-woerishofen.de

Landratsamt Ostallgdu

Christine Seiz-Gdser

08342/911475
christine.seiz-goeser@lra-oal.bayern.de

Seniorenbeirat Mindelheim,

VHS Mindelheim

Werner Lehmann

08261/909001
seniorenbeirat-mindelheim@arcor.de

Altenhilfe der Stadt Augsburg
Daniela Frumert
0821/3246151
Daniela.Frumert@augsburg.de
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»Selbstandigkeit und Lebensqualitatim Alter-
Moglichkeiten und Grenzen®.

,Selbstdndigkeitund Lebensqualitatim Alter—Méglichkeiten und
Grenzen®. Frage und Antwort-Runde.

»ZUHAUSE DAHEIM“-in Diedorf

,ZUHAUSE DAHEIM“~in Diedorf-selbstbestimmt Wohnen, lhre
Hilfen vor Ort. Ein Aktionstag mit Vortragen (Betreutes Wohnen
Diedorf, WIR helfen-kleine Hilfen von Nachbarn fiir Nachbarn,
Senioren- Wohnberatung Landratsamt Augsburg, Aufsenstelle
Stadtbergen), Ortsrundgang und Besichtigungen.

ZuHause daheim - gemeinsam mit demenzkranken Angehdrigen
Der Vortragsoll Angehorigen helfen, Demenzkranke inihrem Verhal-
tenbesser zuverstehen und damit die Beziehungsgestaltung sowie
dengemeinsamen Alltag zu entspannen.

Podiumsdiskussion

Diskussionsabend zu den Themen ,Wohnenim Alter,, Zukiinftige
Wohnformen fir Senioren“und die ,,Gefahr der Altersarmut®. Es wird
aucheinen Uberblick iberinnovative Wohnformen geben: Nach-
barschaftliches Wohnen und die Méglichkeit zur Realisierung durch
gemeinnitzige Wohnmodelle.

Telefontag-, Wohnen zu Hause“

Andiesem Nachmittag stehen verschiedene Ansprechpartner-Seni-
orenbiiro, Pflegeberatung, Demenzbetreuungund Soziales der
Stadt—am Telefon zur Beratung und Informationsweitergabe zur
Verfligung. Der Allgduer Zeitung entnehmen Sie Infos zu Telefonnum-
mern, Ansprechpartnernund Themenbereichen.

09.05.2017

14:30 Uhr
MehrGenerationenHaus
»Die Gute Stube*, Bibliothek
Klosterhof1

86825 Bad Worishofen

09.05.2017
15:00-18:00 Uhr

Seniorenzentrum

Diedorf, Betreutes Wohnen,

Gemeinnitzige Pflege-
und Dienstleistungs-GmbH
Lindenstrafde 30

86420 Diedorf

09.05.2017
16:00-17:30 Uhr
Mehrzweckraum der
Albert-Schweitzer-
Volksschule Ettringen
Schulstrafie 10
86833 Ettringen

09.05.2017

18:30-20:00 Uhr
Landratsamt Donau Ries,
SitzungssaalHaus B,4.0G
Pflegstrafde 2

86609 Donauworth

Begrenzte Teilnehmerzahl

10.05.2017
12:00-ca.17:00 Uhr
Wohnen zu Hause -
Telefontag, Beratung
und Information

Wolfgang Kastello

Hannelore Britzlmair,
Ingrid Endref3,
Sabine Schmeikal

AnjaFilser,
Pflegeberaterin,
Fachstelle fir pfle-
gende Angehorige
Bad Worishofen

MehrGenerationenHaus

,Die Gute Stube", Bad Warishofen
llse Erhard; 08247/4424
ilse.erhard@t-online.de

Landratsamt Augsburg,

Senioren- Wohnberatung

Sabine Schmeikal

0821/31022707
Sabine.Schmeikal@Ilra-a.bayern.de

Kooperationsprojekt von Kommunen

und Trigern im Landkreis Unterallgdu
Filser Anja; 08247/962628
fachstelle@ambulantekrankenpflege-ev.de
Quartiersmanagement im Mehr-
generationenhaus Bad Wérishofen

Herr Briickmann

08247/9626335,
quartiersmanager@bad-woerishofen.de

Aktion-HELD e.V.

Oliver Eisen; Michael J. Holzemann,
0907096074 20,
info@aktion-held.de

Seniorenbiiro Kaufbeuren

Felix Franke, Simone Schnebele
08341/8574
senioren@kaufbeuren.de
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- Wohnberatungim Landkreis Neu-Ulm » 10.05.2017 Landratsamt Neu-Ulm,

@ Infostand am Wochenmarkt. Die Wohnberatungim Landkreis Neu-Ulm > 14:00-18:00 Uhr Freiwilligenagentur Hand in Hand
stelltsich vor, sie bietetindividuelle Beratung zu den Mdglichkeiten fiir > Wochenmarkt Pfaffenhofen Doris Béck;0731/7040-2675
altengerechten /barrierefreien Umbauim hiuslichen Umfeld. 89284 Pfaffenhofen doris.boeck@lra.neu-ulm.de
Wohnenim Alter,,Zu Hause daheim* » 10.05.2017 Verena Rauch, Caritasverband Kempten-Oberallgiu e.V.
Beratungstagzum Thema Wohnenim Alter ,Zu Hause daheim®. > 14:00-17:00Uhr Fachreferentin; Gabi Kolitsch-Radomski

O 6¢

Esgehtz.B.umtechnische Hilfsmittel, Hausnotrufsystem, mobiler

Mittagstisch und Betreutes Wohnen,aberauchumdas neue Pflege- St.Hildegard Bereichsleitung gabi.kolitsch@caritas-oberallgaeu.de
leistungserganzungsgesetz Il. Martin-Luther-Str.10b

87527 Sonthofen
Barrierefrei Wohnenund Leben » 10.05.2017 Birgitt Singer, Kooperationsprojekt von Kommunen

Vorgestellt wird die Moglichkeit der Wohnberatungim Landkreis

Caritas Sozialzentrum

16:00-ca.18:00 Uhr

Andrea Miller,

Koordination Wohn-

08321/6601-22

und Trigern im Landkreis Unterallgdu

Unterallgdu, illustriert mit Anpassungsbeispielen, wie Barrierefrei- » Katholischer Pfarrstadl beratungim Land- AnjaFilser

heiterreicht werden kann.Zudem erfahren Sie, welche Unterstiit- Kirchenstrafse 6 kreis Unterallgau; 08247/962628

zungsmoglichkeiten es fiir das,Wohnenim Alter“in den eigenen vier 86842 Tiirkheim AnjaFilser, fachstelle@

Wdndengibt. Fachstelle fir ambulantekrankenpflege-ev.de
pflegende Angeho- Herr Briickmann

rige Bad Wérishofen

Quartiersmanagement
08247/9626335

quartiersmanager@bad-woerishofen.de

Donnerstag, - »Neue Wege ins Alter-Kompetenzen und » 11.05.2017 Ruth Burchard, Quartiersmanagement
11.Mai2017 E Leidenschaften neuentdecken® > 09:30-16:30Uhr M.A.,pme-Beraterin  Marktgemeinde Ottobeuren
Bildungsangebot der Seniorenakademie Bayern und der Volkshoch- » Begegnungsort Ottobeuren undBildungsreferen-  Isolde Stock
schule Mindelheim. Das Seminar richtet sich an alle Ehrenamtlichen Bahnhofstr.19 tin Seniorenakademie  08332/921940
und Interessierten, die mehr (iber sich selbst erfahren mdchten. 87724 Ottobeuren Bayern; isolde.stock@ottobeuren.de
Um Anmeldung wird gebeten Birgit Steudtet-
Adl Amini,

o

Aktionstag fiir dltere Menschen ,,Gemeinsam statt einsam“
Information zu den Hilfsangeboten der Seniorengemeinschaft
Landkreis Glinzburge.V.10:00 bis 11:30 Uhr; Gemeinschaftlicher
Mittagstisch 11:45 bis 13:45 Uhr; Kinofilm ,,Das Festmahlim August*
Herzliche Komodie mit vier mitreif3enden Laiendarstellerinnen 14:00
bis15:30 Uhr.

Um Anmeldung wird gebeten

11.05.2017
10:00-15:30 Uhr
Kolpinghaus Giinzburg
(barrierefrei)
Schillerstr.12

89312 Giinzburg

vhs Bildungsberaterin

Waltraud Stricker,
Stefan Schwarz

Seniorengemeinschaft
Landkreis Giinzburge.V.
Waltraud Stricker
08221/1483

Stricker-Bubesheim@t-online.de
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ZuHause daheim - Unterstiitzungsmoglichkeiten

fiir ein selbstbestimmtes Lebenim Alter

Aktion: Alterssimulationsanzug zum Ausprobieren.

Information und Beratung: Forderprogramme bei Wohnraumanpas-
sung, Hausnotruf, Hilfemoglichkeitenim Alltag (Sanitatshauser),
Soziale Dienste und Tagespflege.

Vortrage: ,Tagespflege und ambulante Pflegedienste als Betreu-
ungsformen®, ,Qualifizierte Handwerksbetriebe fir altersgerechten
Umbau*, ,Wohnberatung, Férdermittel und Umbaukonzepte®.

»ZuHause daheim“in Augsburg

Der Aktionstagbietet vielfaltige Informationen und Beratung

aufdem Augsburger Stadtmarkt. Er wird eréffnet durch Birgermeister
Dr. Stefan Kiefer und Heinz Gams, Vorsitzender Seniorenbeirat.

Themen:

-, Wohnenim Alter“-neue Wohnformen, Vor-und Nachteile.

-Infos der Projektgruppe ,Wohnen“des Seniorenbeirats

-,,Beratungund Unterstitzung vor Ort-so geht's!“

-, Wohnungsanpassungsberatung—der Wegzum barrierefreien
Wohnen“

-Der Alterssimulationsanzug,,Gert machtaltern erlebbar®

- ,Gesundim Alter“-die mobile Saftbar

Daheim gut gepflegt

Ludwina Schedler von der Fachstelle fiir pflegende Angehdrige sowie
Vertreterinnen der Sozialstationen-Seniormobil sowie der Caritas
Sozialstation-geben Informationen zu Hilfen und Unterstiitzung fir
das Wohnenbleibenim eigenen Zuhause. Zudem gibt es Infos zum
Mehrgenerationenwohnprojektin Bad Grénenbach, Lebensraume
furjungund Alt, bei Kaffee und Kuchen kénnen Fragen gestellt
werden.

»Daheim-Evimdir-Dahoim*“
»,Daheim-Evimdir-Dahoim“~Interkultureller Info-Nachmittag.
Moglichkeiten und Impulse zum selbstbestimmten Wohnen und
Lebenim Alter. Mit Fallbeispielen, gemeinsamen Gesprachen sowie
Kaffee und Kuchen.

11.05.2017
11:00-16:30 Uhr/
Vortrageab 13:30 Uhr
Altstadthaus Kempten
Schitzenstr. 2

87435 Kempten

11.05.2017
13:00-17:00 Uhr
Stadtmarkt Augsburg,
Fuggerstr.1

86150 Augsburg

11.05.2017

14:00 Uhr

Lebensraume fiir Jungund
AltBad Gronenbach,
Gemeinschaftsraum

Im Paradies 2

87730Bad Grénenbach

11.05.2017

14:30 Uhr
Wohnzimmer

im Schwabencenter
Wilhelm-Hauff-Str. 28
86161 Augsburg
Ladenpassage

neben Post/Lotto

DianaElverich,

Zertif. Wohnberaterin;
Christof Kénig,
Leitung Senioren-
betreuung Altstadt;
Andreileporda,

HWK Schwaben;
Christine Rietzler,
Tagespflege Halden-
wang (Diakonie)

Martin Koch, Senio-
renbeirat; Annegret
Schefold, Koordina-
tionsstelle Wohnen
im Alter, Vertreter der
Senioren-Fachbera-
tungenund deramb.
Sozialarbeit Geron-
topsychiatrie; Glinter
Nisseler,ehrenamt-
licher Wohnberater

Ludwina Schedler,
Fachstelle fir pfle-
gende Angehorige;
Sabine Baur,
Seniormobil,
Vertreterinder
Caritas Sozialstation
Unterallgdu

Angela Kemming,
Fachberatung fiir
Senioren;
ClaudiaZerbe,
KompetenzNetz
Demenz;

Nimet Saran,
Interkulturelles Netz
Altenhilfe;
LisaSchuster
Quartiersentwicklung

Stadt Kempten (Allgdu), Koordination
Seniorenpolitisches Gesamtkonzept
Kordula Amann-Fischer
0831/2525-8128
Kordula.amann-fischer@kempten.de

Stadt Augsburg

Fachstelle Seniorenarbeit

Susanne Winter,0821/324-4318
fachstelle-seniorenarbeit@augsburg.de

Lebensriume fiir Jung und Alt

Bad Gronenbach, Kooperationsprojekt der
Stiftung Liebenau und der Marktgemeinde
Bad Gronenbach

AndreaBarth, Gemeinwesenarbeiterin
08334/5344897
Lebensraum.badgroenenbach@
stiftung-liebenau.de

AWO Sozialzentrum Augsburg-Herren-
bach; SIC Gesellschaft fiir Forschung,
Beratung, Organisationsentwicklung
und Sozialmanagement mbH
LisaSchuster
0821/5688122,0172/8467228
l.schuster@freenet.de
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Vom Generationenhaus zum Generationendorf
Vorstellung eines Wohnquartierkonzeptes fiir junge Familien und alte
Menschen mitund ohne Demenzim Landkreis Lindau.

Betreutes Wohnenim Drei-Auen-Quartier

Vorstellung des Konzepts , Betreutes Wohnen im Quartier-
Informationen fiir Interessierte zu Betreuungsvertrag,
Betreuungsleistungen und Wohnumfeldim Drei-Auen-Quartier
in Augsburg-Oberhausen.

Interkultureller Begegnungsnachmittag

Der Seniorenbeirat und die Stadt Mindelheim laden zum Austausch-
treffen unterschiedlicher Nationen ein. Bei Kaffee und Kuchen wird
der Kurzfilm ,Aufbruchineinfremdes Land—Migrantinnen erinnern
sich“gezeigt.

Barrierefrei Wohnenund Leben

Vorgestellt werden die Mdglichkeit der Wohnberatungim Landkreis
Unterallgdu, illustriert mit Anpassungsbeispielen, wie Barrierefrei-
heiterreicht werden kann. Zudem erfahren Sie, welche Unterstiit-
zungsmoglichkeiten es fiir das ,,Wohnenim Alter“in den eigenen vier
Wanden gibt.

Generationentreff. Computer, Handy & Co

Umgang mit Technik-gehort heute vielfach zum ,Wohnenim Alter®!
Jugendliche erkldrenim Jugendcafé Frox dlteren Menschen den
Umgang mitden neuen Medien. Handy oder Laptop sind mitzubringen,
ansonsten stehenauch Ubungslaptops zur Verfiigung. Kostenfreies
Angebot. Fiir Kaffee und Kuchenistgesorgt.

11.05.2017
14:30 Uhr

Allgau Stift
Seniorenzentrum

Josefsheim; Bahnhofstr.13

88167 Rothenbach

11.05.2017
15:00Uhr
Betreutes Wohnen
am Drei-Auen-Platz
Weidachstr.15
86154 Ausgburg

11.05.2017
15:00Uhr

Forum Mindelheim
Theaterplatz 1
87719 Mindelheim

11.05.2017
16:00-ca.18:00 Uhr
Erléserkirche

Bad Worishofen
Lindenweg 8

86825 Bad Worishofen

11.05.2017
ab17:00 Uhr

Café Frox (Kreisjugendring)

Schrannenplatz 4
87719 Mindelheim

Prof. Dr. Philipp Prestel

Manuel Keller,
Betreutes Wohnen

Prof. Dr. Hans-Dieter
Haas, zertifizierter
Wohnberater;
AnjaFilser,
Fachstelle fir
pflegende Ange-
horige, Quartiers-
management

Bad Worishofen

Landratsamt Lindau

Ingeborg Patzke

08382/270-443
ingeborg.patzke@landkreis-lindau.de

AWONIA Gesellschaft fiir Wohnen und
Pflege im Alter mbH

Manuel Keller

0821/4555570
m.keller@awo-augsburg.de

Stadt Mindelheim

Maria Brosch

08261/9915-76
maria.brosch@mindelheim.de

Kooperationsprojekt von Kommunen und
Trigernim Landkreis Unterallgdu

Anja Filser

08247/962628

fachstelle@
ambulantekrankenpflege-ev.de

Herr Brickmann
Quartiersmanagement
08247/9626335
quartiersmanager@bad-woerishofen.de

Stadt Mindelheim

Maria Brosch

08261/9915-76
maria.brosch@mindelheim.de
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Freitag,
12.Mai2017

Samstag,
13.Mai 2017
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In meiner Stadt: Frei bewegen-einfach machen

Wir gestalten gemeinsam einen Stadtrundgang tiber die Insel
Lindau-freivonallen Hindernissen und Widrigkeiten,auch fiir Men-
schenmit Einschrankungen oder Behinderung.

Verschiedene Wohnformenim Alter; Wohnungsanpasssung
Stefanie Schleich, Dipl. Architektin,informiert Siein Ihrem Vortrag
,Verschiedene Wohnformenim Alter—und was passt fir mich?“.
Frau Gentiliist fir Wohnraumférderungim Landratsamt Lindau
zustandigunderlautert Moglichkeiten der Wohnungsanpassung
und die Finanzierungsoptionen.

Wohnberatungim Landkreis Neu-Ulm

Infostand am Wochenmarkt. Die Wohnberatungim Landkreis Neu-
Ulm stelltsich vor, sie bietetindividuelle Beratung zu den Méglichkei-
ten firaltengerechten /barrierefreien Umbauim hauslichen Umfeld.

Wohnberatungim Landkreis Neu-Ulm

Infostand am Wochenmarkt. Die Wohnberatungim Landkreis Neu-
Ulm stelltsich vor, sie bietetindividuelle Beratung zu den Moglichkei-
ten firaltengerechten /barrierefreien Umbauim hiuslichen Umfeld.

»ZuHause daheim“

Informations-und Beratungstag zu: Wohnenim Alter, Gesundheit,
Mobilitat, Sicherheit, Sport, Kultur und Soziales. Lernen Sie die Vielfalt
an Angeboten und Anbietern kennen. Fiir Bewirtungist gesorgt.

Auf Anfrageistein Hol-und Bringservice moglich.

Solange wie moglich selbstbestimmt daheim

Vortrage:

1.,Solange wie moglich selbstbestimmt daheim*-
Vorstellung des Angebotes der Caritas Sozialstation Lindenberg
,begleitet wohnen-sicher daheim®

2.,Wenn Eltern Unterstiitzung brauchen“-von Alltagshilfen Giber
Pflegereform bis zur Vorsorgevollmacht.

Informationen zum Programm der Friihjahrsausstellung entnehmen

Sieder ortlichen Presse oder von der Internetseite der Stadt Linden-

bergwww.lindenberg.de. Eintritt frei.

» 12.05.2017

> 14:00 Uhr

» AmLindauerHafen
Mangturm
88131 Lindau

Um Anmeldung wird gebeten

» 12.05.2017

» 16:00-18:00 Uhr

> Mehrgenerationenhaus
TreffpunktZech
Leiblachstr. 8,
88131 Lindau

» 13.05.2017

» 08:00-12:00 Uhr

> WochenmarktVéhringen
89269 Vohringen

» 13.05.2017

» 08:00-12:00Uhr

» Wochenmarkt Weif3enhorn
Aufdem Kirchplatz
89264 Weifsenhorn

» 13.05.2017

» 10:00-16:00 Uhr

» Rathaus;Sirchenrieder Str.1
86510 Ried

» 13.05.2017

» 10:00-18:00 Uhr

> Lindenberger Frihjahrs-
austellung, LIFAY,
Grundschule Lindenberg
Marktstr.12
88161 Lindenberg

Norbert Geiser,
zertifizierter
Gastefihrer

Stefanie Schleich,
Beratungsstelle
Barrierefreiheit;
Christina Gentili,
Wohnraumférderung
im Landratsamt

Monika Klein-Castor,
Caritas Sozialstation
Lindenberg;
Irmgard Wehle-Woll,
Fachstelle pflegende
Angehdrige

Regio-Fun-Tours
Norbert Geiser
0152/59918866
no-gei@t-online.de

Landratsamt Lindau (B)

Christina Gentili

08382/270-314
christina.gentili@landkreis-lindau.de

Landratsamt Neu-Ulm,
Freiwilligenagentur Hand in Hand
Doris Bock;0731/7040-2675
doris.boeck@lra.neu-ulm.de

Landratsamt Neu-Ulm,
Freiwilligenagentur Hand in Hand
Doris Bock;0731/7040-2675
doris.boeck@lra.neu-ulm.de

Seniorenbeauftragter Gemeinde Ried
Johann Weif3;0176/82338632
jhweiss@gmx.net
Seniorenbeauftragte Elisabeth Fischer,
08233/60570
sissi67@web.de

Caritas Sozialstation Westallgdu
MonikaKlein-Castor

Irmgard Wehle-Woll
08381/920922,08381/920916
klein-castor@
sozialstation-westallgaeu.de


mailto:no-gei@t-online.de
mailto:christina.gentili@landkreis-lindau.de
mailto:doris.boeck@lra.neu-ulm.de
mailto:doris.boeck@lra.neu-ulm.de
mailto:jhweiss@gmx.net
mailto:sissi67@web.de
http://www.lindenberg.de
mailto:klein-castor@sozialstation-westallgaeu.de

Schwaben

Sonntag,
14.Mai 2017

@

LebensRaumefiiralle Lebensphasen
Welche Gestaltungsmdoglichkeiten habe ich auf meinem Weg zu
einem lebenswerten ,,zu Hause daheim“?

LebensRaumefiiralle Lebensphasen
Workshopin Erganzung zum Vortrag: Vertiefung und Erarbeitung
anhandeines Fallbeispiels.

Solange wie moglich selbstbestimmt daheim
Vortrage:
1.,Solange wie méglich selbst bestimmt daheim®“—
Vorstellung des Angebotes der Caritas Sozialstation Lindenberg
,begleitetwohnen-sicher daheim“
2., Wenn Eltern Unterstiitzung brauchen“-von Alltagshilfen tiber
Pflegereform bis zur Vorsorgevollmacht.
Informationen zum Programm der Friihjahrsausstellungentnehmen
Sieder ortlichen Presse oder von der Internetseite der Stadt Linden-
bergwww.lindenberg.de. Eintritt frei.

In meiner Stadt: Freibewegen-einfach machen

Wir gestalten gemeinsam einen Stadtrundgang ber die Insel
Lindau-freivonallen Hindernissen und Widrigkeiten,auch fiir Men-
schenmit Einschrankungen oder Behinderung.

» 13.05.2017

» 10:00-12:00Uhr

> Mehrgenerationenhaus
Lindau, Treffpunkt Zech
Leiblachstr.8
88131 Lindau

Vortrag frei-

Anmeldung erwiinscht

» 13.05.2017

» 14:00-16:30 Uhr mit Pause

» Mehrgenerationenhaus
Lindau, Treffpunt Zech
Leiblachstr.8
88131 Lindau

Anmeldungerforderlich bis

28.04.17, max. 8 Teilnehmer,

Geblihr: 28,-€/Pers.incl.
Arbeitsmaterial

» 14.05.2017

» 10:00-18:00 Uhr

» Lindenberger Friihjahrs-
austellung,, LIFAY,

Grundschule Lindenberg

Marktstr. 12
88161 Lindenberg

» 14.05.2017

» 14:00Uhr

» Am Lindauer Hafen
Mangturm
88131 Lindau

Um Anmeldung wird gebeten

Kornelia Netzer,
Dipl.-Ing. (FH), zertifi-
zierte Wohnberaterin

Kornelia Netzer,
Dipl.-Ing. (FH), zertifi-
zierte Wohnberaterin

Monika Klein-Castor
Caritas Sozialstation
Lindenberg;
Irmgard Wehle-Woll,
Fachstelle pflegende
Angehdrige

Norbert Geiser,
zertifizierter
Gastefihrer

LebensRdume — Wohnberatung
Kornelia Netzer
0160/90536326
info@lebensraeume.biz

LebensRdume — Wohnberatung
KorneliaNetzer
0160/90536326
info@lebensraeume.biz

Caritas Sozialstation Westallgdu
Monika Klein-Castor

Irmgard Wehle-Woll
08381/920922,08381/920916
klein-castor@
sozialstation-westallgaeu.de

Regio-Fun-Tours
Norbert Geiser
0152/59918866
no-gei@t-online.de


mailto:info@lebensraeume.biz
mailto:info@lebensraeume.biz
http://www.lindenberg.de
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mailto:klein-castor@sozialstation-westallgaeu.de

Stand der Ubersicht ist Marz 2017;
Anderungen sind vorbehalten.
Tagesaktuelle Informationen:
www.zu-hause-daheim.bayern.de


http://www.zu-hause-daheim.bayern.de

Bayern.
Die Zukuntft.

www.zukunftsministerium.bayern.de

QR-Code mit dem Handy scannen und das Programmheft direkt unter
www.zu-hause-daheim.bayern.de lesen.

Wollen Sie mehr (iber die Arbeit der Bayerischen Staatsregierung erfahren?
BAYERN DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung.
EYE,,FSH'E%I Unter Telefon 089 12.22 20 ode'r per E-Mail unter direkt@bayern.de
everne erhalten Sie Informationsmaterial und Broschiiren, Auskunft zu aktuellen
Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu Behérden, zustandigen
Stellen und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.

Bayerisches Staatsministerium fir
Arbeit und Soziales, Familie und Integration

Winzererstr. 9, 80797 Miinchen

E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@stmas.bayern.de
Gestaltung: trio-group miinchen

Bildnachweis: shutterstock.com, Horst Ossinger
Druck: Appel & Klinger Druck und Medien GmbH
Gedruckt auf umweltzertifiziertem Papier

(FSC, PEFC oder vergleichbares Zertifikat)
Stand: Méarz 2017

Artikelnummer: 1001 0654

Birgerbiiro: Tel.: 089 1261-1660, Fax: 089 1261-1470
Mo. bis Fr. 9.30 bis 11.30 Uhr, Mo. bis Do. 13.30 bis 15.00 Uhr
E-Mail: buergerbuero@stmas.bayern.de

Hinweis: Diese Druckschrift wird im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf
weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von fiinf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der
Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt fir Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbrauchlich ist wahrend
dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen oder Informationsstanden der Parteien sowie das Einlegen, Auf-
drucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum
Zwecke der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise
verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden kénnte.
Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.


http://www.zukunftsministerium.bayern.de
http://www.zu-hause-daheim.bayern.de
mailto:direkt@bayern.de
mailto:oeffentlichkeitsarbeit@stmas.bayern.de
mailto:buergerbuero@stmas.bayern.de

	Programmheft Aktionswoche „Zu Hause daheim.“
	Vorwort
	Bayernkarte
	Legende Veranstaltungen
	Die Aktionswoche „Zu Hause daheim“
	Förderer und Unterstützer des Projekts

	Grußwort
	Veranstaltungen
	Oberbayern
	Freitag, 5. Mai 2017
	Samstag, 6. Mai 2017
	Sonntag, 7. Mai 2017
	Montag, 8. Mai 2017
	Dienstag, 9. Mai 2017
	Mittwoch, 10. Mai 2017
	Donnerstag, 11. Mai 2017
	Freitag, 12. Mai 2017
	Samstag, 13. Mai 2017

	Niederbayern
	Freitag, 5. Mai 2017
	Samstag, 6. Mai 2017
	Sonntag, 7. Mai 2017
	Montag, 8. Mai 2017
	Dienstag, 9. Mai 2017
	Mittwoch, 10. Mai 2017
	Donnerstag, 11. Mai 2017
	Freitag, 12. Mai 2017
	Samstag, 13. Mai 2017

	Oberpfalz
	Freitag, 5. Mai 2017
	Sonntag, 7. Mai 2017
	Montag, 8. Mai 2017
	Dienstag, 9. Mai 2017
	Mittwoch, 10. Mai 2017
	Donnerstag, 11. Mai 2017
	Freitag, 12. Mai 2017
	Samstag, 13. Mai 2017
	verschiedene  Tage

	Oberfranken
	Freitag, 5. Mai 2017
	Samstag, 6. Mai 2017
	Sonntag, 7. Mai 2017
	Montag, 8. Mai 2017
	Dienstag, 9. Mai 2017
	Mittwoch, 10. Mai 2017
	Donnerstag, 11. Mai 2017
	Freitag, 12. Mai 2017
	Samstag, 13. Mai 2017
	Sonntag, 14. Mai 2017

	Mittelfranken
	Freitag, 5. Mai 2017
	Samstag, 6. Mai 2017
	Sonntag, 7. Mai 2017
	Montag, 8. Mai 2017
	Dienstag, 9. Mai 2017
	Mittwoch, 10. Mai 2017
	Donnerstag, 11. Mai 2017
	Freitag, 12. Mai 2017
	Samstag, 13. Mai 2017

	Unterfranken
	Freitag, 5. Mai 2017
	Samstag, 6. Mai 2017
	Sonntag, 7. Mai 2017
	Montag, 8. Mai 2017
	Dienstag, 9. Mai 2017
	Mittwoch, 10. Mai 2017
	Donnerstag, 11. Mai 2017
	Freitag, 12. Mai 2017
	Samstag, 13. Mai 2017
	Sonntag, 14. Mai 2017

	Schwaben
	Freitag, 5. Mai 2017
	Samstag, 6. Mai 2017
	Montag, 8. Mai 2017
	Dienstag, 9. Mai 2017
	Mittwoch, 10. Mai 2017
	Donnerstag, 11. Mai 2017
	Freitag, 12. Mai 2017
	Samstag, 13. Mai 2017
	Sonntag, 14. Mai 2017


	Impressum




